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IPflT Abendausgabe . "WWWeint täglich 2 mal. Verbreitetste Zeitung Vabear.
Krpeditio « :

Ztriel- und Lammstraße- Eck»
nächst Kaiierstr. u. Marktplatz.
Brief» ov. Telegr -̂Adresse laut«

nicht aus Namen, sondern :
»Badische Presse". Karlsruhe .

Bezug in Karlsruhe »
Im Berlage abgeßolt:
Monatlich 6V Pfg .

Frei ins Haus geliefert:
Vierteljährlich Mk. 2.20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mt . 1 .8V.
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk . 2 52
Sseitige Nummern S Pfg .
Brüßerr Nummern 1v Pfg .

Anzeige« :
Die Kolonelzeile 25 Pfg ..di- Reklamezeile 7V Pfg .

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Gestztzerzsgtnms Baden -- 1
Unabhängige «nd gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe.

2 Nummern „Courier",
- und I Winter - Fahr¬

sonstige Beilagen.
Täglich 16 bis 46 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigentum und Verlag von
A. Thiergarte « .

Chefredakteur: Aldert Herzog. ;
Verantwortlich für Politik -
und allgemeinen Teil: Auto« ;
Nudolph, verantwortlich sste ;
een gesamten badischen Seils '
Alfred Melhuer und für de» '
Änzeigeteil : A. SUnderspache »,

'
sämtlich in Karlsruhe »
Berliner Bureau ,

Ber lin W . 10.

chesamt-Auffage :
33000 tojiL ,

gedruckt auf 3 Zwillings»
Rotationsmaschine».

Sn Karlsruhe und nächster,-
Umgebung über

sri 000
Abonnenten

Nr. 57,1. 1. Blatt . - Karlsruhe , Samstag de« 7. Dezember 1912. Tciephon-Nr. m. 28. Jahrgang.

Wk" Lie heutige Mittagansgabe Rr . 572 um¬
faßt ein 1. »nd 2. Blatt , zusammen 24 Seite » ;
die Abendausgabe Rr. 573 umfaßt ein 1. und
2. Blatt mit Nnterhaltungsblatt Rr. 08, zusammen
20 Seiten ; im ganzen

44 Sei ten ,
Das Unterhaltungsblatt enthält :

„Die französischen Präsidentschaftskandidaten .
" (Illustr .) — „Im

Choleralager van San Stephano .
" — „Der österreichisch -ungarische

Armeeinspektor Frhr . Conrad v . Hohendorf in Bukarest.
" (Illustr .)— „Was mir das Sternenlicht erzählt ? Astronomische Plauderei . —

„3iir Jefuitendebatte im deutschen Reichstage .
" (III .) — „Rätselecke ."

Europas jüngster Staat .
: : Karlsruhe , 7. Dez . Europa hat einen neuen Staat .

Geräuschlos hat sich neben die anderen Balkanstaaten , von rasch
sich folgenden Entschließungen gefördert , der albanefische Staat
gestellt. So schnell wie folgerichtig ist das alles vor sich ge¬
gangen : die Flaggenhissung in Durazzo , die Bildung der
Nationalversammlung in Valona , ihre Proklamation der Un¬
abhängigkeit Albaniens , die Huldigung an die Mächte, die
Wahl der provisorischen Regierung , und nun bereits diejenige
eines Kabinetts . Das ist eine umso größere lleberraschung, als
es die Albanesen in dem allgemeinen balkanischen Völker-
srühlingssturm an Freiheitsbegehren zunächst so sehr fehlen
ließen , daß Serbien bisher Italien und Oesterreich-Ungarn
gegenüber behaupten konnte, das albanefische Volk wolle gar
keine Selbständigkeit .

Jetzt haben sie die um ihr Wesen und ihr Recht auf einen
eigenen Staat Streitenden belehrt : sie haben nicht gehadert ,
sondern gehandelt , und der kluge Ismail Kemal Bey , der alte
Verbannte aus Abdul Hamids Zeit , steht an der Spitze des
ersten Kabinetts Albaniens , das ungesäumt an die Ausgestal¬
tung des Staatsgebäudes gehen könnte, wenn nicht noch erst
die allergrößte Schwierigkeit , die Erenzbestimmnng des neuen
Staates , zu überwinden wäre .

Die machten sich , als an Albaniens Gründung noch nicht ge¬
dacht wurde , Eeschichtswerke sehr leicht : „Zwischen dem 39 . und
43 . Grad nördlicher Breite liegt auf der Balkanhalbinsel ein
100 Stunden langes und durchschnittlich 30 Stunden breites
Küstenland .

" Damit waren Albaniens Grenzen bestimmt. Nach
dieser Anweisung sie in die gegenwärtige Staatenkarte der Bal -
kanhalbinsel einzuzeichnen, ist so gut wie unmöglich. Sie wer¬
den sich überhaupt nicht ziehen lasten, ohne daß sie Gegenstand
unaufhörlicher Erenzstreitigkeiten mit den umliegenden Staa¬
ten bleiben . Ttsächlich sind nämlich in bestimmten Teilen i
Albaniens längst Südslaven und andere Balkanvölker heimisch
geworden , weil die Albanesen selbst sich in erheblicher Zahl
über andere Länder zerstreut haben . In Serbien allein wohnen
seit dem 15 . Jahrhundert in geschlostenen Kolonien etwa 80 000
Albanesen . Die Grenzen des neuen Staates können also nach
natürlichen Merkzeichen kaum bestimmt werden , sondern nur
nach einer diplomatisch festgelegten Ausgleichsformel . Es hat
demnach schon einen Sinn , wenn die Balkonstaaten gegen die
Schaffung eines autonomen Albaniens einwendeten , der Staat
müste wegen der Unsicherheit seiner historischen Grenzen zum

Theater, Kunst and Wistenschaft.
— Karlsruhe , 7. Dez . Vom (Stop . Hoftheater wird uns ge¬

schrieben: In der morgigen Aufführung des „Lohengrin "
, des in

dieser Spielzeit nur einmal aufgeführten Wagnerwerkes , tritt Herr
Martin Volker als Darsteller des Titelhelden auf . Der Sänger war
zuletzt am Stuttgarter Hoftheater engagiert und übt seitdem seinen
Beruf nur gastweise aus . — Am kommenden Sonntag , den 18. Dez .,
wird den Besuchern die neueste Schöpfung von Hoffmannsthal und
Richard Strauß geboten , welche am Stuttgarter Hoftheater ihren
Siegeszug über die deutschen Bühnen angetreten hat : „Ariadne auf
Naros ", eine eigenartige Verwebung von gesprochener und gesungener
Komödie, wird an diesem Tage bei aufgehobenem Abonnement in
Szene gehen . Dieser Aufführung wird hier die von den beiden
Autoren seit der Dresdner Aufführung allein anerkannte Fastung
zugrunde gelegt , die durch die Kürzungen der voraufgehenden
Komödie „Der Bürger als Edelmann " eine geschlossene und gesteigerte
Wirkung des Ganzen sicherte . Wegen der letzten. Vorbereitungen für
die „Ariadne " fallen die Vorstellungen am Mittwoch , den 11 . und
Freitag , den 13 . Dezember, aus . Am Montag , den 9. Dezember,
wird von Bodmans „Heimliche Krone " und am Dienstag , den 19. De -
zembsr, die neueinstudierte Oper „Das Nachtlager von Granada " zum
erstenmal wiederholt . Donnerstag , den 12. Dezember, wird die Posse
„Pension Schöllet" gegeben.

Julius Katz t »
— Karlsruhe , 7 . Dez . In der vergangenen Nacht gegen 12 Uhr

starb Hierselbst an den Folgen einer Lungenentzündung der frühere
Chefredakteur Julius Katz . Seit drei Jahren schon war er, von
schwerer geistiger Umnachtung heimgesucht, dem öffentlichen Leben
entrückt, in welchem sein Name als der eines unserer fähigsten Journa¬
listen wohlbekannt war . Vom Elternhaus her brachte er seine jour¬
nalistischen Anlagen mit . Denn sein Vater war einst in Prag , wo
Katz am 2 . Juli 1856 geboren wurde , Herausgeber des „Handelsblatts " .
Trotzdem wurde Julius Katz zuerst zum Kaufmann bestimmt, während
ihn in jungen Jahren sein ganzes Herz zur Musik trieb und er auf dem
Prager Konservatorium zu den begabtesten Schülern zählte . Als er
es dann erreicht hatte , von seinem Vater journalistisch vorgebildet zu
»verden , treffen wir ihn bald daraus als Redakteur in München

neuen Unruheherd des Balkans werden , und ihn zu bewachen
dürften doch die eurvpäischen Großmächte ebensowenig entbehr¬
lich sein , wie zur Einbettung des albanischen Staatsgebietes in
den begehrten Besitz der älteren Balkanstaaten .

Eine andere Sorge wird das Problem der Besetzung des
neuesten Fürstenthrones in Europa sein. Es hat leicht
humoristischen Beigeschmack. In der letzten Staatengründungs¬
epoche auf dem Balkan konnten die jungen Staaten Thron¬
kandidaten sehr schwer bekommen; Albanien kann die um
seinen Thron sich reißenden nicht unterbringen . Vorübergehend
hat wohl die Türkei gedacht , Albanien werde nur eine Pseudo-
selbstündigkeit erwerben , repräsentiert durch die Regentschaft
eines osmanischen Prinzen . Der Traum dürfte ausgeträumt
sein . Dann wurde eine ganze Zahl anderer Namen genannt ,
oder vielmehr ihre Träger sorgten für die Nennung : Prinz
Harald von Dänemark , Prinz Victor Napoleon , ferner ein Sohn
des rumänischen Thronfolgers , ein italienischer Prinz oder ein
belgischer Prinz oder General , der Herzog von Urach — sie alle
sollten Kandidaten sein . Von ihnen allen ist es nun jedoch
auch still geworden, und vielleicht bereitet Albanien der Welt
mit seiner Fürstenwahl ebenso eine lleberraschung wie mit der
unerwarteten Proklamierung seiner Unabhängigkeit .

Möglich ist nämlich, daß die Albanesen gar nicht in die
Ferne schweifen , sondern das Gute oder den Guten aus der
Zahl „legitimer " Thronprätendenten ihres eigenen Volkes
nehmen. Deren beachtenswertester ist zweifellos Prinz Albert
Ehika , einem alten albanischen Fürstengeschlecht entstammend,das im 18. Jahrhundert in der Moldau und Wallachei regie¬
rend gewirkt , im 19. Jahrhundert auch eine große Rolle in der
Balkandiplomatie gespielt hat . Prinz Albert ist der Neffe des
Fürsten Gregor Alexander der Moldau , der nach seiner Ver¬
treibung 1857 in Frankreich Selbstmord beging. Ein anderer
Prätendent ist Prinz Juan d 'Mador Kaftriota , Er kann seinen
Stammbaum direkt bis zu dem albanesischen Nationalhelden
Skanderbeg zurückführen, ist diplomatischer Agent Spaniens
im Haag und soll daneben einen Handel mit Sherry treiben .
Der dritte namhafte Thronkandidat ist endlich Bib Doda aus
dem katholischen Stamme der Mirditen . Er erfreut sich bei
einem Teil der Albanesen großen Ansehens, war aber bei der
Staatsbildung ganz im Hintergrund geblieben . Trotzdem scheint
er eine wesentliche, wenn auch noch nicht klar erkennbare Rolle
zu spielen. Vor einigen Tagen erst tauchte nämlich das Gerücht
auf , die Nationalversammlung habe ihn als unabhängigen
Fürsten der Mirditen anerkannt , sodaß fast zu befürchten ist , die
Stammestrotzigkeit der Albanesen werde die Einheit des Staa¬
tes schon gefährden , ehe sie völlig gesichert ist . Der Vollständig¬
keit halber sei noch erwähnt , daß Prinz Fuad , der Oheim des
Khediven von Aegypten , sich selbst für den albanesischen Thron
angemeldet hat , aber für irgend welche bestimmte Vermutung
über den künftigen Träger der Krone Albaniens fehlen doch
alle Unterlagen

Wahrscheinlsich werden also die Mächte nicht minder wie
bei der räumlichen Ausmessung Albaniens ein entscheidendes
Wort ebenso bei der Besetzung seines Thrones mitzusprechen
haben . Da dies kaum anders als ^ auf einer Konferenz ge¬
schehen kann , wird das Balkanproblem einer solchen denn auch
durch den Werdeprozeß des albanesischen Staates entgegen¬
getrieben .

und kurz darauf am Frankfurter Journal in Frankfurt a . M . Hier
wandte sich ihm die Aufmerksamkeit des damaligen Oberbürgermeisters
Miguel zu , der die Fähigkeiten des Journalisten bald erkannte und po¬
litisch zu werten wußte . Als Sekretär Miguels kam er nach Darmstadt ,um als Herausgeber einer Parteikorrespondenz einen journalistischen
Mittelpunkt für die hessischen Nationalliberalen zu schaffen . Van
dort aus ging er zunächst nach Karlsruhe , um hier die dazumal nochin ihren Anfängen stehende „Badische Presse" zu redigieren , bis er
nach Mannheim übcrsiedelte,

'
wo -r die Leitung des MannheimerGeneral -Anzeigers übernahm . Dann kehrte er abermals nach Karls¬

ruhe zurück und gründete hier die „Badische Korrespondenz"
, welche zueinem unentbehrlichen politischen Redaktionsorgan wurde . In jener

Zeit , in welcher Katz u. a . auch durch seine Schrift über „Die politische
Lage in Baden " hervortrat , in welcher er — 1893 — auch die Frage
des Wahlrechts eingehend beleuchtete, stand ihm das besondere Ver¬
trauen des Ministers des Innern Dr . Eisenlohr zur Seite , nicht
minder aber auch das : es Großherzogs , sodaß er 1895 vom Ministerium
als Chefredakteur an die amtliche „Karlsruher Zeitung " berufen
wurde, in welche seine „Bad . Korrespondenz" zugleich mit aufging .

Es waren besonders angesehene Jahre der „Karlsruher Zeitung "
, in

denen das große journalistische Wissen von Katz, seine politische Er¬
fahrung und seine spiclend- leichte Art des Schreibens sich betätigen
konnte. Hierzu kam , daß er, infolge seiner vielseitigen persönlichen
Verbindungen und des Vertrauens , dessen er sich auch bei den Spitzen
der Reichsregierung erfreute , imstande war , durch Gründung der
„Süddeutschen Reichskorrespondenz" ein neues politisches Korrespon¬
denz -Organ heroorzurufen , in welchem ein Ausgleich der nord- uno süd¬
deutschen Interessen zum besten des Reichsgcdankens angestrebt wurde
und die sich unter der persönlichen Leitung von Julius Katz bald ein
großes Ansehen und politische Wichtigkeit errang . Vor allem in den
Jahren des Kampfes um die Erößerwerdung der deutschen Flotte
stand Katz mit der „CÜdd . Reichskorr ." im Vordertreffen und es ist
wohl kein Geheimnis mehr , daß unter denen, welche in seinem Organ
für die Flottenbestrebungen des Kaisers eintreten , sich kein Geringerer
als GroPerzog Friedrich I . selbst befand , der cs nicht verschmähte, wo
es das Wohl des Reiches erforderte , hier auch zur journalistischen
Feder zu greifen und mit überzengungsvollen Worten auch an dieser
Stelle auf die Nation zu wirken.

Deutscher Reichstag .
(Tel . Bericht.)

■=-- Berlin , 7. Dez . Präsident Dr . Kaempf eröffnet
11 .20 Uhr die Sitzung . Am Bundesratstische : Staatssekretär
Kühn .

Auf der Tagesordnung steht der Gesetzentwurf über den,
Perkehr mit Leuchtsil (Petroleummonopoll .

Staatssekretär Kühn : Das Gesetz ist zunächst bestimmt
zur Deckung von Ausgaben . Es ist kein Gesetz von irgend wel¬
chem politischen Charakter dergestalt , daß die Parteien von
vornherein für oder gegen das Gesetz Stellung nehmen könn¬
ten . Es handelt sich um die wirtschaftliche Frage , den Verbrau¬
cher vor der etwaigen Ausbeutung durch das Ausland zu
schützen . Es richtet sich nicht gegen einen auswärtigen Staat ,
insbesondere nicht gegen Amerika, auch nicht gegen bestimmte
Privatunternehmungen , insbesondere gegen die „Standart -Oil -
Co .

"
. Ich darf erwarten , daß der Entwurf auf seine Notwen ,

digkeit und Durchführbarkeit geprüft wird . Neben zahlreichen
grundsätzlichen Zustimmungen befinden sich zahlreiche Angriffe »
welche Sachlichkeit vermissen lassen . Es wurde f» dargestellt ,
als ob es sich um einen kleinen Jnteressenstreit verschiedener
Banken handle . Die Regierung wurde als nachgeordnet einer
hiesigen Bank hingestellt . Es wurde ihr Hörigkeit vorgeworfen .

Dabei war es, so fuhr der Staatssekretär fort , der Zeitung ,
die das schrieb, mehr um die Spitze des Wortes als um die
Sache zu tun . Soweit sind wir im Deutschen Reiche noch nicht
gekommen . (Abg . Graf Westarp ruft : Sehr richtig ! Heiter¬
keit links .) Gegen das Gesetz haben sich auch die prinzipielle »
Gegner der Monopole gewendet. Dabei ist das Gesetz nicht ein¬
mal ein Monopol im eigentlichen Sinne des Wortes . Der
Staatssekretär gibt dann einen Ueberblick über die Entwicklung
der „Standard Oil -Eo .

" in den einzelnen Ländern . Ueberall
habe sich ihre Monopolstellung herausgebildet . Die Regierung
werde es sich stets angelegen sein lassen , den Weg zu einer Ver¬
ständigung mit der „Standard Oil - Co .

" offen zu halten . Ich
halte es für richtig , den Vertrieb des Petroleums der freien
Eerverhstätigkeit zu überlassen. Die meisten Angriffe gegen
uns wurden erhoben wegen des Auffichtsrechtes für die Bank-
gruppe , die die Gründung zu übernehmen hat . Die Vorwürfe
find unberechtigt . Dadurch, daß die Aktien als Namensaktien
ausgegeben werden und außerdem dem Reiche die Mitglied¬
schaft im Aufsichtsrate gesichert ist , sind uns in keiner Weife die
Hände gebunden.

Hinsichtlich der Verwendung der Erträgnisse , so führte
Staatssekretär Kühn weiter aus , ist uns der Vorwurf ge¬
macht worden , wir wollten ein an sich bedenkliches Gesetz
durch ein soziales Anhängsel schmackhaft machen . Diese Er¬
trägnisse für die geplante vermehrte Veteranenfürsorge und
für soziale Zwecke zu verwenden ist nicht der Hauptzweck , son¬
dern nur Beiwerk des Gesetzes. Wir haben die Vorschläge
eingehend geprüft . ' Auch die von Ihnen gemachten Ver¬
besserungsvorschläge werden wir prüfen und so hoffen wir ,
daß es der gemeinsamen Arbeit mit Ihnen gelingen wird ,
ein Werk zustande zu bringen , keinem zu liebe und keinem
zu leide, der Gesamtheit zum Nutzen , ein Werk, das unsere
Nachkommen uns danken werden . (Lebhafter Beifall .)

Abg. Wurm (Soz .) : Tatsächlich soll der Monopolteufel
der „Standard -Oil -Co .

" durch den Belzebub des Bankmono«

Julius Katz , dem für seine journalistischen Verdienste um die
nationale Sache vom Großherzog der Zähringer Löwenorden 1 . Klaffe
und vom Kaiser der Kronenorden 3 . Klasse verliehen wurde , gab noch
im Jahre 1907 eine „Auslese aus den Kundgebungen Großherzozs
Friedrich I .

" im Anschluß an das Jubiläum des Fürsten heraus , dem
1908 schon unter dem Titel „In Memoriam " eine Sammlung von
Kundgebungen anläßlich des Todes des Großherzogs folgen sollte.
Im Herbst des nächsten Jahres mußte Katz sich von seiner gesamten
Rcdaktionstätigkeit zurückziehen , — ein schweres , geistiges Leiden
hielt ihn seitdem in seinem Bann , von dem ihn nun der Tod erlöste.

Aber das Bild des vielseitigen Mannes wäre nicht vollständig ,
wenn nicht auch seiner künstlerischen Eigenschaften gedacht würde , die
nicht nur in seiner schwungvollen Art des Schreibens zum Ausdruck
kamen, sondern vor allem in seinen musikalischen Kompositionen zu
Tagc traten . Er war in seiner Jugend nicht umsonst der Schüler des
böhmischen Meisters Smetana gewesen . Sein Kompositionstalent war
lebhaft und reich und immer wieder, wenn er es auch zeitweilig unter
den politischen Arbeiten zurückstellte , brach es wieder durch . Er schrieb
ernste Musik für Klavier , Violine und Cello. Eine Sonate trug ihm
früh den Mozartpreis ein , eine Suite für Violine prangte auf dew
Programmen erster Geigenkünstler . Aber den ganzen Reichtum seines:
Gemütes legte er in den zahlreichen melodischen und feinsinnigen Lied¬
kompositionen nieder , die seinem Herzen in den letzten gesunde»
Jahren entquollen . So leicht flössen ihm die Melodien , daß er des
öfteren erst mittags das Gedicht las , das er komponieren wollte , weit ;
es abends schon öffentlich gesungen wurde . Die bekannte Konzert¬
sängerin Marie Stägemann , Ada v . Westhoven, Käthe Warmersperger ,
Hans Bussard u . a . haben seine Lieder, oft noch naß vom Blatt ge - ,
sungen und immer reichen Beifall damit geerntet . Manch einer unse¬
rer badischen Dichter ist so vertont worden. Daß er nicht musikalisch
einseitig war , zeigt auch die Vorliebe des Smetana -Schülers für .
Wagner , dessen erste Tristan -Aufführung in Mannheim ihn zur
Herausgabe einer kritischen Studie veranlaßtc .

Nun hat er den letzten Zoll des Lebens zahlen müssen , schwerer
wie viele andere , er, der Lebensfrohe und allzeit Hilfsbereite , der für .
jede fremde Not ein so offenes Herz hatte . Aber unrer seinen Freun¬
den und in dein großen Kreis derer , die in seiner Schaffenskraft ihn .
kannten , wird die Erinnerung seinen Tod überdauern . Albert Herzog.,
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pal» ausgetrieben werden . Wir schreiren trotz des Gesetzes'ner Bertenernng des Petroleums entgegen. Der Entwurf
eoll gegebenenfalls nicht Gesetz werden . Man will dem
Bundesrat den Berordnungsweg offen halten . Das veran
Laßt uns , das Gesetz von vornherein nicht abzulchnen, sou>
der« in der Kommission zu prüfen .

Die wichtigste Aufgabe , so fuhr der Redner fort , ist es, datz
«Mt Perteuerung des Preises entgegengewirkt wird . Aber da¬
von steht nichts in der Vorlage . Ohne die „Standard -Oil -Co ."
kann sich Deutschland nicht mit Petroleum versorgen . In die¬
sem Gesetz wird lediglich Schutz für die beteiligten Banken ge¬
schaffen . Das Interesse der Gesamtheit bleibt unberührt . Wenn
ein Monopol die Interessen der Bevölkerung wahren soll, so
mutz das Reich selbst Besitzer und Verwalter des Monopols sein.
Der Einwurf , datz unsere Beamten das Monopol nicht verwal¬
ten können, ist hinfällig . Wir sind ganz entschieden dagegen,
datz die Ueberschüsie für etwas anderes verwendet werden als
zur Verbilligung des Petroleums . Für das Gesetz find wir
nicht zu haben.

Aüg. Mayer - Kausbenren (Zentrum ) : Dieses Ge¬
setz greift ganz anherordentlich in unser Wirtschaftsleben
ei«. Wir find und bleiben ebenso wie England und Frank¬
reich vom Auslande abhängig . Der „Standard -Oil -Co .

" ist
zuzugeben, datz sie den Petrolenmpreis immer in mähiger
Höhe gehalten hat . Es ist vielleicht gut , in Friedenszeiten
seinen Bedarf von der Uebersee zu decken . Im Falle eines
Krieges ist Deutschland immerhin für 4 Monate versehen.
Die wichtige Frage , ob Deutschland seinen Bedarf zu gün¬
stigen Einheitspreisen von Konturrenten der „Standard -Oil -
Co .

" für die Dauer decken kann, ist zu verneinen . Dem Ge¬
setze wurde ein soziales Mäntelchen umgehängt . Damit soll
ein gewisier Zwang auf die Parteien ausgeübt werden.

Wir verwahre « uns dagegen, so fuhr der Redner fort , datz
bei Annahme oder Ablehnung der Borlage gegen irgend je¬
manden der Borwurf erhoben werden kann, er habe sich nicht
« beiter - oder veteranenfreundlich gezeigt. (Lebhaftes „Sehr
richtig !" im Zentrum . ) Auf dieser Grundlage sind wir nicht
bereit , über die Versorgung Deutschlands mit
Petroleum zu verhandeln . Unsere Ablehnung ist aber
nicht zurückzusuhrcn auf die Verstimmung wegen des
Jesuitengesetzes. *s - » &

* * *

hd Köln . 7 . Dez . (Privattel .) Wie die „K. B .-Ztg ."
mitteilt , hat die Zentrnmsfraktion des Reichs¬
tags beschlossen, gegen das Petraleummonopol zu
stimmen, und zwar in dieser wie auch in jeder anderen Form .

Letzte Telegramme
- er „Kadifcherr prtffe“.

-zz Berlin , 7 . Dez . Der Kronprinz und die Kronprinzestin
sind heute nacht 11 .15 Uhr nach Danzig abgereist.

*= Meiningen . 7 Dez . Wie das „ Meininger Tageblatt "
von zuverlässiger Quelle erfährt , ist der Erbprinz von Sachsen-
Meiningen von seiner Stellung als Generalinfpekteur der
zweiten Armeeinspektion zurückgetreten und zum Ches des
fchlefifchen Erenadierregiments Nr . 18 ernannt worden.

hd Wien , 7 . Dez . Dieser Tage hat fick) in Wien eine
neue freiheitliche Partei unter dem Namen Erohdeutscher
Mock gebildet , die sämtliche deutschen freiheitlichen Parteien
umfatzt und gegen die christlich-sozial« und sozialdemokratische
Partei gerichtet ist.

!hd Rom , 7 . Dez . Der Papst hat gestern nachmittag den
ehemaligen deutschen Reichskanzler Fürsten Bnlow und dessen
Gemahlin in Audienz empfangen . Man versichert , daß dieser
Besuch den Zweck hatte , den im Reichstage angekündigtcn
Bruch zwischen dem Zentrum und der Regierung zu verhin¬
dern . Von anderer Seite aber wird behauptet , dieser Be¬
such Bülows sei ein reiner privater Höslichkeitsakt gewesen .

P.C . Paris , 7. Dez . (Privattel .) Gänzlich unerwartet traf in
der Rächt von Donnerstag zu Freitag , wie ans Rimes gemeldet wird,
der Divisionsgeneral Collet dort ein, der sofort das 40. Infanterie -
Regiment alarmieren liest . In knapp 40 Minuten stand das ganze
Regiment bereit. Alle Offiziere und Mannschaften waren vollzählig
versammelt. General Collet drückte den Offizieren seine vollste An¬
erkennung und Zufriedenheit über die Schnelligkeit, mit der das
Regiment die Hebung ausgeführt habe .

P . C!. Tunis , 7 . Dez . (Priv .-Tel . ) Ein Prozetz um 328 Mik¬
tionen Franc « , wird sich in den ilächsten Tagen vor dem hiesigen
Gerichtshof abspielen . Es handelt sich um die Hcrausgabeklage
der Erben des tunesischen Generals Mamnd Ben Ayed, der iin
Jahre 1856 durch ein Schiedsspruch Kaiser Napoleons III . we¬
gen Unterschlagung zur Zahlung einer Entschädigung von

13 Millionen Francs an die tunesische Staatsregicrung verur¬
teilt worden war . Nachdem der General einen Prozetz durch
mehrere Instanzen hindurch geführt hatte , aber stets unterlegen
war , haben jetzt die Erben auf Grund neu aufgefundener Doku¬
mente erneut einen Prozetz angestrengt . Sie behaupten , datz
der General zu Anrecht verurteilt wordo«. sei und verlangen von
der tunesischen Regierung die Herausgabe von 328 Millionen
Francs an Zinsen und Zinseszinsen und Kosten . Das Urteil
in dem Prozetz, der in Tunis großes Aufsehen erregt , wird all¬
seits mit großer Spannung erwartet .

Ei« Ausspruch des deutschen Reichkanzlers '?
bä Washington , 7. Dez . Die hiesige Gesellschaft ist sehr

aufgeregt über den Ausspruch des deutschen Reichskanzlers , datz
die deutschen Botschafter keine ausländischen Frauen heiraten
sollen .

Mehrere erfolgreiche Diplomaten haben Ausländerinnen
geheiratet und in ihnen kräftige Stütze« für ihren Beruf ge¬
sunden . Es zeigte sich oft gerade von großem Vorteil , wenn
die Gattin eines in fremdem Lande wohnenden Botschafters
eine Eingeborene und mit den Landes -Verhältnisien ver¬
traut war .

Ordens Schacher .
Kd Tonlouje , 7. Dez . Hier wurden in aller Stille durch

Organe der Pariser Sicherheits -Polizei zahlreiche und ein¬
gehende Untersuchungen über eine ausländische Ordens -Affäre
eingeleitet , mit der sich zurzeit die Brüsseler Staatsanwalt¬
schaft eifrig befaßt .

Der Hauptangeklagte ist ein in Belgien wohnender
Mann namens Lazard . Er hatte einen ganzen Stab von
Vermittlern in Spanien . Frankreich und Deutschland sowie
in den Balkanstaaten , die ihm die Kunden zuführten . Die
Pariser Sicherheitsbeamten beschlagnahmten ganze Säcke mit
den verschiedensten Dokumenten. Es wurden unausgefüllte
Dekorations -Diplome . Tarife zur Erlangung der Dekoratio¬
nen, Kataloge , Broschüren und Adressenlisten sowie zahlreiche
Korrespondenz in den Wohnungen mehrerer in Toulouse jetz-
hafter Personen beschlagnahmt.

Es scheint , als ob die verschiedenen Regierungen der Un¬
tersuchung des Brüsseler Staatsanwalts das größte Interesse
widmen . Der Toulouse! Vertreter des Ordensverleihers
nennt sich Peres . Seine Visitenkarten tragen die Adresse :
Dr. Peres , Konsul. Auf diesen Titel hat er jedoch keinen
Anspruch . _

Zur Erktmukuug des russische» Thronfolgers.
P .C. Petersburg . 7. Dez . (Privattel . ) Der Zarewitsch ist

gestern zum ersten Male mit Hilfe etwa eine Viertelstunde lang
im Park des Kaiserlichen Palais in Zarskoje Selo spazieren
gegangen . Alle durch die Presse gegangenen Nachrichten über
den Zustand des Thronfolgers werden für sehr übertrieben und
unbegründet erklärt . Man hofft vielmehr , datz der Zarewitsch
in kurzer Zeit wieder yergeftellt sein wird .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Die Waffenstillstands - und Fried/nsver -

handlungen .
hd Sofia , 7. Dez . Der Korrespondent des „Matin " berich¬

tet von hier : Man versichert in Tschataldscha , datz nt er: übcrcrn -
gekommcn sei , die Friedensverhandlungen jedenfalls bis zum
l . Januar zu Ende zu führen.

P . € . Petersburg , 7 . Dez . (Meldung der „Pretz-Centrale "
.)

Folgendes Telegramm wurde vom König Nikolaus von Mon¬
tenegro an die „Börsenzeitung " gesandt und wurde heute früh
veröffentlicht : „Niemand denke daran die Verbündeten der
Früchte ihrer Siege zu berauben , welche sie bis zum äußersten
verteidigen werden . Der Sandschak Novibazar , welcher Oester¬
reich-Ungarn an die Türkei zurückgegeben hat , ist jetzt von Ser¬
bien im Namen unserer beiden Königreiche besetzt worden . Ein
Konflikt zwischen Serbien und Oesterreich ist wenig wahr¬
scheinlich."

Belgrad , 7. Dez . Die von Serbien für die Friedens -
verhandlungen in London bestimmten Delegierten sind der
frühere Ministerpräsident Nowakowitsch , der Präsident der
Skupschtina Nikolitsch und der serbische Gesandte in Paris ,
Dr . Wesnitsch. Von Militärs sind ihnen der General Bojo -
witsch und der Oberstleutnant Pawlowitsch beigegeben wor¬
den.

hd London , 7 . Dez . (Priv . -Tel . ) Wie die „Times " aus
Eetinje meldet , herrscht dort Unzufriedenheit über den Abschluß
des Waffenstillstandes , weil Skutari noch nicht erobert ist.

Kd Konstantinooel . 7 . Dez . (Privattel .) Die Friedens¬
verhandlungen werden am nächsten Saknstag den 11 . ds.

Mas . in London eröffnet . Während die Pforte der Ansich,
ist , Griechenland könne an diesem ohne vorherigen Abschluß
des Wasfenftillstendes nicht teilnehmen , verweisen hiesige eng
iischc diplomatische Kreise aus Lausanne , wo man zurzeit, wr
in Tobri - k und anderwärts ununterbrochen gekämpft wurde
zwischen Italien und der Türkei über den Frieden verha «
dclte.

Die Haltung Griechenlands .
P .C . Athen , 7 . Dez . (Privattel .) Die Konzcntratioi

der griechischen Streitkräfte um Ianina ist vollendet worder
durch die Ankunft einer Division aus deni Norden und eine
anderen Division aus dem Westen. Sollte die Stadt fick
nicht ergeben, so soll das heftigste Bombardement aufgenom
men werden . Es soll sogar der Versuch gemacht worden, di -
Stadt im Sturm zu nehmen.

In Rumänien .
-- Bukarest, 7 . Dez . Kronprinz Ferdinand ist hier wieder

eingetroffen .
Zur albanischen Frage .

P .C . Semlin , 7. Dez . (Meldung der „Pretz-Lentrale ".,
Der Belgrader Vertreter des inoffiziellen Rußlands , Herr vor
Hartwig , hat unter dem Druck der Petersburger Panslaviften
wie hier gerüchtweise verlautet , mit seiner Demisiio« bloß ge
droht . Hartwig wird Serbien unbedingt in einen Krieg hinein -
hetzen. Zu dieser Mission haben oie Petersburger Panslavister
ihre volle Unterstützung zugesagt. Mit dem Scheiden Hartwig «,
ist eine rasche Verständigung zwischen Serbien und Oesterreich
Ungarn ermöglich?, da es bekanntlich Hartwig gewesen ist, der
alle Hebel in Bewegung gesetzt hat , um in Belgrad eine gereizt»
Stimmung gegen Oesterreich zu schaffen . Mehrere Mitglieder
der serbischen Regierung würden mit Genugtuung Hartwig -
Rücktritt , sehen . Sie erklärten , sie würden froh sein, wen:
dieser Intrigant , Herr von Hartwig , Belgrad verließe .

M London , 7 . Dez . In England hat es peinlich berührt
daß Oberst Popowitsch, einer der früheren Anführer der Königs .
Mörder, der seinerzeit auf Drängen der Londoner Rcgierunf
aus der serbischen Armee ausscheiden mutzte , zum Komman¬
danten von Dnrazzo ernannt worden ist . Er verlangt jetzt zun.
General zu avancieren , hat sich jedoch überreden lasten, bis zum
Abschluß der Verhandlungen in London zu warten .

Die Konferenzidee .
— Wien , 7. Dez . Wie das offiziöse „Fremdenblatt " erfährt

hat Oesterreich-Ungarn dem englischen Vorschlag bezüglich der
Abhaltung einer Votschasterkonferenzzugestimmt. Der Ort der
Zusammenkunft sei bisher noch nicht definitiv festgesetzt.

Briefkasten.
W. in Waghäusel. Jul . Leh, Bruchsal , Fritz Bothmann . Gotha 14

Gothaer Waggonfabrik vorm . Fritz Bothmann & Glück , A .-E .
Gotha. («45)

R. D. 100. Lesen Sie unsere Abcnünummcrvom 4 . ds . Akts . (654'

Dergnügungs - und Dereins -Anzeiger .
(Las Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.! '

,
Sonntag , den 8. Dezember : '

Arbeiterbidungsoerein. 3 llhr Führung durch die Majolikamanufaktur
Cafe Bauer u. Ratskeller. 9 Uhr Künsilerkonzerte .
Ev . Bund. 8 Uhr Familienadcird in der Stadt Karlsruhe in Mühlburg
Ev. Männcroer. der Altstadt. 8 llhr Familienabend im Friedrichshof
Ev . Südstadtkirchcnchor. 8 llhr Konzert in der Iohanneskirche.
Festhalle. 4 llhr Konzert der Leibgrenadierkapelle. :
Fnhballverein. 1, 2!4 Uhr Spiele . ;
Fußballklub Frankoyia. 1 , 2Vs Uhr Spiele . r P \
Fußballklub Phönix. 1 , 2 '/ -, 10 llhr Spiele .
Gesangverein Lyra . 5 llhr Familienabend in: Kühlen Krug . «
Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Kühler Krug . Künstlerkonzert im kleinen Saal .
Künstlerhanssaal. 8 llhr Licder -Abend von Eugen Rex.
Liederkranz. 8 Uhr Fulderdamenabendim kleinen Festhallesoal «
Schwarzwaldverein. Ausflug . Abfahrt 8 .04 Uhr. ,
Schwab . Alboerein. Wintersporttonr. Abfahrt 7 Uhr .
Ber. f. Bewegungsspiele. 1, 2 ! 1- Uhr Spiele .
Ver. f. jüd. Eesch. u . Literatur. 8 ! i- llhr Vortrag im Aathaussaal .

Lu hsbsn nur bei lluwelisren und Uhrmachern

ie$e . Plombe bürgt den Käufern£UHrJketten m i
LS. xä u , Göldpanzorung

ŴÄWfiiyMpr tjebeivorferlnng , W

Aus dem Uarlsrnher Lonzertleben .
eh . Karlsruhe , 7 . Dez . In früheren Zeiten war es mehr

als heute der Brauch , datz stimm - und vortragsbegabte junge
Sängerinnen sich zusammcntaten , um in Konzerten die in die
Form von mehrstimmigem Frauengesang gegossenen Schätze
unserer Musikliteratur zur Wiedergabe zu bringen . Aus diesen :
Gebiete können selbst Künstlerinnen mit bescheideneren Mitteln
autzrordentliche Wirkungen erzielen , wenn nur ein sorgfältig
abgestimmter Zusammenklang und eine geistvolle Interpre¬
tation angestrebt wird . Vorgestern haben zwei sympathische
junge Sängerinnen . Else Ioos und Alma Bührer -Köhn , be¬
wiesen, datz sie mit Erfolg und Geschick die Domäne des Frauen -
duetts bearbeiteten und misten, worauf es ankommt . Bor allem
harmoniert der leuchtende, kräftige Sopran sehr gut mit dem
dunkeln , sonoren Alt , der Tonansatz ist leicht und rein und die
Aussprache deutlich. Die Damen sangen Duette von Brahms
und Schumann , die alle mit lebhaftem Beifall ausgenommen
wurden . Mit dem Vortrag von Sologesängen schnitten die
Konzertgeberinnen nicht ganz so gut ab : hier fehlte das Be¬
herrschte , die Konzentration . Der Begleiter am Klavier , Herr
Kapellmeister Nutzte aus Nürnberg , der sich wenige Tage zuvor
im Polytechnischen Verein schon als tüchtiger Pianist gezeigt
satte , erschöpfte den Stimmungsgehalt der Liede, in geistvolle:
end künstlerischer Weise und brachte vor allem die reizvolle
.Tanz -Fantasie " von Jul . Weismann , dem bekannten Frei -
mrger Komponisten , mit bestem Gelingen zu Gehör.

Am gestrigen Abend herrschte im Museumssaal ehrliche,
«arme Begeisterung . Hier gab das berühmte Rost -Quartett
rus Wien einen an herrlichen , unvergetzlichen Genüssen reichen
Konzertabend . Den „Böhmen" gegenüber , die auch äußerliche '

steize , vor allem landschaftlichen Stimmungszauber , in ihre
Znterpretation mit einboziehen, zielen die Mitglieder der Rose-
chen Quartett -Vereinigung mehr auf die rein -seelische und
Musikalische Deutung_bet oorzutragenden Werke ab, auf die

vollendete Erscheinung des Geistigen im Gewände des leuch¬
tendsten, bestrickendsten Tones .

Man wird natürlich der letzteren Kunsteuffafsung de« Vor¬
zug geben müssen , denn diese Verinnerlichung , dies restlos Be¬
herrschte wirkt auch nach außen kräftiger und packender . Die
Wiener geben sich völlig in die Gewalt des Komponisten , er¬
leben ihn und reproduzieren aus dem Gefühl des Augenblicks;
und dies alles trotz der sorgfältigsten Vorbereitung und der
genauen Kenntnis der jeweiligen Schöpfung. Sie bleiben nicht
außerhalb der Sphäre eines Kunstwerks, diese nach eigenem Er¬
messen verändernd , sondern gehe : : von der Quelle aus und lasten
sich von dem Stroms tragen . Daraus ergibt sich die Schlichtheit
ihres Musizierens , die stilistische Sicherheit und die alle Weiten
ausfüllende Schmiegsamkeit ihres Empfindens .

Die Künstler bescherten ein wundervolles Programm :
Mozarts sonniges, goldtlares A -dur - Quartctt , Brahms ' leiden-
fchafterfülltes C-moll-Quartett , dosten herrliche Romanze wie
eine Offenbarung wirkte uird zuletzt Beethovens tiefsinniges
F -dur -Quartett op . lllö , in dem jeder Satz schlechthin vollendet
zu Gehör gebracht wurde.

Das leider nicht sehr zahlreiche Auditorium brachte den
Konzertgebern die lebhaftesten Ovationen dar , in denen sich zu¬
gleich der Wunsch ausdrückte, das Rosö-Quartctt recht bald
wieder hier zu hören.

DermisrMes .
— Badajoz (Spanien ) , 7. Dez . (Tel . ) Während eiycr

Trauung brach in einer Kirche Feuer aus , das unter den
Anwesenden grotze Panik verursachte. Alle drängten nach
den Ausgängen , wobei eine Anzahl Personen niedergetreten
wurde . Ein Mann rettete sich durch einen Sprung aus einem
Fenster . Insgesamt wurden 28 Personen verwundet .

Zur Verhaftung des Kaffenriiubers Bruuiug .
Berlin . 7. Dez. (Tel . ) Tie Festnahme des Kasten-

defrandanten Brüning wurde bereits amtlich bestätist . Das

Polizeibszirksamt Berlin Mitte hatte von Anfang an ein
scharfes Auge auf die Korrespondenz der Verwandten Brünings .
Ein beschlagnahmter Brief des Defraudanten an seinen Schwa¬
ger führte auf seine Adresse in Winnipeg , worauf die Festnahme
erfolgte .

Kd Berlin , 7. Dez . Zur Vorgeschichte der Verhaftung
Brünings wird iwch gemeldet : Die Verhaftung steht in eng¬
stem Zusammenhang mit der Verhaftung seines Schwagers
Halle . Die Korrespondenz des letzteren wurde genau durch
die Kriminalpolizei kontrolliert . Am 11 . November gelangte
an Hatte ein Brief Brünings aus Amerika in chifftierter
Schrift . Es gelang den Brief zu entziffern . In ihm machte
er nähere Mitteilungen über seinen Stufenthalt und seine
Pläne . Er gab genaue Anweisungen , wo Briefe und Tele¬
gramme ihn erreichen könnten. Er verlangte von seinem
Schwager, datz er Ihm 58 888 Mark von dem zur Aufbewah¬
rung übergebenen Gelde schicken möge. So erfuhr die Kri¬
minalpolizei den Aufenthalt Brünings in Kanada und
gleichzeitig den Namen , den er sich beigelegt hatte .

Das Auswärtige Amt wandte sich an die englische Be¬
hörde mit dem Ersuchen , die Verhaftung Brünings vorzuneh-
mon , die nunmehr gestern erfolgte . Aus den Briefen Brünings
erhielt die Polizei auch davon Kenntnis , datz bei Hatte Geld
lag und daraufhin erfolgte die Haussuchung. Nach dem Ge¬
ständnis Hatkes hat Brüning nicht mehr als 58 880 Mark mit¬
genommen. Er hat also zirka 288 000 Mark in Deutschland z«--
rückgelasten . Wo sich die restlichen 130 000 Mark befinden , ist
noch unaufgeklärt .

Humoristisches .
Zu gütig . Tante (mit ihren beiden . Achten im Konzert) : „Him¬

mel . ist das langweilig ! Gib mir doch 'mal Deinen Fächer, Zda.
damit ich .mein Gähnen dahinter verbergen kann " — Olga : „Nimm
den meiniaen. Tante . , der ist aräkerl" . .
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sparen
I viel Geld

, Herger u Verdruh

£3
fc3

wenn Sie immer nur

gute Waren kaufen

dah anfcheinend billig gekaufte Waren am teuersten find,
ferner clah gute Waren am billigten find,
felbft wenn lie noch fo viel gekoftet haben
weil lie am längften ihr urfprüngliches Husfehen und ihren Wert bewahren.

Beaditen Sie daher
bei allen flnfchaffungen folgende Grundsätze :

man kaufe nur gute Waren
und prüfe die Waren , welche man kauft

man lege den Preisan, der ihrer Güte entspricht
man kaufe nur in SpeziahGefchäffen

dann hat man
praktikh und fparfam gekauft.

19851

Vereinigun
in Karlsruhe (e. V.)

falliffen
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Sonntayogedankcn .
£3 Die reine , weiße Schneelandschaft , blendend am Tage

und selbst nachts unter den Sternen noch leuchtend , Sinnbild
der Unschuld : muß nicht einen Hauch dieses frommen , schönen
Eindrucks auch das roheste Herz noch empfinden ? - Erhaben ' st
der Ausblick auf das grenzenlose Meer wie alle große , weite
Einfachheit . Erhaben ist auch der Ausblick in das weite , stille
Land , wenn es überall , überall unter den einen weißen , flau¬
migen Decke liegt . Und zugleich ist doch ein freundlicherer Zug
darin . Soviel Licht und Weichheit und Kinderfreude .

Von Sünde sprechen die Propheten und von Schuld die
Dichter . Und sie sprechen beide der Menschheit aus dem Herzen .
Denn wie diese auch schafft und arbeitet , lacht und Zerstreuung
sucht, sinnt und erfindet : es bleibt doch rmmer irgendwo in der
Seele , die alte , heilige Unzufriedenheit mit sich selbst . Es ist
vieles um uns wenig schön . Aber daß wir selbst nicht so sind ,
wie wir gern möchten , das quält uns doch immer noch mit einem
besonderen eigenartigen Schmerz . Ja , wir möchten alle bester
sein , als wir sind . Manchmal gestehen wir uns laut ein ,
manchmal mahnt es uns heimlich , leise widerstrebend . Aber der
Wunsch ist in jedem Herzen wie Liebe und Hatz, wie Freud ' und
Leid , wie etwas Elementares , Urnatürliches .

Und so schauen wir in die reine , weiße Landschaft : Kein
Schmutz mehr auf Straßen und Feldern , keine kahlen Ast¬
gerippe , keine grauen , zerristencn Felsenklippen , keine alten ,
häßlichen Dächer mehr . Alles rein , weiß ! Und wir werden
selber still im stillen Lande und lasten den Schnee sacht auf
Hut und Mantel fliegen und erinnern uns , wie wir uns als
Kinder einst über diesen Schnee freuten und über den heiligen
weißhaarigen Nikolaus und das sternenhelle , liebe Christkind .

Es war einmal ! Märchenzauber liegt in der Schneeland -
' fchaft . Sie ist eine Verklärung der Welt .

Eine schöne Illusion für wenige Tage . Aber daß wir sol¬
cher Illusion uns freuen , daß wir nach solchem Märchenzauber
auch im kIgen erwachsenen Herzen noch Verlangen tragen !
Daß auch r»ns Propheten und Dichter noch von Wundern und
Erlösung sprechen dürfen , das ist Wirklichkeit . Und diese Wirk¬
lichkeit ist nur gewachsen mit uns selbst. Die Rute des Nikolaus
und die Geschenke des Christkinds , welche leichte , kleine Spie¬
lerei gegen die Verantwortungen und Fügungen des Lebens !
And was waren die Kindersünden gegen die Lasten , die es spä¬
ter zu heben gab !

Die sündenschwere Erde in diesem strahlenden Unschulds -
kleide unter den freundlichen , ewigen Lichtern des Himmels ,
sie ist wie ein Bild der einst erlösten Menschheit . Ein flüchtiges
Bild nur erst ! Das weiße Kleid wird immer wieder schwinden ,
und Klippen und Ruinen wird das Tauwetter wieder aus¬
graben . Wo aber solche Bilder leben , da ist auch ein Wille , der
sich den Weg zu ihnen sucht. So haben auch Traume Wirklich¬
keit , wenn sie die Sehnsucht lebendig halten . Die Erlösung zur
Reinheit , das Unschuldskleid der Menschheit , die Auflösung
aller Weltdisharmonien , darum geht ja doch der Kampf . Kunst
und Phantasie tragen die Fackel vor und Denken und Wisten -
schast, und Politik und Erziehung erobern Stufe um Stufe .

Wieviele solcher Stufen es noch sein werden ! Es liegt tie¬
fes , feierliches Schweigen über dem weißen Lande . Doch nur
getrost ! Wo soviel Schönheit sein kann , das ist Grund zur Hoff¬
nung . Wenn wir das ewige Weihnachten der Menschheit auch
noch nicht feiern können , feiern wir doch einstweilen ihr mutiges
Advent ?

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 7. Dezember.

t Todesfall . Heute früh 10 Uhr starb plötzlich infolge
eines Herzschlags Herr Kaufmann Leopold Ettlinger . eine
in den weitesten Kreisen unserer Stadt bekannte Persönlich¬
keit . 45 Jahre lang stand der Verstorbene der weit über die
Grenzen unserer Stadt hinaus bekannten Firma L . I . Ett¬
linger als Seniorchef vor und erfreute sich als solcher nicht
nur in hiesigen Geschäftskreisen , sondern auch bei seinen Un¬
tergebenen infolge seines freundlichen und gerechten Wesens
großer Beliebtheit . Der Dahingeschiedene zählte zu den älte¬
sten Mitgliedern des Stadtverordneten -Kollegiums . Er ge¬
hörte demselben vom Juni 1871 bis zu seinem jetzt erfolgten
Tode , also 41 Jahre lang , an . Ettlinger war mehrere Jahr «
Mitglied des Stadtverordneten -Norstandes und zuletzt vom
Jahre 1909—1911 stellvertretender Obmann des Stadtverord -
netcn -Borstandes . Sein großes Verständnis , das er allen
städtischen Fragen entgegenbrachte , und das Geschick, mit dem
er sich seiner Aufgaben stets zu entledigen wußte , verschaffte
Ettlinger sehr rasch Achtung und Wertschätzung in dem Stadt -
verordneten -Kollegium . So legte man auf seinen Rat immer
großen Wert , denn man wußte , daß er in allen Fragen nur
das Interesse seiner Vaterstadt im Auge hatte . Seit Jahr¬
zehnten war der Verstorbene sodann Mitglied der Handels¬
kammer und in dieser Eigenschaft viele Jahre Mitglied des
Eisenbahnrats , ferner längere Zeit Handelsrichter , Mitglied
ve» Erotzh . Oberrats der Israeliten und Synagogenrat . Sein
vornehmer Charakter , sein unermüdlicher Fleiß und seine
zielbewußte Energie machten den Verstorbenen zum leuchten¬
den Vorbild für seine Untergebenen . Ettlinger , der ein
Alter von nahezu 08 Jahren erreichte , war im Besitze einer
Anzahl von Ordensauszeichnungen , so u . a . des Zähringer
Löwenordens 1 . Klaffe . Sein Andenken wird in unserer
Stadt , für deren Interessen er immer mit großer Hingabe
eingetreten ist , stets in hohen Ehren gehalten werden .

# Lebensbedürfnis »« « «. Dieser Tage besichtigte Prinz Rangfit
»»» Siam in Begleitung des Herrn Eehoimerat Mathy die Bäckerei¬
anlage des Vereins in der Putlitzstraße im Betrieb . Der Prinz hielt
sich über eine Stunde in der Bäckerei auf , bekundete ein lebhaftes
Interesse für die Konstruktion und die Leistungen der 10 Doppel-
Dampfbacköfen, sowie für die modern eingerichtete Maschinenanlage
und ließ sich die einzelnen Vorgänge bei Herstellung des Brotes von

I

den anwesenden Mitgliedern des Vorstandes und Aufsichtsrates er¬
klären . Zu gleicher Zeit war eine größere Anzahl Damen aus dem
Haushaltungs - Seminar ( Otro Sachsstraße ) unter Führung der Vor¬
steherin Fräulein Mayer , zur Besichtigung des Betriebs anwesend.
Sowohl der Prinz wie auch die Damen sprachen sich in sehr anerken¬
nender Weise über Pas Gesehene aus .

) : ( Die Eisbahn auf dem Sportplatz des Karlsruher
Fußballvercins ist eröffnet . (Siehe Anzeige .)

Bevorstehende Veranstaltungen .
5 Parademustk . Bei Ablösung der Schloßwache spielt morgen,

Sonntag , nachmittags 12.30 die Kapelle des 1 . Bad . Leib -Grenadier -
Regts . folgende Stücke : 1 . Parademarsch von Möüeirdors ; 2. Liebes¬
lied u . Feuerzauber a . d . Musikdrama „Die Walküre von Wagner ;
3 . Ungarische Rhapsodie von Reindel : 1 . Wilhelmus von Nasiauen ,
Marsch von Urbach.

rft Festhalle -Konzert . Morgen , Sonntag , nachmittag 1 Uhr , kon¬
zertiert in der Festhalle die vollständige Kapelle des 1 . Bad . Leib-
Grenadier -Regiments .

— Das Baden -Baden « Kiinstler -Marionetten -Theater , dessen
Gastspiel unter der Leitung des Herrn Rezitators Bruno Schmitt -
Wiburger von so schönem künstlerischen Erfolg begleitet war , gibt
auf vielseitigen Wunsch morgen, Sonntag , den 8. d . Mts . , nachmit¬
tags 3 Uhr , noch eine Vorstellung . ES gelangen zur Aufführung
„Der Teufel mit dem alten Weib" und „Der fahrende Schüler im
Paradies "

. Es werden auch die beliebten Marionetten „Bruno "
und der „berithmte" Caruso austreten . Der Vorverkauf von Ein¬
trittskarten findet bei Geschwister Moos , Kaiserstraße 96, statt

# Liederabend Knote . Kammersänger Heinrich Knote , der be¬
kanntlich am Montag bei uns im Museumsaale singen wird , bringt
auch in diesem Jahre wieder seinen trefflichen Begleiter , Herrn Hof-
pianist Ernst Riemann aus München mit . Die Künstler haben ein
ganz hervorragend schönes Programm gewählt . Knote wird drei
Opernarien singen und zwar die Eralserzählung aus Lohengrin , das
Gebet aus Rienzi und die Bildnisarie aus der Zaubcrflöte ; außerdem
einige Lieder von Schumann (Widmung und der Hidalge ) . zum Schluß
einige Lieder von Richard Strauß , (Zueignung , Heimliche Aufforde¬
rung und Ständchen ) . Herr Hofpianist Riemann beginnt das Kon¬
zert mit der Teccata und Fuge von Bach , spielt zwischen den Ge¬
sängen einige Stücke von Chopin und den Mephisto -Walzer von Liszt.
Diese prächtige Programmauswahl und der Weltruf des Künstlers
werden wohl genügen, um wiederum den Museumsaal bis auf das
letzte Plätzchen zu füllen . Den Kartenverkauf besorg! die Hofmuflkalien-
handlung Hugo Kuntz, Nachf . Kurt Neufeldt , Kaiserstraße 114.

Ib Der Karlsruher Luftschiffahrt-Verein lädt zu dem Portrage
von Herrn Profeffor Dr . Sirveking -Karlsruhc i . B . über : „Die
wissenschaftlichen Aufgaben des Freiballons " am Donnerstag , den 12.
Dezember, abends pünktlich ’AO Uhr , im Hörsaal des mineralogischen
Instituts der Techn . Hochschule, Kaiserstraße Nr . 12 ein . Gäste sind
willkommen. Der Eintritt ist frei .

X Willy Burmefter , der berühmte Geigen-Birtuosc , ist seit vielen
Jahren ein alljähriger Gast in unserer Stadt . Sein diesjähriges
Konzert findet am Samstag , den 14. Dezember im Museumsaale statt .
Das Arrangement des Abends besorgt wieder die Hofmusikalienhand¬
lung Hugo Kuntz Nachf ., Kaiserstraße 114.

Vom Fußballsport .
v . ' Karlsruhe , 7 . Tez . Am morgigen Tage werden erstmals

wieder sämtliche Ligamannschaften an den Kämpfen teilnehmen . Der
Karlsruher Sportgemeinde steht an diesem Tage ein Ereignis aller¬
erste » Ranges in Aussicht, das schon lange erwartete erste Zusammen¬
treffen von „Phönix " und „Karlsruher Fußball -Verein ". Die Be¬
gegnung dieser beiden hochklassigen Mannschaften , die sich am folgen¬
den Sonntag bereits im Retourspiel gegenüberstehen werden , erregt
nicht nur in Süddeutschland , sondern auch in Sportskreisen des Aus¬
landes jeweils das größte Interesse . Das Spiel beginnt um ’A '.l Uhr
auf denr Phönixsportplatze . Die Leitung desselben ist dem Herrn
Brucker -Stuttgart übertragen . — Vorher spielt die Ersatzmannschaft
von „Phiönx " gegen „Frankonia I"

. — Die übrigen Ligaspiele finden
wie folgt statt : In Freiburg '' treffen sich „Freiburger Fußballklub "
und „Stuttgarter Kickers "

; in Stuttgart „Sportfreunde " und „Union "
und in Pforzheim „l . Fußballklub Pforzheim " und „Verein für Be¬
wegungsspiele Stuttgart "

. — In Karlsruhe findet außerdem ein
Berbandsspiel der .4 - Klasse zwischen „Verein für Bewegungsspiele "
und „Stern -Cannstatt " statt . „Fußballklub Mühlburg " hat in Mül¬
hausen und „Fußball -Verein Beiertheim " in Straßburg anzutreten .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 7. Dezember 1912 .

Der Luftdruck nimmt wie am Vortag von einem das Festland
bedeckenden Hochdruckgebiet , das einen Kern im Osten aufweist, bis
zu einer im Westen der britischen Inseln liegenden Depression ab ;
die auf der Vorderseite wehenden südlichen Winde verursachen bis
Frankreich und Nordwestdeutschland herein ziemlich mildes Wetter .
Ja den übrigen Teilen des Reiches herrscht bei heiterem oder nebli¬
gem Wetter Frost . Da das Ortsbarometer nicht fällt , so wird sich
wohl die Depression nicht weiter .ausbreiten ; es ist deshalb teils
heiteres , teils nebliges Frostwetter mit Temperaturumkehrung auf
den Höhen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .
'Taro - 1 Tber -

_ met« 1 momt.
Dezenihxr am [ in c .

Mol .
Feucht.

mm
Fcuchtigk .
in Proz . Wind

6. Nachts 9' ° U . ' 757 .2 !—3 .2 3 .6 100 still
7. Mrgs . T a 11. j

7oS.7 |- 3 .9 3.4 100 SO
7. Mitt . 2'-'“ 11. | foO.O, —1.5 3 .9 95 NO

Himmel

Nebel

dunstig

Höchste Temperatur am 6 . Dez . — 0,0 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht — 4,4.

Niederschlagsmenge, gemessen am 7 . Dez ., 7 .26 früh — . 0,0 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 7. Dezember früh .
Lugano wolkenlos —4 Grad , Biarritz wolkenlos 10 Grad , Nizza

wolkenlos I Grad , Triest wolkenlos 5 Grad , Florenz wolkenlos 3
Grad , Rom wolkenlos 3 Grad , Eagliari wolkenlos 6 Grad .

Hände! und Kerkehr .
L Durlack, . 7 . Dez . Der heutige Schweinemortt war mit 137

Läufer - und 181 Ferkelschweinen befahren . Verkauft wurden 103 Läu¬

fer. das Paar zu 40—70 Jl und 150 Ferkel , dos Paar zu 20—30 <H .
Geschäftsgang ruhig .

- C
.

9
.

Treiber )
Waldstr. 48 Karlsruhe Telef. 3372
Metten- und Ansstattungs - Geschäft

empfiehlt für Weihnachts-Gefchenke :

9
m
m
«
s

V

Damenwäfche
Kinderwäfche
Herrenwäfthe

nach Maß
Trikotwäfche
große Auswahl in

Einsatjhemden
Kragen u . Manfdietten

1 afchentücher
Tifchwäfche

Küchenwäjche
Fertige Bettwäfcke

Tifchdecken
Schlafdecken

Kamelhaardecken
Steppdecken
Bettdecken

Weiße Hemdentucke
von 40 J7 bis / Jl pr . Mir.

Hemdenein/äbfe
in Leinen und Pique

Stickereien
in fihöner Auswahl

Weiße Flockköper
und Pique

von SO bis 150 4 pr - Mir .
Bettdamafie

130 cm breit in aparten
Muftern von Jl 1.— bis 2.60

per Meter
Halbleinen u . Leinen
nur bewährte Fabrikate

Cretonne für Bettücher
Biberbettücher

extra lang
Bettkattune u. Kölfch

Schürzenstoffe
BaumwollflaneUe
Farbige Hemdenftoffe

in Zephir. Oxford u. Flanelle
in großer Auswahl

An den 4 Sonntagen vor Weihnachten iß mein Gefchäft
von 11 bis 7 Uhr geöffnet.

a
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TRAURINGE
Ringe Uhrketten

in riesiger Auswahl zu vorteilhaften Preisen bei

ÜÜ

Carl Jock, Juwelier u . Uhrmaeher.
Rabattmarken. Kais erstr . 141 , am Marktplatz. Tel. 1978.

■liiiiiiiisiii m

Gut, schön und preiswert !
Das sind die Kennzeichen der Qualitäten meines

moder nen Spezial -Hauses !
Hunderte m Betten !

.Metall -Betten
mit Patentmatratze
Jl 16 .50,19 .50 bis 49 .—

Hessing -Betten
Ji 53 — , 58 .— . 62.—,bis 98 .—

Rlnder -Betten
entzückend aus gestat¬
tet, komplettJ 35 .— bis 75,—

Federn und Bannen in 16 versch. Qualitäten.
Matratzen mit Seegras -, Woll-, Capoe -, RosshaarfOhnw,m eigener Werkstatt angefertigt, sehr preiswert .

ÜM . 1H
Fefsrul 1921

schnell and billig.

BudiOahl

Sk 5 g

fi dff
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Aussergewöhnlich günstiges Weihnachts - Angebot für unsere Leser .

Der HAUSSEKRETAß
ca . 700 Seiten Ganzleinen-Prachtband. Lexikon-Format.'

Neues Universai - Handbuch für den gesamten schriftl . Verkehr mit über 1000 Mustern
zum praktischen Gebrauch und zur formvollendeten Anfertigung von Briefen in allen nur denkbaren Familienangelegenheiten,
im Freundschafts-, gesellschaftlichen und Liebesieben, von Glückwünschen, Einladungen, Ein aben an Fürsten , an Regierungs-,
Polizei -, Schul -, Gewerbe-, Steuer- und Kommunalbchörden, Klagen und Schriftsätzen in Kriminal -, Privat-, Konkurs- und allen
anderen Rechtssachen, von Testamenten , Kontrakten, Leih - und Kauft ertragen, von Schriftsätzen in Militär -, Uerurs - und Geld¬
sachen, von Vorlagen zu Geschäftsbriefen aller Art , nebsbangefügter Anleitung zum Rechnen mit ganzen, Bruch - und Dezimal -
zahlen, einem ausführlichen Ratgeber in Zins-, Wechsel- und schecktvesen, vielen Mustern zu Karten, Telegrammen, Inseraten,
zu Schriftstücken in Vereinsangelegenheiten, ferner einer besonderen Erläuterung des neuen Verfahrens vor dem Amtsgericht
sowie ein Wörterbnch der neuen Deutschen Rechtschreibung und ein Verzeichnis der gebräuchlichsten Fremdwörter .
Gesammelt und herausgegeben unter Mitwirkung namhafter Schriftsteller, Juristen , Handelslehrer und Gewerbetreibender von
Dp. Carl Otto. Das umfangreiche Werk enthält , was sein Titel verspricht ; wer es besitzt , erspart den privaten Sekretär .

DasWerk wird zu dem äusserst
billigen Preise v. nur

3 Hark
an unsere Leser abgegeben. Der
Bestellschein ist emzusend. an
WillibaldWendes Verlag
Berlin W. , Lützowstrasse 31 .

3M4»



Nr. Abendblatt. Samstag , Len 7. Dez. xaia. Vavifrtze Urefse . Seite 5

Musikalien
Jebundene Klassiker , Klavier - Auszüge , Albums, Sang und Klang ,
Excelsior , Edelstein , für frohe Kreise , Zaubergeige , Tanz- Albums u . s .w.

sik - Instrumente

HofmusikalienhandluMg Hu
Museumssaal .

Montag ? 9 . Dezember , 8 Uhr :
Lieder - u- Arien-Abend

Kammersänger Heinrich

Guitarren, Laute , Mandoline, Zithern, Formetuis , Notenpulte , Geigenbogen , Spieldosen ,
Mundharmonikas, Ziehharmonikas, Flutas , wasserdichte Segeltuch - Ueberzüge u . s . w.

empfiehlt als passende Weihnachts - Geschenke zu billigsten Preisen . 19870

O Kuntz Nachfolger Kurt Neufeldt , Karlsruhe , Kaiserstraße 114.
Neuer Kiinstlerhaussaai

Karten zu
Hofmusikalien -

Handlunn

aus München.
Mitwirkend : Hofpianist Emst Riemaun.

Programm :
Hach : Toccata und Fuge für Klavier .
Kngner : Gebet aus „Ricnzi“.
Nrhumann : Widmung: Oer Hidalgo.
Chopin : A’octurno C-moll ; Polonaise As-dur,
Ho/art : Bildnis-Arie aus der „Zauberllöte “ .
Wagner : Grals -Erzählung aus „Lohengrin".
I .iszl : Mephisto-Walzer .
JStrauss : Zueignung. Heimliche Aufforderung,

Ständchen.
Konzertflüget von C . Bechstein

aus dem Lager L . Schweisgut , Hofl.
.Mk. 5.— , 1 .— . 3.— ,

"2 .50, 2 .— und 1.50 in der
Nachfolger

Kurt Neufeldt

MT Morgen -WU
Sonntag , 8 , Dezember , 8 Uhr :
Lieder -Abend zur Laute

Eugen Rex
Hofschauspieler am Grossh . Hoftheater.

Karten zu 3.—, 2.— und 1 .— Mark 19281
Hofmusikalien - > > | f lln i .v Nachfolger

Handlung Hugo Kuntz Kurt Neufeldt

Kaiserstrasse 114.

Hugo Kuntz
von 9—I und 3— 7 Uhr.

Detektiv-Institut
w ,5 „Greif «
Karlsruhe , Adlerstrasse 6.

- Telephon 1252 . — .
DirektJ ^ Geugelinĵ ü^ JloJizMbeamter ^

Schöne Memme,
noch wie neu , sehr bill. zu verkaufen .
« 40921 Bahnhofstr . 38 , Part .

Auskünfte
Ermittelungen

Beobachtungen
überVermögens - u . Familien -
verhältnisse , sowie in Ehe- u.
Alimentationssachen . Zivil- u .
Strafprozessen etc . ; nobleAus-
führung ; feinste Referenzen.

Piano
Nußbaum wird billigst abgegeben.
« 40903 Waldstr . 22 II .

Museumssaal .

Samstag, ! 4 * Dezember, 8 Uhr
Konzert des Geigenvirtuosen

Geheimrat

Willy Burmesler
Am Klavier : Pianist Herr Schmidt - Eadekow .

aus Berlin .

Prugramiu :
Brahms : Sonate G-dur , op. 78.
V .otti : Konzert A-moll , Nr. 22.
5 ldeino klass . Stücke , bearb . v . Burmester.
Klavierstücke von Brahms, Liszt , Berger.
Wieniasoski : Faust-Fantasie .

Steinway - Konzerl Hügel a . d . Lager des Hofliefer. H . Maurer .
Karten zu Mk . 1.— , 3.—, 2150, 2.— und 1 .— in der

Hofmusikalien -
Handlung Hugo Kuntz Nachfolger

Kurt Neufeldt

von 9— 1 und 3—7 Uhr.

Anzeigen jeder Art

Bekanntmachung.
Die Herstellung der Pfalz -Straße zwischen
der Römer -Straße und der Westgrenze des
Grundstücks Lgb . -Nr . 15040 betr .

Aufgrund des 8 22 des Ortsstraßengcsetzcs und des 8 7 der Ver¬
ordnung vom 19. Dezember 1908 , den Vollzug des Ortsstraßengcsetzes
betreffend, soll ein Gcineindebeschlnß folgenden Inhalts erlassen
werden : „ _

„Die Eigentümer der an tue Pfalz ->straße zwilchen der
Römer -Straße •; und der Westgrcnze des Grundstücks Lgb .-Nr .
15046 angrenzenden Grundstücke haben der Stadt die Straßen¬
kosten zu ersetzen .

Es finden die „allgemeinen Grundsätze über den Beizug der
Eigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten nach 8 22
des Ortsstraßengesetzes " (Beschluß des Bürgerausschusses vom
21 . Juni 1909 ) Anwendung .

"
Ein Kostenvoranschlag, die Liste der beitragspflichtigen Grund¬

eigentümer , aus der die G'röße der Grundstücke sowie daS Maß ihrer
an die Straße stoßenden Grenzen zu ersehen ist , eine Kopie des

^Straßenplanes , sowie ein Abdruck der erwähnten „ Grundsätze über
den Verzug der Eigentümer von Grundstücken zu den Strarzenkosten"
liegen bis znm 23 . Dezember 1912 auf dem Rathause — Ticfbauamt
— zur Einsicht aus . ■ Einwendungen - gegen -den - beabsichtigten Ge¬
meindebeschluß wären bei -Ausfchlußvermeidcn bis znm 27 . Dezember
1912 anher geltend zu machen . 19882

Karlsruhe , den 7. Dezember 1912 .
Der Stadtrat .

Dr . Paul . Lacher .

Oie wertvollste

Weihnachfsgabe

von
Hans
Sachs

ist eine Police
der 8560a

Stuttgarter Lebensversicherungsbank a . 6.

(Alte Stuttgarter)
Uepsidi .sBesfanfl Ende 1911 : 1 Milliarde und 19 Millionen Marti

Zuschlagfreie Kriegsversicherung .
Auskünfte erteilen : Baruch llaer , Waldhomslraße 12,
Berthold II . Hirsch , Kaiserstraße 166 . Carl Ilöl/ .le ,
Erbprinzenstr. 5, Carl Reinbold , Ludwig -Wilhelmstr . 12 .

♦000000000040000000000♦

G. töampfjues
Uhrmacher
Kaiserstr . 207.

und Juwelier
Telephon 2458,

Präzisions - Taschen - Uhren ;
allererster Fabriken wie :

, Sdicifjhauset „ Omega “, „ Zenith ‘

Diese Uhren sind in Temperaturen und Lagen
reguliert und wird für deren ausserordentlich
genauen Gang mehrjährige Garantie geleisiel .

♦0000000000 * 00000ooooc

Förster - Leipzig
zählen zu den besten undpreiswertestenKlavieren .

Preislage Mk . 720. — 950. — 18147 .3.3
Alleinvertreterfür Karlsruhe und Umgebung

J . KurtZ , Karlsruhe , KarUFriedridistr. 21.

3aJ «n -Bouiener
# (CÄndt & r .

JAjcuiLcrndtom - Sücoit &u
im neuen Künstlerhaussaat .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr

Der Teile) lil In alten Helfe )
Der UM Sdiüler li Mits I
Auftreten des kleinsten Rezitators

„ Bruno “ u . „ Caruso“.
Eintritt Mk. 3.— , 2.—, 1.—, Kinder halbe Preise .
Vorverkauf : Geschwister Moos , Kaiserstr . 96.

841 m
ü . M.

Bahnstat . Basel -Wehr, 3mal . Autoverbind, d. die romantische Wehra¬
schlucht od . Titisee , St. Blasien, Todtmoos.

Schöner, angenehmer Herbst- und Winteraufenthalt.
Ausserordentlich günstige und geschützteste Lage . Ski-, Rodel¬

und Eislauf . 8569a
Das Waldliotel

hat den modernsten Comfort . Appartement mit Bäder . Zentral¬
heizung . Kurorchester. Prima Verpflegung , auch Tische für leichte
und starke Diät und Diabetiker. Lungenkr. ausgeschlossen .

Prosp. frei d. I . Wirt Ille .

flO ******

13)

finden die weiteste Verbreitung
durch die „Badische Presse " .

Südstadt .
Wilh. Eckert,

AlteS renommiertes Geschäft
Marienstraße 20 , neben Apollotheater

Weihnachts - Geschenke
Gold . n . silb. Herren - «. Damenuhren , die
neuesten Herren - u. Damen -Ketten . Arm¬
bänder . Herren - u . Damen -Mnae . Brosche »
und Blnsennadel « , Obrringe . Zwicker und
Brillen . Dverngläfer . Trauringe , das Paar
von 12 Jt an , in verschied . Fassouen.

Semibilder nach jeder Photographie . .
2. 1 IBM- Rabattmarken . *HaC 19689,

Weihnachtsgeschenke

Schönwald k . Trlkerg 1150 m ü , M.
Schwarzwaldbahn
i Stunde oberhall ) der

Triberger AVasserfälle, einer der schönsten und idealsten Wintersportplätze im
Herzen des Sehwarzwaldes . 8571a

Höfel und Kurhaus Schönwald .
Starke Besonnung . Elektr . Licht . Zentralheizung . Sprunghügel . Gut ge
■.'{legte Rodelbahn , direkt beim Hotel beginnend , lieber die Wintersaisot
Sgener Skilehrer . Prospekte bereitwilligst durch d. Besitzer I Wirtble .

Weltberühmt . Winterkurort u. bekannter
Wintersportplatz im südi . Schwarzwald .
800 m ü . M . — Gute u . preiswerte Unterkunft in Hotels
Pensionen u . Privatwohnungen. Automobil - Verbindung m .
d. Stat . Titisee . Wintersport : Günst . SUigelände f . Anfänger
u. Geübte . Sprunghügel u. Wettläufe des Skiklubs . Ski¬
kurse. Skikjöring . Vorzügl . angelegte Rodel- u . Eisbahnen .
Auskunft u . Prospekt kostenlos durch die Kurverwaltung , m

» KUr: J
Bleyies

inaben-flnzüge
id für Knaben das geeignetste ,
praktischste und vorteilhafteste

Zu \ r Vrgggn
herzgegenstande u . noch verschiedene andere nützliche Gegenstände^

ioelche des Raummangels wegen nicht einzeln aufgcführt werden
können . Versäumen Sie nicht , diese nie Wiederkehr . Gelegenheit zu
dcnutzen . und bestellen Sie sofort . 8574a

A . Wilsdorf, Versandhaus , Berlin 34, Joachimstraße 2

Jungdeutschlandür Grösse genügt ganze Körperlänge ,
mtaustfinach d . Feste gerne gestattet .

Schlachten - und rfadfinderspiel
neues anregendes Gesellschafts -Spiel

für reifere Jugend.
Preis : Das Stück Mk . 6 .— und 12.— .

Zu haben bei

verkauf bei

C . W . Keller ,
adw ’gsplntz, EckeWaldstrasse

, U . Man beachte bei Einkauf genaulens das Fabrikzeichen . Aufhänger in
u ke u. Hose : Bleyies Knaben -Anzug

19818

C . Garürecbi , Inhaber: Carl Vohl
—M Kaiserstrasse193 195 , zwischen Herren-u .Walclstr.

Makulaturpapier
u \e , nur saubere Zeitungen gibt billigst ab .

Verlag der „Badischen Preise

Elektrische
msiiainaia Koch- und Heiz -Apparate

Emil Schmidt & Cons.
KARLSRUHE 19892

Ausstellungsraum : Kaisers trasso 208 .

100 StpjHMt für 3 Mark slÄf
Jeder Käufer ist erstaunt darüber , daß es möglich sei , etwas Der¬

artiges für den so geringen Preis zu liefern . Um mein großes Lagern

Gelegenheitsgedichte. Lieder u . Eoupletbücher. Blumensprache . Koch¬
buch . Einmachen der Früchte . Familien - u . Haustierarzt . Traum - u .
Vunktierbuch. Der feine Skatspwler . Verschied . Bände Romane . Stick-
mustcrbuch . Abziehbilder-Album. Modellierbogen. Ankleidepuppen,
elauberkünstlcr. Wahrsagekarten . Bilder - u . Malbücher. Tuschkasten
mi , Pinsel . Blei - , Tinten - u . Farbstifte . Radiergummi . Federhalter .
Feberbüchsen mit Federn . Gratulationskarten für alle Gelegenheiten .
Unterhaltungsspiele für jung u . alt , wie Lotto- , Domino - , Schwarz . :
Peter - , Frage - u . Antwortspiel usw . Würfelbecher mit Würfel . Div .
.L , • M.«J , ,AAA»f AA»AAAV, A A^ ArtUA JtA /HfAA 7.. V -
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Preossische Hvpothcken- Aklien -Bank.
Die am 2. Januar 1913 fälligen Zinsscheine unserer Pfand¬

briefe und Kommunal -Obligatioiien werden vom IS . d . Mts ab
iusser an den sonstigen Einlösungsstellen auch in Karlsruhe bei

der Rheinischen Kreditbank ,
dem Bankhause Veit L . Homburger ,

„ Heinrich MUller,
„ „ Alfred Seeligmann L Co .

eingelöst . 19673
Berlin , den 5 . Dezember 1913.

Die Direktiou .

i Cvangel . Bereinshaus , Karlsruhe , Adlerstr. 23 .^
V. Abonnements -Vortrag .

Sonntag . 8. Dezember ISIS , ahends S Uhr. Bortrag des
Herrn Missions-Inspektor Frohnmever (Basel ) über :

>»Ae Etellmg -es RissmarS ji den mchtchristlichea Religionen." |
Eintrittspreise : Vordere reservierte Abteilung 1 .80 Mk.,

! Saal 1 Mk.. Empore 80 Pfg . (19892 ) Der Borstand .

Eisbahn .
Die Eisbahn ans dem 19893

Karlsruher Fusshallvereinsplatz
ist eröffnet von 8 Uhr morgens bis 11 Uhr abends .

Auch für Nichtmitglieder . "WG

9mm
19

Sm

teil lai

Täglich

KünstIer =Konzert
Kapelle Alex. Bönschen . 19852

Reform - Restaurant
Kaiserstrasse .Kt , Nähe Marktplatz .

Sonntag de« 8 . Dezember von abends 7 Uhr ab :

Künstler - Konzert .
Eintritt frei .

Speisen u. Getränke in bekannter Güte u. Auswahl zu mäßigen Preisen .

Stadt Strassburg - Sängerhaus- Jnlianstr.
Mittwoch , «len 11 . Dezember 1013 , abends 8 Ehr :

5 . Abonnements - Konzert des städtischen Orchesters .
Leitung : Herr Dr . Haus Pfit jener .
Solist : Ossip GabrHowitsch (Klavier).

8557a
Programm :

1 - Sinfonie liv-dur von . Haydn .
2. E-moIl, Konzert für Klavier u . Orchesterhegleitung von Chopin .
3. Sinfonie C -moll von . L. van Beethoven .

Preise der Plätze enthalten die Tagesplakate.

Unter den Linden
E«ke Yorbstrasse nu «l Katserallee . 19895

WM- Morgen Sonntag nachmittag *"WU

Grosses Konzert .
Eigene Schlachtung , sowie ff * Bier , hell und dunkel aus der
Brauerei Union. Eintritt frei .

Es ladet dazu ein K . Hagel .

Behandlung chronischer

Frauenleiden +
ohne Operation, nadj Thure Brandt und Naturheilmethode. Bei
gichtischen «. rheumatisch . Erkrankungen , Berdauungsbeschwerden ,
Kettleibiakeit, Neuralgie. Allgemeine elektrische ti . BibratiouS-

Maffage. Elektrische Bier-Zellenbäder nach Dr . Schnee .
8.3 (Schmerzlose Applikation). 18856
Frau W . Hanousek , Kaiserstr . 116,2 Trepp.

Vom Arzt auSgebildek. Beste Referenzen .
= ======= == Kräuterbäder im Hause . == = = =

Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—v Uhr nachmittagŝ

ttl

Rohr-Möbel
bietet eine besonders reiche Auswahl iu gediegener Arisfiihrnng

zu billigsten Preisen.
Keine Peddig ' Roheseüel zu 7.50 , 9 .00,12 .00 —35 =#

Ganze Garnituren . 2 Sessel, l Sofa 1 Tisch , 70 — 125 ji
Elegante Neuheiten in Einrichtungen für Diele,

BerandaS und Wartezimmer.

z . Heß , SiilerMe 123.
Versand franko , Katalog gratis . 19878

ein. UN» « rtrferM», » erde» cch» »b>

fldrc$$karicii,

I

ifit das axierketrml viel »
feiligfie vollKommenfie

des Jahrhunderls ,

» m~ — — — — e

amüflert u . unlerhall edle

Offizielle Verkaufsstellen :

Kaiser -Passage 10—18*

Fritz iVlfiller
Kaiserstrasse , Ecke waldstr . u . Kaiser -Passage

v »e Stimme feMesrterm

7359*

Mlise Schneitei»
sucht noch Kunden in und außer dem
Haus . SSW Goethestt . -i ‘i IU .

St nctmöB. ffiföowö.
Prioill-Lehko»s>i>l>

im Großherzogt . Baden , mir
großer Schülerzahl , einen
MÜMM von nahezu
ÄI - 30,000 jährlich abwer-
send, ist mit dem Hhpotheken -
sreien Anwesen zu d , billigen
Preise von ■$ !>. 125,000
zu verkaufen . 8555a
Rnzahlung Mk. 4« ,««».

Näheres durch

SB. $ßü !i, Motel .

s . u.
Fahrrad , ganz neu, billig zu

verkaufen (Freilauf und Rücktritt¬
bremse .̂ eine fast neue Zither ist
zu verkaufen , -ln erfrag , im Laden
£ 40938 Büraerftraste 13 .

Sehr gut erhaltene LLasch - mit
Wringmaschine billig zu verkaufen.
B40881 .L1 Adlerstr . 3811,

Schaukelpferd , gut erdalr . ichön .
billig zu verkaufen .
B408S2 Knrvenstr . 11 ll.

Sonntag , den 8. Dezember 1043.
L3 . Abonnements - Vorstellung der
Rbk . ?. fgelbe Atwnncmentskartenl .

LohengrLii .
In drei Akten von Richard Wagner.
MusikalischeLeitung : Alfred Lorentz.
Szenilche Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Heinrich der Vogler,

deutscher König . Sri . v . Schwind .
Lrhcimrin . . . . Ai . Volker a . G,
Elsa von V '. adüi ' l Loieim - tzöllisch-r.
Herzog Sottiried , ihr

Bruder . . - Ärrta Größer.
Friedrich v . Telrauiund .

brabantischrr Graf Äax Büttner .
tCvU'itb , ieit ’. e Ge¬

mahlin . . R. Schiiller -Eihofer.
Ter Heerrufer ded

KöuigS

Brabaniischc
Ritter

Evclkttuben
der Elsa

Friß Mechlcr.
( Hank Lusiard.
) Eugen Kalnbach.
! Ad . Bodctutiüller
I Franz Roha.
l Leepoldme Link.
I Sophie Hauck,
I Johanna Kleve.
1 Emma Ruf.

Sächsische u . thüringische Edclteute
aus dem Heerbann des Königs. Bra -
dit !>tisch - Ede !leu:c,Edeliraue :i,tzde !-
kuobeit . Herolde. Dtef. 'tmannr« riud

Frank ! ',.
Die Handlung ereignet sich zu Ant-
werpeit in der ersten Halste des

zehnten Jahrhunderts .
Anfang 6 Uhr. Ende '/«II Uhr.

Kasse-Eröffnung ? ? 6 Nhr .
Große Preise.

Ter freie Eintritt ist anfgehoveu.

kür Teppicbbesitzer.
Teppiche u . Läufer werden mittelst

Vacuum -Cleaner rum Preise von
20 Pfg. per _,m entstaubt und auf
Wunsch gratis aufbewahr' .

Cbern . Waschanstalt Print * .

«ind unsere , in Qualität erstklassigen , im Preise konkurrenzlosen

Hooharmige T .angscliifTohcn -Xälini aschine , System Singer , für Fussbetrieb . . Mk. 40 .50
Schwingschiffchen -Kähniaschine , vor- und rückwärts nähend . Mk . 55 .—
( riitral - ltobbiii -liiiluniisdiinf , vor- und rückwärts nähend, für moderneKunst¬

stickerei geeignet . . . . . Mk . 67280 .

Kprechanparate mit la . Konzert -Schalldoseu
Triehterlose Sprechapparate . . . .
Platten in grosser Auswahl .

. von Mk. 11.50 aa
. von Mk. 18— an
. von Mk. — .60 an

Danieu -, Herren - Jugend -Fahrräder zu den billigsten Preisen.
.Sämtliche Ersatzteile am Lager . Reparaturen gut und billig .

Noräisdie StahlgesellsAaft m. b. n.
Karlsruhe i. B ., Kaiserstrasse 81/83 . 19884 ,

Lassen Sie sich Siefen Apparat sofort komme«
Illuihr . Prcfalbte Aber andere
SprcdvApparate#sowie über
Violinen, CelH, Mandolinen̂
Guitarren! Zi&em , selbst
spielende Musikwerke
gratis .

Sie brauchen kein Geld dazu
Wirsenden denselbenkostenlos

S Tage zur Probe nebat 20 ausgewählten
Studien auf 10 doppelseitigen 29 cm groBen
Patht - Platten. — Haben Sie sdton einmal
Pathe -Platten gehört? Pathd -PUltea vrt«
man Immer wieder hören, Sa sie im
Gegensatz zu den veralteten Nabelptatten
nodt ned >Jahren ebenso sdtön «md rein
erklingen, als beim ersten Spiet . -

Soielt ohne
Kadelweduel mit
einem unzerstörbaren Saphirsmt.
Keine Plaitenabnalzung mehr!

» IAL L FREUND
Breslau , Pcstfacfa U‘

|3S2

Die Lieferant erfolgt sofort !
Der Preis dieses herrlidten Luxus-
Modells in echt Eiche, einsdhUeßlidi
öer neuen protzen PatM -Konserl -
Schallbose , die alle bisheiigen weit
in den Schatten stellt, betrögt nur
60 Mark , der einer Pathi - Doppel¬
platte 3,30 Mark . Behalten Sie un¬
sere Sendung, so haben Sie für
Apparat und Platten monatlich anr
3 Mark , bei Niditgelallen nur die
ganzminimalenTransportspesen zu
zahlen. Verlangen Sie sofort
Probesendung per Postkarte. —

::;;;;:ii;:!it;iiiiiiiiii!iii:i!i!iiniinMiniiii!i!:i!miimiiifiiimi»m!!nimiiiiimmnifflimiiiiHmiiiiHiiiini!iiiiimiimmmiimiiiniHiimmniim!!miHmiiniiflniim:iimi:w«mniit!n«*

1
gg ch suche für meine neuen Petyn Marmor » Platton ■g

1 1- 2 SiliiSiiln (Ui i ie shobon Hl. |
jg Pety - Marmor - Platten bilden einen neuen Wandbelag von über- SJ
5 waltigender Schönheit . Frost - , Kitze «, Säure - und Wasser - Be - gjj
■g siändigkeit garanfie rt . Hygienisch . JJI

| Patente in den meisten Knlturstaaten . |
A Glänzend begutachtet , u . » ■ Zeugnis der Chem . techn . Prüfungs - und Ver- M

sucbsanstalt der Grossh. bad . Hochschule Karlsruhe zu Diensten .
Saubere vornehme Fabrikation . Glatte Kalkulation , die guten Nutzen Jj |

lässt .
Nur für seriöse Seibstreflektanten mit guten Referenzen. Horcher und Jfi

S Agenten erhalten keine Antwort . B

s Rudolf Llncke , Lackfabrikant, Lsrkrudk -vsxlAväkU S
Telephon 1577 . B40875.2 .1

sKiiinnfiiiiffiiiifiiiiiiiuiuuiiiiiiiiiiiifiiiiiifiiniinn
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Heute früh entschlief plötzlich infolge eines
Herzschlages mein lieber Gatte , unser treuerVater , Grossvater , Bruder und Onkel

Herr Leopold Ettliip
im 68. Lebensjahre .

Wir bitten um stille Teilnahme .
Ira Namen der Hinterbliebenen :

Therese Etüinger , geb. Stirn,
Dr. Emil Etüinger n. Frau Dora , geb . Beer ,
Martin Elsas n- Fran Antonie, geb . Ettiinger,
Max Etüinger n. Fran Emm; , geb . Faick,
Antonie Nenmann, geb . Ettiinger.
Karlsruhe, >
Königsberg, J den 7. Dezember 191 ?.
Charlottenburg , I

Die Beerdigung findet Montag nachmittag31/» Uhr , auf dem Israel . Friedhof statt .
Blumenspenden und Kondolenzbesuche werdendankend abgptehnt . ^ 19899

Heute .vormittag verschied unerwartet rasch
an einem Herzschlage der

Seniorchef meines Hauses

Seit über 45 Jahren stand der Verblichene
dem Geschäfte vor , dessen Entwickelung seiner
unermüdlichen Arbeit , seinem klaren Verstände
und seinen lauteren Grundsätzen zu verdanken ist .

Sein Hinscheiden bedeutet für die Firma einen
unersetzlichen Verlust und die Teilhaber verlieren
in ihm den treuesten , väterlichen Freund u . Berater '

Sein Andenken wird stets in hohen Ehren ge¬
halten werden . 19900

Karlsruhe, 7. Dezember 1912.

L. J . Ettiinger.

Unser sehr verehrter Seniorchef

ihr Leopold Ettiinger
;

'st heute früh plötzlich infolge eines Herzschlages
verschieden .

Wir betrauern tief den Heimgang des Ent¬
schlafenen , der in seinem lauteren Charakter , un¬
ermüdlichen Fleiß mid seiner zielbewußten Energie
uns ein leuchtendes Vorbild bleiben wird .

Wir werden ihm in Dankbarkeit ein treues
Gedenken bewahren .

Karlsruhe, den 7. Dezember 1912 . 19901

Die Prokuristen
und das Personal der Firma

L. J. Ettiinger.

Todes »Anzeige .
Nach tangerem Leiden verschied beute nachmittag ' 1,4 Uhr

unsere unvergeßliche, gute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬mutter und Tante
Magdalena Allgeyer , geb. Bollmek

in ihrem 88 . Lebensjahre . Wir bitten , der lieben Ver¬
storbenen im Gebete gedenken zu wollen. 19867

Im Namen der trauernde » Hinterbliebenen :
Heinrich Allgeyer , Rechnungsrat.

.Karlsruhe , 0. Dezember 1912.
Die Beerdigung findet nächsten Montag nachmitt . 2 Uhr

von der sfriedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Wilhelmstraße 02, 11.

Trauer kränze

Codes - Anzeige.
Am 5. d. M. verschied das Mitglied unseres Ausschusses

Seine Excelienz

i D. Friedrich Wielandt.
Vom Jahr 1869 bis zum Jahr 1907 bekleidete er das Amt
eines Obmanns unseres Ausschusses . Während dieser 38
Jahre hat er seine hohe wissenschaftliche Begabung und sein
reiches Wissen , verbunden mit praktischer Erfahrung in den
Dienst unserer Gesellschaft gestellt und auf das Uneigen¬
nützigste deren Ziele gefördert.

Sein Hinscheiden wird von uns tief betrauert . Sein An¬
denken aber wird bei uns nicht erlöschen,

Karlsruhe , den 7. Dezember 1912 .

Privat - Spargesellschaft in Karlsruhe .
Der Obmann des Ausschusses : Der Vorstand des Verwaltungsrats :

F e t z e r. Elbs .

Ritterstrasse 24 .

Die Feuerbestattung findet Montag, den 9 . Dezember, vor¬
mittags 11 Uhr, von der Leichenhalle des israelitischen Fried¬
hofes aus statt. 19898

Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt.

frisch, und präpariert , in allen Preislagen stets Vorrat

Emil Schofer , sp%te
aSSJ a'

Kaiserstrasse 201 (i. H . d. Hofapotheke) Telephon 7914.

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächten hat cs gefallen , unseren

treu besorgten Gatten , Vater , Schwiegervater und
Großvater

Matthias Hefc
im Alter von 68 Jahren heute morgen zu sich in die
ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 7. Dezember 1912.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Marie ließ , geb . Hecht.
Die Beerdigung findet Montag , den 9 . ds . - Mts .,

nachmittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Luisenstraße 41 . 19871

Seffentliche Versteigerung
Dienstag , den IO. Dezember 1912 , nachmittags S Uhr,werde ich in Karlsruhe . im Pfandlokal Steinftrafie SS , gemäßHand. -Gef.- Buch £ 373 u . 379 gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :

H Hallen neue diesjährige rumänische Wallnüsse.
Karlsruhe , den 7 . Dezember 1912.

Sprich , Gerichtsvollzieher . ip9ü2.2. i

19869

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nacht 12 Uhr verschied nach langem, schwerem Leiden

mein geliebter Mann, unser teuerer Vater, Bruder und Schwager

Chefredakteur JulillS Katz
im 56 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer :
Martha Katz , geb . Culie.
Rudolph Katz , Bankbeamter .
Hans Katz , stud . hist : art,
Rudolph Katz, Seligenstadt ,
Rosa Katz , Paris.
Jenny Katz, Frankfurt a, M.
Susanna Culie, Frankfurt a, M.
Catharina Culie, Frankfurt a. M.

Karlsruhe, 7 . Dezember 1912 . , . .. -«e-A-GAhAkt -

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , unsere liebe
Schwägerin und Tante

MTSchmrz
in die ewige Heimat abzu-

| rufen .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen :

Familie Köcher.
; Karlsruhe , den 7 . Dez . 1912 .

Die Beerdigung findet Mon - !
I tag . den 9 . Dez,

J |a 3 Uhr von
| der Friedhofkavelle aus statt .

Trauerhaus : Erbprinzen -
l straße 36 , Hths . B40918 |

Getragene
Kleider ,

Schuh «. Stiefel , Uniformen zahltam Vesten B40890
J Gross , Markgrasenstratze 16.

Waschzüber
Kiihel , jeder
Grötz . empfiehlt
Küferet und

Kublerei

Sette 7 "

Best' ., alleinsteh. Herr ges .
Alters sucht 8547a.2.1

Heirat
>m. geb ., gutfit . Dame n . u.J25 A Gefl. Offerten unter

R $ . R. 154 an Haasenstei» •&
I Vogler , A.-G. , Pforzheim .

S
t!
5

Vertreter i2 i
[

zur Annahme vonDarlehns¬
anträgen gesucht . Offertenunter p. H. 624 an Haasen -
stein & Vogler A.-G., Cöln. **<1

Für Weihnachten !
Kinder-Farbkasten

mit giftfreien Farben .
Staffeleieii , bespannte Keil-

rah men , Malbücher etc .

Waldstr . 15 , beim Colosseum. |

I
Morgen Sonntag von 8—10 Uhr
wird Ludwig -Wtlhelmstraffe 1«
MS prima WallrWIeisch
das Pfund zu 82 Pfg . ausgehauen .

Rollschuhe
Rodelschlitten
Kinderschlitten

Turnapparate

| J. Bähr,
Waldstraße 51.

- Rabattmarken . -

Sizatoi 50
bestes Hahnerangenmlttel , empfiehl !

Rudolf W . Lang , Drogerie,
Kaiserstrasse 69 . 4070a

„Anjuna -

■Schön sein ist Zufallsgunst ,
I Schöner werden und
( Schön bleiben ist Lebenskunst !

Anjuna-
Hauthalsam

verleiht dem Teint den höch¬
sten überhaupt erreichbaren
Grad von Schönheit - Der
beste Beweis für - die Güte
sind tausende Nachbe¬
stellungen . — Große Tube
M . 1 .85, Porto 35 Pf . Probe -
Tube gratis . Porto 20 Pfg .

Anjuna -Vertrieb : 8552a
Frankfurt a. M ., Jahnstr. 41.

Wirtschaft mit
Metzgerei

auf dem Lande, wegen Krankheit
des Besitzers, zu verkaufen . B40927

Großer Umsatz nachzuweisen,ff . Groß , Grabenstr . 3 .

Mehrere

Schlafzimmer
bessere Arbeit ,
sehr preiswert

in Eichen ,
abzugeben.

Nur neue Ideen , Erfindungen ,trieb oder verschafft solvente Säufer , sowie Aufklärung ohne Borspesen.Kein Patentbüro . Anmeldungen werden billigst besorgt. Anfragen anB39922.6 .2 Ä . Hassel , Karlsruhe . Sophienstraße 156.

, . . . . . . . .1 Bnrgerstr . 13.Maiienarttkel Neparaturen schnell ». billig .
Suresu für Lksvsrmittlung

Johann Petri , Karlsruhe ,Markgrafenstr . 20. 15249*

19569 Kaiserstr. 81 .
B—

Als Lehrmittel
Weihnachtsgeschenk !

Elektr . Licht - und Klingel -An¬
lage . sow. Zubehör , Osramlam¬
pen. 2—10 Volt, bill . zu verkaufen .
B40897 ' Gerwigstr . 58 , I, r .

tf-ine gut erhaltene
Saxonia -Konzert-Zither
zu verkaufen od . auch mit Herren¬
fahrrad zu tauschen . Offert, unt.
2340941 an die Exp , d. „Bad . Presse .

"
Gut erhaltene Dampfmaschine

billig zu verkaufen. B40935
Peiertheim . Cäeiliastr . 4 , 2. St .

Ein Ponyfuhrwerk
Pony , Pritschenwägelchen, Sport¬wagen und Geschirr, wird billig

BeorgDörner abgegeben. . , B40931
Krieattrave 38 . ,m Stall .
Diwan

Ein sehr gut erhaltener Tiwa ».ist zu verkaufen wegen Platzmangel .Bl9862 fi 94 II .



Bus Bern Bereiche des 11 . Armeekorps .
Seine Majestät der König haben Allergnäoigst geruht : die Er¬

laubnis zur Anlegung nichtpreußifcher Orden zu erteilen : des Groß-
krsuzes des Eroßherzoglich Badischen Ord-.ms vom Zähringer Löwen :
dem Gen . -Lt . v. Deimling , Kommandeur der 29 . Div . ; des Ritter¬
kreuzes erster Klasie desselben Ordens : dem Obrstlt . v. Brauchitsch
im 6. Vad . Znf .-Rcgt . Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , dem Major
Tchollmeqer im 4. Bad . Jnf -Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 ; des Rit¬
terkreuzes zweiter Klasse mit Eichenlaub desselben Ordens : den
Hauptleuten Zittel im 4 . Bad . Inf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 ,
Scherer im 9. Bad . Inf .-Regt . Kaiser Friedrich Hl . Nr . 114 , Span¬
genberg im 5. Bad . Feldart . -Rcgt . Nr . 76 ; des Komturkreuzes des¬
selben Ordens : dem Obersten v . Altrock , Koinmandeur des 1 . Bad .
2eib -Eren . -Regts . Nr . 109 ; des Ritterkreuzes desselben Ordens : den
Hauptleuten v . Schoenebeck in demselben Regt ., Caesar , Platzmajor
in Karlsruhe , den Oberlts . Adolf v . Scholz, Schaible , Alfred v.
Arnim im 1 . Bad . Leib -Gren -Regt . Nr . 199 , v . Hiller im Holstein.
Feldart .-Regt . Nr . 24, dem Lt . r>. Böckmann - m 1 . Bad . Leib-Gren .-
Rcgt . Nr . 199 .

Vas amerikanische „Tote Meer".
ok . Auch die Neue Welt besitzt einen See , der die gleichen merk¬

würdigen Eigenschaften aufwcist , wie das Tote Meer in Palästina .
Die Geographen , die das seltsame Gewässer näher untersuchten , haben
ihm den Namen „Medical Lake " gegeben ; schon die alten Legenden
wußten von wunderbaren Heilwirkungen des Wassers zu berichten, und
die neuere Forschung hat jene Angaben bestätigt . Das amerikanisch-:
Tote Meer ist im äußersten Süden des Staates Washington gelegen
und zwar in einer Höhe von 619 Meter über dem Meeresspiegel aus
dem Columbischen Hochplateau. Seine Länge beträgt 1699 Meter ,
die mittlere . Breite 1200 Meter . Es hat keinerlei Verbindung mit
einem anderen Eewäffer , und nach der Meinung der Gelehrten wird
es von unterirdischen Quellen gespeist , die sich auf dem Grunde des
Sees , sowie in einer ch Nordwesten gelegenen felsigen Seitenwand
befinden sollen. In der Tat zeigt das Wasser, eine kurze Periode im
Spätsommer ausgenommen , stets den nämlichen Pegelstand . Dies er¬
scheint um so erstaunlicher , als die Verdampfung der Feuchtigkeit auf
dem genannten Hochplateau erwiesenermaßen sehr stark ist .

Die Tiefe des Sees beträgt durchschnittlich 18 Meter , einige in
der Nähe des nordwestlichen Randes gelegene Stellen abgerechnet, die
sich als „Löcher " von vier - bis sechsfacher Tiefe charakterisieren. Es
dürste nicht unmöglich sein, das , sich gerade an diesen Stellen die unter¬
irdische Speisung des Gewässers vollzieht ; jedoch haben die darauf hin¬
zielenden Untersuchungen bisher keine greifbaren Ergebnisse gehabt .
Die Dichtigkeit und chemische Zusammensetzung des Wassers

'
sinö fast

dis nämlichen wie bei dem palästinensischen Toten Meere , abgesehen
von dem Gehalt an Lithiumsalzen , denen man die Heilkraft der See¬
bäder im „Medical Lake" zuschreibt. Im Umkreise von zwei Kilo¬
metern weist das Gelände nicht die geringste Vegetation auf , selbst das
Steppengras fehlt , das sonst auf dem harten und unfruchtbaren Boden
der Columbischen Hochebene gleichwohl gedeiht.

Der Boden des Sees selbst , sowie der Uferpartien , ist lehmig und
wenig durchlässig. Von Lebewesen beherbergt der See eine Art von
winzig kleinen Schildkröten und eine einzige Spezies Fische . Letztere
sind etwa 20 Zentimeter lang und insofern merkwürdig , als sie außer¬
gewöhnlich lange „Schwimmflossen" haben , mit deren Hilfe sie sich
auf dem schlammigen Boden des Gewässers kriechend vorwärts be¬
wegen.

ttv. lidtilatt . Samstag, den 7. Dez . 1312.& *- K i I ? Ar. 573
Verfonalnachrichten

Karlsruher
Lebensversicherung a . G .
vormals Allgemeine Versorgungs-Anstalt,rur unteren

Löcihnachtsbedarf eintreftend
ein Waggon Ende INI Bestand : 751 Millionen Mark.

Alle UefaerschPsse den Versicherten.
Unanfechtbarkeit . Unverfallbarkeit, Weltpolice .

Dörfen-Wochenberickt .
(Eigenbericht der „Bad . Presse" .)

X Karlsruhe , 6 . Dez . Auch in der Berichtswoche war es wiede¬
rum hauptsächlich die Politik , welche der Börse die Tendenz ver¬
schrieb . Zu Wochenbeginn stellte sich die politische Lage in einem
etwas freundlicheren Lichte dar . Die Fortschritte in den Verhand¬
lungen zur Herbeiführung eines Waffenstillstandes zwischen den
kriegführenden Staaten ließen den baldigen Erfolg voraussehen und
einen in Kürze folgenden Friedensschlutz in Aussicht nehmen . Die
zu Tage getretene Einigkeit Deutschlands mit Frankreich und Eng-
raird in der Valkanfrage und in dem Bestreben, den Frieden Europas
zu erhalten , wurde mit großer Befriedigung ausgenommen. Ebenso
machte die Rede des neuen deutschen Botschafters in London, in
welcher er die gegenwärtigen guten Beziehungen zwischen

^Deutsch¬
land und England betonte , sowie die Erklärungen des Reichskanzlers
im Reichstage guten Eindruck. Die Hoffnung, daß Serbien in der
Adriafrage einlenken werde, ward durch aus Wien eintreffsnde
höhere Notierungen verstärkt. Die Spekulation schritt zu Deckungen
und auch vonfeiten des Publikums kamen namhafte Kaufaufträge ,
was vielfach, zu Kurserhöhungen führte . Für Montanpapiere regten
speziell die Preisheraufsetzungen in der englischen und belgisck)en
Eiseniiidustrie wie auch die Mitteilungen in der Generalversammlung
der Rombacher Hüttenwerke , sowie in der Versammlung des Vereins
deutscher Eisenhüttenleute an . Ebenso wurdön Cchiffahrtsakticn
durch die Meldung über den sehr lebhaften Auswandererverkehr gün¬
stig beeinflußt . Diese feste Disposition der Börse hielt jedoch nicht
lange an . Bald traten wieder Bedenken auf wegen der Balkan¬
angelegenheit . Ein Teil der ausländischen Presse besprach die Rede
Berhmann Hollwcgs in einem weniger fteundlichen Sinne . Der
.Waffenstillstand zwischen der Türkei und dem Balkanbunde kam zwar
Zustande,, jedoch ohne Griechenland . Es verlautete , daß im Verhält¬
nis Serbiens zu Oesterreich eine Aenderung nicht eingetreten sei ; da¬
gegen wollten Wiener Gerüchte wissen , daß sich die Behandlung des
österreichischen Konsuls Prohaska durch die serbischen Behörden als
eine völkerrechtswidrige herausgestellt habe . Die Börse ward nun
wieder schwach und unlustig ; die Neigung zur Zurückhaltung von
neuen Geschäften ward noch stark gefördert durch die anhaltende un¬
erfreuliche Gestaltung des Geldmärkte? . Schon wurde von der Mög¬
lichkett einer neuerlichen Diskonterhöhung der Reichsbank gesprochen ;
man glaubt indessen, daß das Institut jo lange wie inöglich mit der
bisherigen Rate auszukommen sucht.

Gegen die Vorwoche haben Deutsch -Luxemburger 2 'A % verloren ,
Laura , Harpener und Phönix je 1 % . Edison gewannen unter Be¬
rücksichtigung des Dividendanabfchlags 1 :;i Schlickert und Siemens
'
& Halske sind fast nicht verändert . Deutsche Easglühlicht büßten
<>•■$ % ein . Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken 4A r ‘

, Badische
Anilin - und Sodafabrik VAc/c , Karlsruher Mafchinenbaugefellschaft
ebenso viel , Eritzner stiegen VAc/o . Auf dem Bankenmarkte wichen
österreichische Kredit 1% , Deutsche Bank 1% ‘ i ; die übrigen Gattun
gen sind nur unerheblich verändert . Rcichsanleihcn und Preußische
Konsole 4 'U-, Russen von 1902 47c , Serbische Galdrentc , Oesterrcichische
und Ungarische Renten sind abgeschwächt , 4 % ir c Türken da¬
gegen lVtfo gebessert .
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Das Bankhaus

m Veit L. Homburger , Karlsruhe
B Karls-

beso
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 206

besorgt alle in das Banklach einsehlagonden
Geschäfte . * 188S6 ,

in origineller , geschmackvoller Auswahl .
Wir verkaufen denselben in den meisten unserer Filialen

und vittcn deren Ausstellung anzusehen .

ersten 4 Waggons

stück

Stil .

Spanische

Orangen
4 anb 5 r

48 55
Nächster Tage

eintreffend
3 direkte Waggons

Spanische

Murinen
5 55 .

2rei Waggon
Zwetschgen

Pfd . von S an

Stück

Feinste

Jaffa -
Orangen

8 uni, IQStück -i

, v ein Waggon
Almeria -
Trauben
Pfund t ! Ü ,)

Ein Waggon
Lalifat -

entsteinte
Pfund

Feinste

Plochina-
Zwetschgen

40große, Paket

allergrößte , Cf )
iOj&O, Paket DU j

Pfund 38 -)
Zwei Waggon

'Milchigen
Pfund 30 ;

Miienseige»
Pfund 25

Große

Eocosnüsse
w_j8

Stück oll 4

Has lnüffe
Pfuud 48 .f

: sÄ » Mann- und

14

Tasel -Aepsel
Schweizer, Französische

uni) Deutsche
H Pfund 3 0 ü

3 Pfund 35 ,j

3 Pfund

allerfeinfle MmM
Pfd . 18 u . 20 j

Ein Waggon
schöne gelbe

Zitronen
Stück 5 und B f

Dtzd . 55 u . 85 -i
Vier Waggon

Neue

Kon,erven
Wchle «4 QemQJe
lt . Spezialliste , die in den

Filialen erhältlich .

m
| 1 .. Pfund - Schachtel, 24 und EH 8^

N ) Stück Inhalt . . Carton mm %3 und

Pfund - Carion „ extra prima "
, lueiß J & ff %

! 24 Stück . Carton “1fr

Piiiikrlitnfii , großer Carton

| Kllr größere WesteA
'
urrgen Stadtversand

! Für die Oststadt : Ab Filiale Georg Friedrichstraße
| Telephon 2611 .
i Für die Alt - und Düdstadt : Ab Filiale Karl Friedrich-

strap,e . Telephon 2899 .
Für die Mittel - und Wekstadt . Ab Filiale Akademie -

strape. Telephon 12 13.
! Für die und Mühllmrg Ab Filiale Kaiser-

allee. Telephon 8359 .
Kernversand : 10531.3 .2

i >>aupttsiiror am Ndeintzaien . Telephon 490 und 893
^ -̂ Tir bitte » höflich , die Bestellungen der nächst-

liegenden Filiale zu überweisen .

Pelz
Einfacher Art.

Astrachan » . .
Feeh . . . . „
Feehwamme ; .
Kanin .
Mouflon . . . .
Murmel . . . ,
Nutria -Kanin . .
Seal -Kanin . . .
Skunks - OpossüYn
Opossum . . .
Titlet .

Kragen
Krawatten
Kolliers
Muffen
Billige Preislagen .

von Mk . 30 .— bis 8 » —
35 - .. 12 -
17. - „ 8 -
18. - „ 4 -
20 .- „ 6 -
50 .- „ 11 . -
15 — „ 10 . 50
35 .— „ 4 . 50
70 .— „ 28 . —
40 .— }, 6 . —

jy 7f
77 77
77 7'

>7 77
jy r>

79 77
7» 77

77 77
97 77
77 7* 25 . - 5 .

Gute Kiirschnerarbelt . Grosse Auswahl .

Adolf Lindenlaub
Kürschnermeister

Kaiserstrasse 191 . Telephon Nr . 846 .
Rabatt-Sparmarken.

Damenwesten , Schulterkragen
Kopftücher ° Umschlagplaids

Herrenwesten
Knaben - u . Mädchen -Sweaters

finden Sie in reicher Answahl bei

C. W . Keller
Rabattmarken. imdwigspiatz , Ecke Waldstr.
Boiioiicjiionoiioiioiinniioiioiioiioiioiios

Dbrenspezlalgeschäft
A. Moraller

Uhrmachermeister
Amalienstr. 69 , beim Kaiserplatj

Telephon 3249.

Grösste Auswahl
in

modernen ZimmersOIiren
von den einfachsten
bis zu den feinsten .
- Spezialität : -

Hausuhren
mit verschiedenen Schlagweisen von
M . 85 .- - bis M. 300 .— am Lager.
Lieferbar in allen Holz- u . Stilarten .

Erstklassige , vielfach
prämiierte Fabrikate . 19551

Mehrjährige Garantie .

aC=> IIOIIOIIC3IIOIIOIIC3ilDnUOIlC3ilC3ilOHOII

bekann VerKau

SeidsWelende Zither .
Großer fre ihängender Automat mit
schönem lckasten mit 13 Platten für
iO Mark zu verkaufen. Anfchaffg .-
Preis 309 Mark . 19861

ttaiferstrahe 14 Iss .

Deutsche Doggen^
1 Rd ., 2 Hd .. 6 Monate alt , von
hochprämiierter Ülbstammung, ge¬
sund und träftig , sind billig zu
verkaufen bei 19742 .3.2

.1. Haas Kuinboldistr . 17 .

^heater-dufführungen
für alle Gelegenheiten 18962

Humoristische Herren- und Damen=Vorträge
für Gesang-, Militär- und Sportvereine etc , empfiehlt

Fritz Müller, Musikverlag , Pianos
Kaiserstrasse Karlsruhe Tel . 1988

Kckl- Waldstr . u . Kaiser -Pass .
Auswahlsendungen und Kataloge bitte zu verlangen .

28
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Gervilterstimmung.
F . Wien , Anfangs Dezember.

Wenn jetzt in Wien oder wo immer sonst in der Mo¬
narchie Bekannte einander begegnen, jo gibt es nur eine

Frage : „Was wissen Sie Neues vom Krieg ?" Aber unter
dem Krieg versteht man nicht mehr das Ringen um die
Tschataldschalinie, um Skutari und Adrianopel : das alles
läßt heute kalt , denn sehr vernehmlich pocht die Kriegsgefahr
an die Pforten unseres Reiches selbst . Giovanni di Medua
und Durazzo , Lalona und Prizrend — vor wenigen Wochen
noch für die breiten Massen und selbst für viele Gebildete
leere Namen , an die sich keine Vorstellungen knüpften , haben
jetzt Farbe , Leben, Bedeutung gewonnen . Kleine Jungen
erörtern auf dem Heimweg von der Schule die Frage , ob die
Russen uns angreifen werden , und dann heißt es : „Wann
die Serben net wissen taten , daß der Rufs' hinter eahner
steht, nacher waren 's net so frech.

" Wie „frech" die Serben
gewesen sind, das allerdings wird man erst erfahren , wenn
der Wortlaut des Berichtes bekannt wird , den der Konsul
Edl über seine UntersuchuiMN des Falles Prochaska an das
Auswärtige Amt geschickt hat .

Dieser ,Zall Prochaska" hat weit größere Bedeutung ,
als sonst Ausschreitungen ungebärdiger Völker gegen völker¬
rechtlich geheiligte Personen und Einrichtungen zukommt . Er
ist ein Stimmungsfaktor ersten Ranges , durch ihn wird dem
Trägsten so recht zum Bewußtsein gebracht, was an unserer
Südostgrenze auf dem Spiele steht : Ansehen und Geltung de-
Reiches. Allzufern liegt Albanien , viel zu wenig ist unsere
binnenländische Bevölkerung mit der Geographie der Adria
vertraut , um zu erkennen, daß die andauernde Besetzung Du
razzos und seines Hinterlandes durch Rußlands Vasallen Ser¬
bien schlankweg die Vernichtung unserer Eroßmachtstellung
bedeuten würde . Aber auch das Wort Großmachtstellung ist
nicht eben geeignet, den etwas schläfrigen „Furor Austriacus "
wachzurütteln . Freilich : die Vergewaltigung unseres Vertre¬
ters , die Beschimpfung unserer Flagge , das sind Dinge , die
jedem Oesterreicher, jä »em Ungarn unmittelbar an den Ner¬
ven rütteln . Und wenn es zum Kriege kommen muß — noch
hofft man , daß in Belgrad vernünftige Ueberlegung über
den Wahnwitz militärischer Amokläufer siegen werde — so
wird jedermann seine Pflicht tun .

Schon jetzt, während der Einberufungen , zeigt es sich,
daß diese Erwartung keine trügerische sein wird . Soviel man
bei den Slawen und den Sozialdemokraten vom „Frieden um
jeden Preis " faselt — die Stimmung unserer Bevölkerung ist
nicht kriegslustig , aber ernst und entschlossen, — eine weit
größere Zahl von Reservisten, als einberufen wurde , hat sich
zu den Waffen gemeldet. „Verstärkte Friedensstände " schreibt
man es, Mobilisierung wird 's gesprochen . Aus jedem Hause
fast ist einer fortgezogen nach Kroatien , Südungarn , Dal
matien , nach Galizien . In der Elektrischen, auf der Straße ,
in den Restaurants und Kaffeehäusern spricht man von nichts
anderem , in den Kaffeehäusern besonders, die seit jeher bei
uns den Sammelpunkt der Beschäftigten wie der Müßig¬
gänger gebildet haben . Die erhöhte Einnahme des Cafetiers
aber wird reichlich wett gemacht durch die zahllosen Zeitun¬
gen, die er für seine Gäste bereithalten muß. Das Geschäfts¬
leben liegt schwer darnieder , alle Industrien , die für den
Balkanexport arbeiteten , find nahezu lahmgelegt . Die Börse
hat jede Orientierung verloren ; sie ist längst nicht mehr das
verläßliche Barometer politischer Stimmungen , sie ist der
Schauplatz fortwährender Kämpfe zwischen Hausse und Baisse,
lind auf beiden Seiten gibt es täglich Gefallene . Das Publi¬
kum, das im letzten Jahre sich in einem Umfange, der seit
den Eründerjahren nicht erhört war , am Börscnspiel betei¬
ligt hat , büßt nun schwer. Mit ihm alle Moden - und Luxus-
gefchäste, die bisher von den glücklichen Gewinnern ernährt
wurden . Die Theater weisen in den Logen und im Parkett
immer größere Lücken auf : Wer wird in diesen Zeiten die
sechzig Heller Freikartengebühr für einen Parkettsitz ausgeben ,
wenn er für kaum den doppelten Betrag im Kino die neue¬
sten Aufnahmen vom Kriegsschauplatz sehen kann.

Außer den Kinos machen die Nachtlokale glänzende Ge¬
schäfte. Gegen Mitternacht sammeln sich dort nicht nur die
„Drahrer ", sondern auch das solide Bürgertum . Denn nicht
mehr die neuesten Operettenschlager werden von der Kapelle
gespielt, „Gott erhalte "

, Heil dir im Siegerkranz "
, „Radetzky¬

marsch" — das sind die Melodien , die immer wieder verlangt
und stürmisch bejubelt werden . Und hebt gar das „Salon¬
quartett " oder nur der Klavierspieler an : „Prinz Eugen , der
edle Ritter "

, so stimmt die ganze Gesellschaft scheinbar so
friedlichor Spießbürger jubelnd ein : „Wollt ' dem Kaiser
wied'rum kriegen Stadt und Festung Belgerad .

"

Strategische Auszehrung auf dem Salkan .
Jtf.p . Berlin , 7. Dez . Von hervorragender militärischer Seite wird

die Lage bei Tschataldscha wie folgt beurteilt :
Wenn Wochen hindurch die türkische und die bulgarische Armee,

140 000 und 100 000 Mann stark , an der Tschadaldscha -Linie sich so gut
wie untätig gegenüber gestanden haben , ohne daß eine von beiden die
Befähigung zur Offensive, zur Gewinnung des ersehnten Zieles Kon¬
stantinopel oder zum Wenden des Kriegsglücks , in sich fühlte , so spricht
diese Tatsache Bände von Kriegslehren . Aul bulgarischer Seite stellen
wir die von Clausewitz so eingehend beleuchtete „strategische Aus¬
zehrung" fest, das Abbröckeln dee Kriegskraft durch Massenverluste,
Krankheiten , Abzweigungen für Belagerungen und Beobachtungen und
für den Schutz der langen Verbindungslinien ; dann aber auch nicht

j F. WOli 4 SOilll
’
S r

iEIDEMTflfci
r Eau 9e Cologne r
! eine vorzügliche Qualität in eie- 4 .
♦ ganter Flasche . , sw - ♦

r EIDEGITflS - |
1 Eau de ColognesSeife $
r I

X Karl -FriedriclMtr . 4 X
♦ Ecke Zirkel Tel . 2214 . ♦

genügenden Nachschub von Munition . Lebensmitteln , Sanitäts -
material . Diese „Auszehrung "

, besonders in der Zufuhr an geschultem ,
fcldoerwendbaren Mcnschcnmoterial , hat den Höhepunkt der aggressi¬
ven Leistungsfähigkeit in verhältnismäßig kurzer Zeit überschreite,
lassen und hindert Bulgarien , das demnach mit ungenügenden Kräften
sich an seine Aufgabe gemacht , an der Erreichung seines vollen , laut
verkündeten Kriegsziels . Auf türkischer Seite standen dem Uebcrgang
zur Offensive entgegen : 1 . der Mangel an ausreichender Feld¬
artillerie , d. h . hier die Unmöglichkeit, die verloren gegangenen Ge
schütze zu ersetzen , 2 . Mangel an Truppenoffizieren ; schon zu Beginn
des Krieges hatte man nicht den Sollstand an geschulten Offizieren ,
und Vorkehrungen , die im Kriege eintretcnden Abgänge zu ersetzen ,
waren nicht getroffen ; 3 . die unterlassene ausgiebige Vorbereitung für
die Sicherstellung der Dienste im Rücken der Armee ; 4 . das Fehlen der
modernen Verbindungsmittel für die einheitliche Leitung der Kämpfe
auf breiten Fronten , das sich schon bei Kirkkilisse, Lülc Burgas und
Tschorlu so verhängnisvoll bemerkbar gemacht hat .

Kadifche Chronik.
% Eschelbach (A. Sinsheim ) , 6. Dez . Vor 30 Jahren wurde

einem Landwirt hier eine Gans totgeschlagen. Der Täter
konnte nicht ermittelt werden . Er scheint jedoch jetzt von Ge¬
wissensbissen geplagt worden zu sein , denn er legte dem Eigen¬
tümer über Nacht 4 Matt auf die Fensterbank mit dem Bemer¬
ken, daß vor 30 Jahren eine Gans 2 Mark gekostet habe und
heute 4 Mark koste . Wenn er den heutigen Preis nicht rechnen
wolle, solle er die 2 Mark der Mission zukommen lassen .

X Mannheim , 6 . Dez . Der kürzlich in Karlsruhe ver¬
storbene Architekt Friedrich Wilhelm August Fuchs aus Mann¬
heim hat der Stadt Mannheim durch letztwillige Verfügung
folgende Zuwendungen gemacht : Für Wohltätigkeitszwecke
25 000 Mark , zur Vermehrung der städtischen naturhistorischen
Sammlung durch jährliche Neuanschaffungen aus den Zinsen
von 12 000 Mark , zur Aufstellung im Altertumsverein feine
Münzensammlung und älteres Silbergeschirr , eine Muschel¬
sammlung und alte Oelbilder , zur Verwendung zugunsten
hiesiger Armen 30 000 Mark .

X Lahr , 5. Dez . Zu seinem 80. Geburtstag gingen Kirchen¬
rat I) . Bauer Glückwünsche und Ehrungen in großer Zahl zu
und gaben Zeugnis von der Liebe und Hochachtung , die der
Senior der hiesigen Geistlichkeit nicht nur bei den Angehörigen
der evang . Kirchengemeinde, sondern auch bei den anderen Kon¬
fessionen genießt . Der evang . Kirchenchor und die Jnfanterie -
kapelle ehrten den Jubilar durch Ständchen . Der Gesamt-
kirchengenieinderat Lberbrachte Glück- und Segenswünsche, die
im Laufe des Tages auch noch von andern Seiten eintrafen .

) - ( Lahr , 6 . Dez . Am 12. Dezember findet hier eine Sitzung
des Ausschusses des Bad . Landesfeuerwehroerbandes statt .

Die militärische Abnahmefahrt des „ S . L .
i# Mannheim , 7. Dez . Das Luftschiff „Schütte -Lanz",

welches gestern abend 8 Uhr 30 Min . zu seiner militärischen
Abnahmefahrt in Rheinau aufgestiegen war , ist nach 18^ stün-
diger Fahrt heute mittag 1 Uhr glatt in Biesdorf vor der
Siemcns -Schuckert -Halle gelandet . Das Luftschiff hatte sich
bereits zwischen J47 und 8 Uhr früh in der Nähe von Berlin
befunden , konnte aber infolge starken Nebels sich nicht orien¬
tieren : Die Orientierung erfolgte erst bei Frankfurt a . O . und
die Landung nach Ik/ ^ stündiger Fahrt glatt , nachdem die Be¬
dingungen voll erfüllt worden waren . Die Mannschaft hat die
Fahrt außerordentlich gut überstanden .

Leleqraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Ker«. Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen : am Donnerstag : „Schlesien"
in Adelaide ; am Freitag : „Frankfurt " in Bremerhaven , „Würzburg "
in Rotterdam , „Javorina " in Antwerpen , „Königin Luise" in Ncw-
Hork , „Willehad " in Norfolk , „Halle" in Oporto (Leixoes) ; am
Samstag : „Kleist" in Singaporc . Passiert : am Freitag : „Schwaben"
Dungeneß, „Norderney " Eastbourne . Abgegangen : am Donnerstag :
„Skutari von Vigo , „Seydlitz" von Neapel , „Eneisenau " von Neapel ,
.Wittckind " von Villagarcia ; am Freitag : „Sausenbcrg " von Ant¬
werpen, „Prinzregent Luitpold " von Neapel : am Dienstag : „Aachen "
von Rio de Janeiro ; am Samstag : „Prinzeß Alice" von Shanghai ,
„Derfflinger " von Antwerpen .

Telegraphische Rursberichte
vom 7. Dezember.

Frankfurt a . M. Bad .Anil .^SodafchlO .— : Dynamit Trust 172. ' /»
(Anfangs -Kurse.) . *Deutsche Gold- i El . Mg . (Edis .) 216 .20

u.Silb .-Sch . -A.643.— i Elektr . Schuckertl46.50
Holzverk.-Fnd. ' Elektr . Siemens

Konstanz 320 .— u . HalSke 219 .9t.
2ra .@ l.=@ .SSerlin 246 . 7, Masch. Gritzner 286 .—
SchuS-ri Elektr .st.47.50 D . GaZ-Gl .-Ges 675 .30

D . Waff .-Mun .546 .50
Brauerei Sinn « 224 .—
P .-llngH .Pfdbr . 8610
P .-Ung. K. Obi . 87.-
4%% Ung. L..B . 91.50
Privatdiskont 5.%

Tendenz : matt .
Berlin . (Nachbörse .)
Ost . Kred.-Akt . 186 ? /,
Berk . Hand .- Ges .l62 .—

Ost . Kred . - Akt. 185.' /,
Diskonto Kom . 182 .

' /,
Dresdner Bank 150 .'/,
Staatsbahn 141 .-
Lombardcn 17.—

Tendenz : schwach, j M . - F . Badenia
Frankfurt a . M . ; Weinheim 176 .

(Mittel -Kusrc .) , M . -F . Gritzner , 288 .40

799 .72
204 .20
310.33
806, —
842 —

5" /«
16 .25
88.05
77.85

128 .-
119 . %
248 . -

Wechsel Amsterd. 169.12
. Antw .-Br . 806.50
» Italien
„ London
» Paris
„ Schweiz
. Wien

Privatdiskont
Napoleons
8J4 % 9teidj §anI .
3%
3A % Pr . Eons. 88.25
Osterr . Goldr . 91 -25
4% Russen 1880 88.80
4% Serben 79450
Ungar . Goldr . 86 .60
Badische Bank
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Dise .-Command .182.%
Dresdner Bank 150. ' /-
Osterr . Länderbk.119.25
Rhein . 1* rcbitBI. 132 .90
Schaaffh . Bkv. 115.80
Südd . DiSk.- Ges . —.—
Wiener Bankv. 125 .%
Ottomanenbank 129.—
Boch. Gußstahl 212.—
Laurahütte 164 .—
Gelsenkirchen 190.%
Harpen « 182.%

Tendenz : schwach.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
4% Reichsanleihe

unk . bis 1918 100.—
3% % dto. 88.05
4% Pr . Eonsols

b. 1918 unkndb.100 . —
8% % dto. 88.25
4%58. Anl . 6.1901 99 .40
4% „ 1908/99 99 .60
4% „ 1911uf.l921 —.—
3 1A % . abg.i.fl . —
8 )4 -5 . „ i .JL 93 .50
3V, % . 1892/94 90.60
314 % „ 1900 88.80
314% . 1902 87 .60
314 % „ 1904 87 .60
3 'A% „ 1907 37.60
4% Rb . Hvp.-B .

Pfdbr . 1921 98.50
814 % . 1914 86.80
4ARufs .Staatsr .

b. 1902 88.90
4% Türk , neue 86.80
Türk . Lose 156.40
45LUng .Str .l910k —.—
Südd . Disk .°G. 114.—
Zem. Heidelbg. 145.—

259 . J/s
151 .%
119 . %

Karlsr . M .-F . 155 .-
Mot.F .Oberursell30 .40
iell,'r.-F .Waldhos23 .50

Z -F . Waghäusell94 .50
Boch. Bergb. u.

Gußstahl 212. %
Harp . Bergbau 182.%
Phön . Bergb.
Hb.°A. Pakets.
Nordd. Lloyd
Mafchsb. Durlach 139.25

Nachbörse .
Osterr .Kred.-A. 185. -/,
Deutsche Bank 248 .—
Disk .-Kommand.182 . '/,
Dresdner Bank 150. %
Staatsbahn 150.«/,Lombarden 17.—

Tendenz : schwach.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Öst« r .Kred.-A. 185.%
Berl -HandelSg. 162 .—
Com .-u .DiSc.-B. 110.%
Darmst . Bank 119 .—
Dcutche Bank 247 .%
DiSc. Command.181 .%
Dresdner Bank 150 .25
Balt . u . Ohio 103.%
Bochum « 211.%
Laurahütte 161.' /.
Harpener 182 .%

Tendenz : schwach.
Berlin . Schlußkurse
4% Reichsanl. 160. —
314 % bto. 88 .10
3% dto. 77 60
4Ä>Preuß .Cons. 100 .—
3 %% dto. 88 10
3% dto. 77.60
4% . 1911 99 .80
4% Badenerl901 — —
3A % . 1900 —
314 % m 1904
3% % - 1907 —
314 % dto. conv. —
Russennoten 215 .15
Osterr .Kred.-A. 186.—
Disk .-Kommand.182.%
Dresdner Bank 150 . ' /,
Nat .-B. f. Dtschl. 119 . %
Russ.Bnk.f.a .Hdl.152 . -
Südd .Disk .-Ges . 113.50
Canada -Pacific 266,%
Boch. Gußstahl 212 . %
Deutsch-Luxbg. 163 . ' /,
Laurahütte 161 . ' /,
Gelsenkirchen 190. '/,
Harpener 182 . ' //
Phönix 258 .20

Deutsche Bank 247 . "/«
DiSk .-Comm. 181 .50
Dresdner Bank 150.'/,
Lombarden 16.%
Balt . u . Ohio 103.%
Bochum « 212. '/«
Laurahütte 162 . ' /«
Gelkenkirchen 190 .V,
Harpener 182 . ",

Tendenz: fest .
Wien (10 Uhr vorm .i
Osterr.Kred.-A . 597 .50
Länderbank 477 .50
Wien. Bankver. —
Ost.StaatSbahn 662 .50
Lombarde« 99 .—
Marknoten 118 .41
Wechsel Paris 96 .02
Oft. Kronenrente 83 —
Ost. Papierrente 85 .80
Ost. Silberrente 86 60
Ung. Goldrente 10430
Ung-Kronenrent . 83 05
Alpine 950 .50
Skoda 700.—
Osterr . Rente 88 —

Paris .
3% frz. Rente 90 .27
4% Italiener 98 .60
4% Spanier _

91.75
4% Türken unif . 86 .30
Türkische Lose —.—
Banque Ottom . 644.—
Rio Tinto 18 .80

London .
Amalgamated 83 %
Chartere !» 26%
De Beers 2l '„
East Rand 2 '/,
Goldfields J . 3%
RandmineS 6 '/,
Anaconda 8 ' /,
Atchison coinm. 109 %

. Pres. 105 '/«
Chicago , Milw . 117—
Denver Pres. 22 —
LöuisvilleNashv. 188 ' /...
Union Pacific 173 %
U . St . Steel com . 71—
dito pref. 112 %
Rock Fsl . Comp. 24%
South .Pac .Shar . 112 ' /-

Geschäfttiche Mitteilungen ,
Lcbbaftem Zntcrcssc jedenfalls bei allen »rnsern Leser: ,

der soeben. ben erschienene Hauptkatalog der bckai
Bcrnlmrdt . L cipziA. In einem^ stattlichen Bande

bekannten Firma Georg
von ca. 600 Seitenoummuu , o »1 vmuu ]i.uuuuitu vutiüt vuit tu. uw

iverden Bücher, serngläsor , photographischc Apparate , Musikinstru-
incnte usw . in reicher Auswahl vorgesührt . Nainentlich die Abteilung
Musttinstrumcnte : Violinen , Mandolinen , Gitarren , Bandonions ,Akkordions (Zieliharmanikas ) , Flöten , Trommeln , Spieldosen , Musik
und Sprcchapparate dürste allseitigcs Interesse erwecken, besonders
wenn betont wird , daß die Anschaffung aller dieser Artikel durch be-
gneme »nonatlichc Teilzahlung von 2 Mark an jedermann ermöglicht
wird . Der reichhaltige Katalog wird seitens der Firina unfern Lesern
aus Wunsch uinsonst und portofrei zugesandt.

ionbwei l empfiehlt
ihre

gleichmässi»
vorzüglichen

ff. belieD Expsrf- noil dDDklenLagerbiere
BLarlsruH o

auf der Brauerei auf Flaschen gezogen .

Telephon 264 Vollmundig . — Kohiensäurehaltig — Bekömmlich .

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht , eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeic zu vergebenhat « . s. w. u. s.w
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der -

„Badischen Presse“
bekanntmacht.

/ /// ./

r' J* ’» «, .<v

>

Briefmarken-
ü 7a Sammler
sucht aus seiner Durchreise in
Deutschland für zirka 100000 Mk .
seltene Briefmarken und ganze
Samminnaen anzukaufen . Ver¬
mittler « Hallen Hohe Provision
Ausführliche , nur briestiche Offert ,
nebst Preis uni . „ Hkiilttleli »«! " ,
Hotel Germania , Karlsruhe .

& ^

0 *

a #
A xA /

0= ’
oV </ >

°V

vyy v

x / V
NB . Wir sind gerne

bereit , den Unterschied
zwischen erstklassigen
u . minderwertigen Ver -
grösserungen (auch bei
Nichtbestellung ) durch
einen Fachmann erklären
zu lassen . b, .* .

Südamerika'
Dienst

mit -en »euerbautrn
vampfern öer

Sierra -Kaste
vo»

Dremen
»ach

Drastlien
«uö dem

La plata
nsheer ?tiisFaaft and
Jkratf/«Aen inttntgtttM ,

Nor-öeutsiher
LloyüHremen
»■* ftSme Otttntzmgm

Karlsruhe :
Zrie - rich Kern,
karlftle- eichftr. ee /

Pforzheim :
Zranz Leppert ,

Leopotüstr. r .
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Tel . 2573 . (bitte , genau IM0,
auf Hausnummer achten '1.

Naturgetreuer Zahnersatz
und Plomben

Spez . schonendste Behandlung
nervöser u. angst!. Patienten.

Auf Wunsch Zahlungserleichterung. ♦ Fast schmerzlos Zahnziehen.

Schaukel-
stcihle

Schreibtisch¬
stühle

in
grösster Auswahl

Kaiserstr. Ecke Douglasstr .
Hauptniederlage der echten Wiener Möbel .

Kataloge zu Diensten . 19856

WM Friedrich übt,
31 Waldstrasse 31

stein tacken im Hofe Kein Laden
billige Preise empfiehlt billige Preise

sein reichhaltiges Lager in

Anerkannt nur solide Waren . B40805

2 HOHER RABATT !

Goldene Trauringe das Paar ton © M . an
Sonntags von 11 bis 7 Uhr offen .

L. Müllers , Schirmfabrik
K. Appenzeller Nachfolger

Inh . : A . Paulick -Rowinski Wwe .
Karlsruhe i . B . Herrenstrasse 20 .

Gegründet im Jahre 1852
Grosse Auswahl . Nur solide Qualitäten . Billigste Preise

Herren-Regenschirme
Damen -Regenschirme
Kinder-Regenschirme

Sonnenschirme, Spazierstöcke.
Ueberziehen \

innerhalb 2 Stunden / der Schirme

Mitglied des Rabattsparvereins ,

Reparieren
sofort

19815

MBaS® OODDÜD« ■ [■filStHBISHlI □ '□□DDDDDDDDDD □ «SlSKSSL !»

kauft
man

vorteil¬
haft

Pnppen -Garderobe
Kleider , Wäsche , Hüte etc .

Als wilikommcne

empfehle größer. Posten kräftige
Palmen und
Araukarien
— zu wirklich billigen —
Ausnahme > Preisen

Wilhelm Mayer
Blumenhalle

6 Karl -Friedrrchsteaße 6
nächst dem Großh . Schlosse
— Telephon Nr . 521 . —

Gr ößte Auswahl KMeeN .

Als paffende Weihnachtsgeschenke
empfehle ich bedeutend herab¬
gesetzten Preisen mein Lager in

Klein - u. Polster - Möbeln
ebenso die Restbestände meiner Leder * Waren .
19890,8 .1 Fr . Guthörle Wwe . , Kreuzstr. 26.

Telephon 1655

H. Bieler ,
beste und erste Karls¬
ruhes* Puppenklinik,
Kaiserstrasse 223 , zwischen
Hauptpost und Kaiser¬
denkmal .

im

usverftauf
ist dem titl . Publikum durch die eiiorilieu Preisreduktionen Gelegen¬

heit geboten

Weihnaditsgesdienke
von

Herren -, Damen-, Bett- nr! Tisch-Wäsche
19863 in erstklassigen Fabrikaten

zu

tatsächlich billifyeu Preisen
zu beschaffen .

A
.

H
.

Rothschild
Ausstattungsgeschäft — Kaiserstrasse 167.

Oie Anfertigung von Herren - , Damen- u . Bett -Wäsche
in meinem Atelier erleidet während des Ausverkaufs keine Unterbrechung ”.

Bodensee-Tafelobst
Postkolli, enthaltend ein Sortiment
Wintercalville , Luike». Boskop ,
ranz.Lederreinette, (<asseler Rei¬

nette in Carton, franco 2 . 50 Mk.
Farm Hohenwald in Ittendorf
bei Markdorf i. B . B40864

5500 Mark
als 1 . Khpothet auf ein Haus und
Güter (amtliche Schätzung 8350 .40
in der Nähe von« Karlsruhe auf
i . Jan . 1913 gesucht . Nur von
Selbstgebern .

Offerten unter Nr , B4O896 an
die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten.

WseloiMS
neu , gut gearb ., 24 . 28 u . 34 Mk .
(Keine Fabrikware ). Im Polstcr -
möbelhauskiöI »lSi -,Schiitzenstr,25,

MolMmMer Bvvml
spottbillig abzugeben.
B4O760 Zahringerstr . 72,1 .

Alleinstehende Personen , weiche
gesonnen sind nach B4O913

Brasilien
auszuwandern , können sich einer
Familie anschließen. Offerten unter
klr . 84ü9l3and . „ Bad . Presse" erbet.

EriiHemmt !
Suche für meine Schwester,

hübsche Erscheinung, 19 Jahre alt .
tüchtig im Haushalt , einen tüch¬
tigen Mann mit etwas Vermögen
und gutem Charakter zwecks bal¬
diger Heirat . Offerten mit Bild
unter Nr . B40847 an die Expedit.
der „Bad . Presse" erbeten.
Weihnachts

Wunsch .
Gut situierter Bäckermeister init

eigenem gut gehendem Geschäft
in schönster Stadt Mittelbadens .
39 Jahre alt , katholisch , stattli
Figur , wünscht aus diesem Wege
mit charaktervollem Fräulein von
20—30 Jahren bekannt zu werden
zwecks

mmm LZ rat . mm
Vermögen erwünscht. Vermittler
verbeten . VerschwiegenheitEhren¬
sache. Offerten mit Bild unter
Nr . 40863 an die ' Expedition der
„Badischen Presse" erbeten.

Heirat .
Alleinsteh . Wiiwcr , kathol . , mit

Perm ., g . Einkommen, sucht be-
scheid., sitts . Lebcnsgcfährt . Fr !,
oder Witwe ohne Anhang, nicht
unter 40 Jahre alt , mögen ernst-
gcmcintc Offerten mit Angabe
ihrer Verhältnisse u . Vermögen
ciuscndcn unter Chiffre bl . 8 . 1850
postlagernd Lcopoldshöhc v . Basel .
Verschwiege » !, . zngcsichcrt . B40862

Heirat .
Geb. Frl . , ans . 30 I ., tath . , a . s .

g . Kam. , s . Häusl. , musik . , stattl .
Fig ., Perm., w . Bricfw . mit solid .
Herrn in ges. Stell , zwecks Heirat .
Offerten unter Nr . '340041- an
die Exvcd . der „Bad . Presse" erb.

Heirat .
3 Fränl ., Halbwais ., je 100 000 . /i .

2 Witwen , 45 I . ali , je 70 000 JI ,eine Anzahl weiterer Damen aus
e-:tadt u . Land . Perm . v . 10 000 Ji
ein bis 60 000J/ , wünschen standes-
gem. Partien durch Vermittlungs -
Büro „Germania "

, münstrrpostl.
Straßlinrg . Retourm . crv. B40746

Heirat .
Zwei Fräulein . Waisen , 38—44

I . alt , erstcre 10 000 Ji , zweite
12 000 Ji , erspart , wünschen pass.
Partien . Orfcrten mit näheren
Angaben erbitte unter F . S . 48
imftl . Onenlmrg ._ B40747

®£u/ixcl fiat einen
Settgefratt

ECnTtfurul
&oitetm &

l & cott & o
von Ojro .ca . OD/o 1 . 50

*jSkz & 7zorz/z
PFLANZEN - SUTTER - AIARGARJNE

Z . 90Z 0 .90
*
100 % 0 . 75

Getragene Kleider
Scknhe :c. werden am besten be¬
zahlt von B40525.3.1
F . Brand -Knopf , Durlacherftr. 68.

Für B40848.kadatt lülarhen auf alles ! - » — »» n . u u , .
„G . L. Karlsruhe

la . Mtograxhen - Masse 4 - « I gw
„Gospoli40 ' ‘Karlsrnhe

billigst zu haben in der

Expedition der „ Badischen Presse " .
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erledigt.

Preis pro kg Mk. 2 .50 netto.
lagern Montag Briefe von
Postlagerharte 35 i . Sn^ lbrrn .

Anwesen
zu verkausen.

Ein schöner Obst - und Gemüse¬
garten , 4000 gm , ist in Rastatt ,
10 Minuten vor der Stadt gelegen,mit darausstehendem Wohngebäude
zu verkausen. Die Obstbäme sindalle ertragreich und würde sich
dieses Anwesen für einen Gärtner
oder als Privatsitz sehr eignen.

Nähere Auskunft erteilt unter
Nr . 8575a die Exped. der „ Bad." lciu“", Ol

©ent . Warengeschäft
ist in einem ev . Landstädtchen
Württb . besond . Umstände halber
preiswert zu verkaufen. Bestehend
in 2stöck. Wohnhaus , Keller, gr.
Remise, Hof und Gemüsegarten .
Mictseinnahme 400 Ji jährlich.
Das Haus liegt sehr vorteilhaft ,hat Wasserleitung u . elektr. Licht .
Einem Mann , d . üb . 10—12 000 .Ä
verfügt , wäre eine schöne und
sichere Existenz geboten.

Offerten unter Nr . B40861 an
die Erve ' . der „Bad . Presse" erb.

Pelze ! Pelze !
wegen Aufgabe des Artikels zu
jedem annehmbaren Preise . B4082L
Werner , Schloßpiatz 13 , EingangKarl -Friedrichstpaße.

Nie Wiederkehr . Gelegenheitskauf !^ piano
erster Marke , kaum gespielt, An -
schasrungsvreis 1050 Jt ist sofort
für 500 - U zu verkaufen.

Ritterstraße 11 , bei Stöhr .
Auch Sonntag anzusehen . B40837

Diwans
20 Stück neue , gutgearb . , von 35 ,4(1 u . 45 Mk . an . (KeineFabrikware ).IO i,, ^ xtra-Rabatt b . Weihnachten .
NurimPolstermöbelhausl ^öIiler ,Schiit, enstraste 25 . B40850.2.1

älfihumutafocen= Bollerien ,4- , 6- , 8-voltige und Modell elektr .Stra stenbabn, sind bill . z .verkaufen .B" ' ~ L. Guthmaun . Fasanenstr . 33 .



der
Firman

Hauben

^ Verzeichnis eleganter Neuheiten ,
TF praktischer und preiswerter . .

Qroßfj. Hoflieferanten

Seidene
und Chiifon-

Echarpes

Spitzen -
Echarpes

gar. Qualität

Perltuniques ,
Bail - u . Gesellschaftsroben

Abgepasste
Voile - und Stickereiroben

Damen - Handschuhe j
in allen Leder - und Stoffarten |

für >
Strasse , Gesellschaft und Bali 5

Spitzenblusen
Schwarz , ivoire und ecru

Damen - Strümpfe .
!n Seide , Wolle , Flor , Macco

für
Strasse , Gesellschaft und Ball

Jabots , Lols , Vorstecker ,
aus echten Spitzen und Imitationen

Unterröcke
aus Tuch, Seide und Tricot , vorzügliche

Passformen

Sportjacken , Mützen ,
Sweaters .

\o<$o
.

Strauss - lind 1
Maraboutfed . 1
Cols u . Stolas 1

Fantasi
Ledert «

e- und
isdien -

Spitzen und
Madeira -

Taschen - Tücher
Gebrauchs -

Taschen - Tücher
The ever ready
Pocket - Shawls

Damen - und
Kinder- Gürtel K Schürzen

Paillet- und
Spitzenfacher

BrtHriWk Mspacki Karlsruhe.
Dienstag , den IS . Dezember, abends 8V- Nhr, ver-
anstakten wir im F e st s a a l des Ariedrichshofs eine

Wtliche Versamlma
in oer Herr Landtagsabgeordneter Prof . Bllwmsl spricht über :

Seit KM 4er MtrtoMM unü MM
uni Sie Mur unterer Seil.

Hierzu laden , wir Freunde und Gegner ein . Freie Aussprache.
i9S6o Der Vorstand .

ff

Restaurant
Kiifoter Krug"

Gemütlicher Aufenthatt für Sonntag nachmittag .
Im kleinen Saal

Künstler-Konzerk.
Än zweiten block besonders geeignete Zimmer
8556a für Familien .

Kaffee, Kuchen, Sinner -Biere , Wein 2c.

Tanz -
Institut

-Äk. . Eeischle
Marienstra *se 30 .

An meinem, im Saale des Apollo,
IHarienstrasse 16 , stattfindenden

bürgerlichen Tanzkursus
können noch einige Damen n .Herren
bei mässignm Honorar tfilnebmep .

EhevermttUungsbüro.
Ehrenhaftes reelles Unternehmen

für bessere Ehenvermittlung unter
strengster Verschwiegenheit u . Dis¬
kretion vermittelt B409L9

Frau Morasch , Karlsruhe i. B .
Herren iiraße 15 , II .

Für Weihnachten !
Anstreichen von Pupvenstuben

u . s. w . wird billig ausgeführt .« 40936 Kartenstr . 64 , 5. St . r .

Karlsruher Luftfahrt -Verein

zu dem Vortrage von Herrn Professor Dr. Sieveking , Karlsruhe i . B .
über:

„Die wissenschaftlichen Aufgaben des Freiballons “
Donnerstag , 12. Dezember 1912

abends pünktlich halb 9 Uhr, im Hörsaal des mineralogischen Instituts der
Techn. Hochschule, Kaiserstrasse Nr. 12.

Eintritt frei . Gäste willkommen . '

1083&.2.1 Die wissenschaftliche Abteilung.

Herrenstraße 9— II .
Eleganter Theaterbau. — Schönstes j

und gräSJes Lichtspiel- Theater
am Platze.

kn Programm für Samstag , den
7. , Sonntag, den 8 ., Montag , den
9., und Dienstag, den 10 . Dez . er.,u. a, .Neuheiten :

Oer ScMen des Meeres.
Eie Drama in 3 Akten .

Bedeutendstes Werk der Gegen¬
wart, bisher unübertroffen an

Handlung ,und Szenerien .
Vorführungsdauerca. I Stunde.

Die Besteigung des
IBatterhorns «

Hochinteressante sportliche Mo¬
mente. Herrliche ' Panoramen.

Fg*aueni *echtiei *in
wider Willen .

Komödie mit durchschlagendem
Humor.

Liohtspielzeitung :
Neueste Berichterstatt¬
ung in Wort und Bild .

etc. etc. 10833
Künstlerische musikai . Illustration .

ChristdSume,
von den kleinstenbis zu den größten
Gesellschaftsbäutneii sind zu baden
Wie jedes Hahr B40914

) \ im Kaiser -
«mtten.

Macke die Herrschaften auf tnetne
oße Auswahl von Silbertannen

">erksam. Karl Strheidt.

KMecckee ü

Bureau für
Ehevermittlung
streng reell, diskret. 3310919

Fra « AI . Mübler
Herrenstraste 10 » III.

Scbaukelstühle
bestes Wiener Fabrikat Gebr. Thonet

Mk . 20 .— 23 .— 25 .—
27 .— 32 —

franko ! bei 10193
an» • •

Kaiserstr . , EckeDouglasstr .
Hauptniederlage

der echten Wiener Möbel .'
Kataloge zu Diensten.

Um zu räumen gebe ich auf
sämtliche 19858 .6 .1

ZmeMMeM - Zesien
Alft §r-Meften
PslskMs -Reslen
Msstüm-Nsstsn

ISOjo Rabatt .
Artbnr Baer

Kaiserstratze 133,
Eingang Kreuzstr . b. d . klein. Kirche .

SonäerAngebot

zu hervorragend billigen Preisen

Prinz Heinrich -
Form

in blau u . gemustertem Cheviot

Größen 1 bis 7 für das Alter von 3 bis 0 Jahren

50
Mk. und Mk. io so

miiiMmmmmiHmmiiMiiuiiiiumiMiiUMMiiMimimMiuiHmuiMmmmiiiimiMuiHHiiMHUiHiiiiiiiumiiumiMimimimuHmitm

Ein Posten 19887

usen - Anzüge
75 6 °°

«t . 7
75

Mk. Mk .

Gr . Puppenzimmer mit schöner
Einrichtung , 1 Bailustrade mit
Blumenbänken , 1 Tisch , Größe
165 > . SO Centimeter , 1 Waschtisch.
Schlusselschräukck «n it . Verschie¬
denes billig zu verkaufen. B40930

chorkstrane 2K. varterre.

Spiel| ßi fii 1 BlS
Knaben -Okter

Knaben -P^jacks
Knaben-Oapes

Knaben - blosen

Verloren förnHMalle . 19<nnen = ». Sttaben=Sahrcaö) 3^' , ,-A “ '" '
bci1a»!r ('

SÄri,
“ LAHeinc halbe Geigecl : gute Belohnung I Freilauf , gut erhalt . , billig zu verkf. > zu verkaufen . B409341 mit Kasten ist für 10 Mk . zu deck?B40634 - ' Smarckstr. 16. ll . ! B40S20 Bahnhofstr . 38 . Part . I Donglasstraste S6. 2. St . I Ludwig-Wilhelmftr . 20, 4. St . r . j
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Zestungrlehren vom Balkan.
Mp. Berlin , 7 . Dez . Bei den jetzt abgeschlossenen Waffenstillstands -

Verhandlungen hat die Festung Adrianopel eine große Rolle gespielt.
An dieserFrage drohten dieBerhandlungen eine Zeitlang zu scheitern .
Es ist daraus zu ersehen, welche große Bedeutung die Festungen im
Kriege spielen. Ein höherer Offizier, , der selbst mehrere Jahre als
Eeneralstabsoffizier in einer Festung tätig war , schreibt uns hierüber
folgendes :

Man kann die Rolle , die Adrianopel in dem jetzigen türkisch -bul¬
garischen Krieg spielte, geradezu als ein Musterbeispiel für die Be¬
deutung der Festungen für die Kriegführung .hinstellen . Im ersten
Teile des Feldzuges sicherte die Festung infolge ihrer Lage dicht an
der Grenze die Mobilmachung und den Aufmarsch des türkischen
Heeres . Sie hielt ferner den Vormarsch der überlegenen bulgarischen
Streitkräfte auf und glich dadurch die Nachteile wieder aus , die durch
die langsame Mobilmachung der Türken entstanden waren . Daß dies
nicht vollkommen gelang , war die Schuld des schlechten Zustandes
der Befestigungen von Kirkkilifsi. Wären hier nicht nur drei minder¬
wertige Erdschanzen vorhanden gewesen, sondern eine große moderne
Festung , wie es Goltz verschiedentlich verlangt hatte , so wäre der
ganze bulgarische Vormarsch schon dort zum Stehen gekommen und
nicht erst vor der Tschataldscha-Stellung . Es zeigt sich hier deutlich,
daß es nicht genügt , einen einzelnen Punkt zu befestigen, sondern daß
es auf eine zweckmäßige Anlage des gesamten Landes -Verteidiguugs -
stlstems ankommt.

In ähnlicher Weise ist bei uns in den letzten Jahren nicht nur
Metz allein ausgebaut worden , sondern auch Diedenhosen neu be--
festigt worden , so daß an der Mosel eine befestigte Linie entstanden
ist , die im Kriegsfälle durch provisorische Werke' leicht verstärkt und
weiter ausgedehnt werden kann . Im weiteren Verlauf der Opera¬
tionen hat Adrianopel starke Kräfte der Bulgaren und Serben gefes¬
selt und sie der eigentlichen Feldarmee entzogen. Vor Adrianopel
liegen etwa 4—6 Divisionen . Diese Truppen hätten bei den Kämpfen
um die Tschataldscha-Linie von entscheidender Bedeutung sein können.
Ebenso waren die Bulgaren gezwungen, ihre ganze schwere Artillerie
vor Adrianopel in Stellung zu bringen , vie fehlte ihnen in sehr
empfindlicher Weise vor Tschataldscha. Gerade die mangelhafte Artil¬
leriewirkung ist schuld gewesen, daß die bulgarischen Angriffe ab¬
geschlagen wurden . Adrianopel sperrte außerdem die einzige aus die¬
sem Kriegsschauplatz vorhandene Bahn , die für den Nachschub des bul¬
garischen Heeres von außerordentlicher Bedeutung war . Verpflegung
und Munition mußten durch Landtransporte der Armee zugeführt
werden , was bei den schlechten Wegverhältnissen und der ungünstigen
Witterung sehr schwierig war . Die Armee hat deshalb vor Tscha -
taldscha Mangel gelitten , und diesem Umstande ist es mit zuzuschrei¬
ben , daß die Bulgaren auf die weitere Durchführung ihrer Offensiv¬
operationen Verzicht leisteten.

Der Besitz von Adrianopel muß auch auf den schließlichen Frie¬
den von Einfluß sein . Solange sich die Festung behauptet , können

, bie Türken mit gutem Recht verlangen , daß ihnen der Platz und seine
Umgebung im Frieden belasten wird . Ist sie aber erst einmal ge¬
fallen , werden die Bulgaren sie schwerlich wieder herausgeben . Se
ist die Behauptung der Festung gleichbedeutend mit dem Besitz der
Provinz , in dem sie liegt . Aehnlich kann sich kein Gegner , der in Ost¬
preußen eingedrungen ist, rühmen , diese Provinz in Besitz zu haben ,
ehe er nicht Königsberg erobert hat . So blieb auch Belfort den Fran¬
zosen erhalten infolge seiner heldenmütigen Verteidigung und seines
langen Widerstandes . Aus diesem Grunde haben auch jetzig bei dem
Waffenstillstände die Bulgaren nicht zugelaffen, daß die Festung ne»
verproviantiert wird . Die Einschließung geht weiter . Die Vulgaren
hoffen, daß Mangel an Lebensmitteln den Platz zur Uebergabe zwin¬
gen wird . Aus diesem Grunde ist auch der Beginn der Friedensver¬
handlungen so weit hinausgeschoben. Glückt es den Bulgaren , sich
vorher in den Besitz dieser Festung zu setzen , so ist ihre militärisch -po¬
litische Lage sehr viel günstiger.

, Man sieht daraus aber auch , wie wichtig es ist , daß die Festungen,
namentlich die an der Grenze gelegenen, schon im Frieden vollkommen
ausgerüstet sind und nicht nur für die Kriegsbesatzung, sondern auch
für die gesamte Bevölkerung genügend Lebensmittel besitzen . Man
darf sich nicht darauf Verlagen, daß die Vorräte erst bei der Armierung
dorthin gebracht werden . Sie müssen beständig da lagern . Die Kon¬
serven, Eefrieranstalten , große Mehl - und Eetreidemagazine bieten
die Möglichkeit, die Verpflegung auf eine lange Zeit rechtzeitig sicher¬
zustellen.

Unser Generalftab hat in den letzten Jahren in seinen Vor- '
öffentlichungen immer wieder darauf hingewiesen und ist bestrebt ge¬
wesen, in der ganzen Armee richtige Anschauungen über den Einfluß
der Festungen zu verbreiten . Die letzten Kriegsereignisse haben ihm
in allen Punkten recht gegeben.

Das Parlament der Schauspieler .
lUnber . Nachdr. verb .) V . S .u .II . Berlin , 0 . Dez .

Am heutigen dritten Tage der Beratungen der Deutschen Bühnen -
geuoffenfchaft wurde rn der Erörterung der Affäre Otto fort¬
gefahren . Die Zänkereien gehen wie an den beiden vorangegangenen
Tagen weiter .

Winde (Leipzig) erklärt , daß der Zcntralausschuß nicht auf dem
.Standpunkt stehe , daß er sich verteidigen müsse , sondern er klage im
Gegenteil an . (Großer Tumult .) Der Präsident Rissen droht , bei
Wiederholung des Lärmes die Sitzung auf eine halbe Stunde zu
unterbrechen und seinen Platz zu verlassen. (Zwischenruf: Sie mästen
sowieso herunter !" — Laurence stellt den Antrag , der Präsident
solle dafür sorgen, daß die Galerie sich nicht mehr in der Weise an den
tumultuarischen Vorgängen beteiligt als bisher . — Aus bet Mitte
der Versammlung wird , an den Präsidenten die Anfrage gerichtet, ob
er nicht während der Erörterung des Falles Otto den Vorsitz nieder¬
legen wolle. — Der Präsident Nissen erwidert , daß er dies jetzt
nicht tun werde, sondern erst , wenn der Fall Nisten zur Behandlung
kommen werde . — Hierauf wird aus der Versammlung der formelle
Antrag gestellt, daß Nisten schon jetzt bei der Behandlung des Falles
Otto den Vorsitz niederlegen solle . — Dieser Antrag wird mit 103
gegen 76 Stimmen abgeleynt . — Auf eine Anfrage aus der Versamm¬
lung , ob es bei der Genossenschaft nicht üblich ist, daß der Präsident
sein Amt niederlege , wenn er gewissermaßen ein Mißtrauensvotum
erhalten habe , erwidert Nisten, es sei bisher in der Genossenschaft
nicht üblich gewesen, die Präsidenten abzusägen.

Nach einer kurzen Erwiderung Ottos gibt Walkauer vom
Deutschen Theater in Köln eine längere Erklärung ab , Er meint ,
wenn alle auf dem Standpunkt ständen wie Otto , daß man nämlich
amtliche Schriftstücke des Zentralausschustes irgend jemand in die
Hand geben dürfe , so wäre der Zentralausschuß und die ganze Ge¬
nossenschaft erledigt . Der Redner polemisiert gegen die sogenannte
positive Arbeit Ottos im Zentralausschuß und sagt : Ich klage Otto

an , den heutigen Zentralausschutz vollständig unfähig zu positiver
Arbeit gemacht zu haben . Die Herausgabe einer Broschüre durch ein
Mitglied des Zentralausschusses gegen den Präsidenten der Genossen¬
schaft ist ungehörig , auch wenn dieser Präsident der gewöhnlichste Ver¬
brecher wäre . (Stürmischer Beifall .) Gegen den Ton , den Otto
in seinem Rundschreiben angeschlagen hat , ist die ganze preußische
Kasernenhofblüte

ein schwüles Liebesgeflüster
( Große Heiterkeit .) Wallauer erläutert dann an der Hand einiger
Fälle , wie Otto mit ' seinen Freunden gegen den Präsidenten vor¬
gegangen ist . Es heißt in einem Briefe Ottos u . a,, daß Nissen nur
in" Gegenwart von Aufpassern der Einblick in die Akten zu gestatten
ist. Gleiche Angriffe habe Otto gegen den Ehrenrat und das Rechts-
fchUtzbureau gerichtet, ebenso gegen den Syndikus . Otto habe es
sogar fertig gebracht, den Präsidenten den? Staatsanwalt anzuzrigen ,
weil er eine Berichtigung Ottos nicht ausgenommen habe . Der
Staatsanwalt sei allerdings so vernünftig gewesen, die Anzeige
zurückzuweisen . Was hat gegen diese „ehrenamtliche Tätigkeit " Ottos
aber Nissen sich zu Schulden kommen lassen? Daß Nissen auf seinem
Posten geblieben ist , nachdem er jahrelang mit Steinen und Dreck be¬
worfen würde , das ist eine große Tat von ihm . Daß er aber trotz
der „positiven ehrenamtlichen Tätigkeit " des Herrn Otto noch hier
itzt , das ist ein Verdienst , welches geradezu selten o .- vannt .derben

muß . Und diesen Mann wollen uns jetzt Otto und seine Genossen
füsilieren lassen. (Zurufe : Pfui Teufel , nein ; stürmischer Beifall !)
Es wird sodann ein Dringlichkeitsantrag eingebracht , der folgenden
Wortlaut hat : „Die Delegiertenversammlung spricht Herrn Otto für
die Weitergabe von Zentralausschußakten an den Protestbund ihre
schärfste Mißbilligung aus "

. Ueber die Frage , ob dieser Antrag als
Dringlichkeitsantrag zu behandeln und über ihn ohne Debatte ab¬
zustimmen ist, entspinnt sich wieder eine lange Eeschäftsordnungs -
debatte . Der Antrag wird schließlich als dringend anerkannt und mit
111 gegen 67 Stimmen angenommen . Auf eine Anfrage von Dr .
Pauli , ob Otto bereit sei , nach dem Ausfall der Abstimmung sein Amt
niederzulegen , erwidert Nissen , das Statut gebe ihm das Recht, über
den Beschluß hinauszugehen (also ev . den Ausschluß zu verhängen ) .

Otto : Ich bitte nochmals zu Protokoll zu nehmen , daß ich mich
dadurch, daß Präsident Nissen , den ich persönlich bekämpfe, in meiner
Sache den Vorsitz führte , auf das schärfste beeinträchtigt fühlte . Ferner
erkläre ich , da noch eine ganze Reihe von Dingen zur Verhandlung
steht, in denen ich als unabhängiges Mitglied des Zentralausschustes
gehört werden muß, ich erst am Schluß der Tagung erklären kann,
welche Konseguen. m ich aus dem Mißtrauensvotum zu ziehen bereit
bin . — Es läuft weiter eine dringende Anfrage ein, ob der Präsident
Nissen bereit sei , sich auf die Anschuldigungen der von fünf Mit¬
gliedern des Zentralausschusses versandten Beschwerdeschrift zu
äußern .

Nissen erwidert , daß er sich auf die Beschwerdeschrift äußern
wolle, aber nicht auf die Vorwürfe , die in Flugblättern usw . gegen
ihn erhoben worden seien . Nissen gibt hierauf den Vorsitz an das
Mitglied des Direktoriums Lettinger ab . Thomas , als Antrag¬
steller, will aus der Beschwerdeschrift , auf die Nissen sich

' äußern soll ,
nur einige wenige Punkte herausgreifen , um die Verhandlung zu ver¬
einfachen, nämlich die Affären Kienscherf und Otto und die Besol¬
dungsfrage des Präsidenten , der in den beiden letzten Jahren 29 900
Mark erhalten haben solle .

Nissenverteidigtsich .
Präsident Nissen erklärt hierauf : Das Endziel mrd der End¬

punkt der Gegner ist gekommen : der Mann , der seit 15 Jahren Ihre
Interessen vertreten hat , steht als Angeklagter vor Ihnen . Der Ge¬
danke aber macht mich stolz, weil ich weiß, daß wir alle der General -
versi .nmlung Rechenschaft schuldig sind . Der Redner geht dann auf
seine Anstellung ein. Im Jahre 1910 trat der damalige Zentralaus¬
schuß an mich heran mit dem Ersuchen , meine ganze Arbeitskraft aus¬
schließlich der Genossenschaft zu widmen . Dafür sollte ich eine Ent¬
schädigung von jährlich 12 000 Mark erhalten . Das war die Hälfte
von dem, was ich damals aus meinem Engagement und als Spiel¬
honorar bezog . Als ich dann wiedergewählt wurde , tauchten die
Schwierigkeiten in der Besoldungsfrage auf und es wurden die 12 000
Mark auf 8000 Mark reduziert . Die Reduktion geschah mitten im
Jahre und zur Zeit hatte ich nnr die fällige Rare von 1000 Mark be¬
reits ausurhlen lassen . Ich wollte mich nicht reduzieren lassen, weil
mir die Sache zu beleidigend und zu dumm war . (Unruhe . ) Nun ist
behauptet worden , ich hätte die Monatsrate von 1000 Mark zu Un¬
recht bezogen. Das ist nicht wahr . Ich erhielt dann ein Engagement
und war Gott sei Dank wieder selbständig und unabhängig . Der Zen¬
tralausschuß hat eben die ihm übertragene Aufgabe nicht rechtzeitig
ausgeführt . Während eines Aufenthaltes in Italien erhielt ich die
Aufforderung , zu einer Sitzung des Zentralausschusses nach Berlin zu
kommen. Der Zentralausschuß hat dann behauptet , ich hätte für meine
Auslagen 1530 Mark liquidiert . Das ist richtig, aber diese Summe
verteilt sich auf 2% Jahre ; ich habe auch von dem Gelbe noch keinen
Pfennig erhalten , obwohl es bare Auslagen sind . Man operiert mit
dieser Summe , weil man weiß, welchen Eindruck das auf die minder¬
bemittelten Kollegen machen muß.

Im weiteren Verlaufe seiner Darlegungen gibt Nissen den ihm
zur Last gelegten „Statutenbruch " zu , der darin bestehen soll , daß er
Artikel in das Fachorgan aufnahm , die nicht mit vollem Namen ge¬
zeichnet waren . Er erklärt weiter , Winds verfolge nicht nur den
Zweck, ihn wegen des hohen Gehalts bei den minderbemittelten Kol¬
legen herabzusetzen , sondern diese auch, weil man zu sagen pflege,
gegen ihn „mies" zu machen . Wie gegen mich gearbeitet wurde , zeigt
auch folgender Vorfall : Vor einiger Zeit kam eine Resolution , die
von sechs Herren unterschrieben war und in der ich für unfähig er¬
klärt wurde , mein Amt zu versehen. Ich habe mich gefragt , woher
Herr Thiemig , der die Resolution mitunterschrieben hat , den weiten
Blick von Wien her nach Berlin haben kann , um zu erkennen, daß
ich mein Amt nicht mehr führen kann . Es kamen Fälle vor , wo ich
selbständig disponieren mußte , ohne den Zentralausschuß befragen zu
können, auch in Fällen , wo mir unerlaubtes Umgehen mit fremden
Geldern zum Vorwurf gemacht wird , nämlich in der Kölner Theater¬
frage . Der einstimmig gewählte Bevollmächtigte der Bühnengenos -
senschast hat an mich telegraphiert , daß ich die 10 000 Mark auszahlen
könne , da der Betrag fällig sei. (Beifall bei der Mehrheit , Unruhe
bei der Minderheit .) Winds geht in seiner Erwiderung davon
aus . daß er garnicht nichts dagegen habe , wenn Nissen eine noch höhere
Entschädigung erhalte ; dann müßten aber auch die Beiträge erhöht
werden .

Syndikus Dr . Schlesinger stellt verschiedene juristische Miß¬
verständnisse des Vorredners richtig, worauf Wallauer eingehend die
Frage des Deutschen Theaters in Köln erörtert .

Der Lokalverband Köln hat eine Resolutisn vorgelegt , in welcher
die Gründung des Protestbundes verurteilt und die Handlungsweise

des Präsidenten Nissen , sowie jene Wallauers als durchaus korrekt und
einwandsfrci bezeichnet werden .

Ziegel (Berlin ) erklärt auf Grund dieser Resolution , daß
der Protestbund besiegt

sei , wenn auch nicht im moralischen Sinn . Er schildert dann die
Situation , die zur Gründung des Protestbundes geführt hat und be¬
tont , daß zur Zeit der Gründung in der Genossenschaft eine reine
Anarchie geherrscht habe . Wenn der Präsident sich den Beschlüssen der
Mehrheit des Zentralausschustes nicht fügen könne, weil sie gegen seine
kleberzeugung gehen, so hat er die Pflicht und das Recht, zurückzutre¬
ten . Gegen diesen Grundsatz hat Nissen bewußt und wiederholt ge¬
fehlt . er hat das Starut gebrochen . Das erscheint uns als

ein Staats st r eich in Permanenz .
Wir erhielten hiervon Kenntnis durch die Broschüre Ottos und müs¬
sen annehmen , daß dieselbe auf authentischen Grundlagen beruht ; wir
erfubren , daß "Nissen einen einstimmigen Beschluß des Zentralausschus¬
ses (Zuruf Nissens: Kein Beschluß ) , dem er selbst zugestimmt hatte ,
gebrochen hat . (Große Unruhe ).

Man hat uns vargeworfen , daß ausgerechnet Genossenschaftler
die für die Genossenschaft noch nichts oder nicht viel geleistet haben ,
den Protestbund gründeten . Wir haben mit dem Bund Schiffbruch
gelitten , stehen aber im Prinzip immer noch auf demselben Stand¬
punkt wie vorher . Da diese Kluft nicht zu überbrücken ist, lege ich
mein Mandat und meine Mitgliedschaft bei der Genossenschaft nieder .

Zwei eingelaufene Dringlichkeits -Anträge , Dr . Pauli und Was -
mann , verlangen , daß Winds wegen seiner Haltung in der Angelegen¬
heit des Deutschen Theaters in Köln das fchärsste Mißtrauen aus¬
gesprochen werde . — Winds bemerkt dazu , daß eine Abstimmung
über diese Anträge kaum möglich sein werde , weil er sofort seine
Aemter niederlegen tberde, wenn ihm die Versammlung nicht glauben
würde, daß er nach Recht und Gewissen gehandelt habe . — Die bei¬
den Anträge wurden sodann zurückgezogen .

Zum Schlüsse legte auch noch das Mitglied des Zentralausschusses ,
Kienscherf aus Karlsruhe seine Ehrenämter nieder und erklärte
gleichzeitig seinen Austritt aus der Genossenschaft .

Dr . Felix spricht über das , was das Kartell in dem Bühnen¬
gesetz erreicht habe . Er verbreitet sich über die Wendepunkte in der
Geschichte des deutschen Theaterwesens und spricht die kleberzeugung
aus , daß auf dem Boden des Gesetzes eine volle Verständigung mit
dem Deutschen Bühnenverein erzielt werden könne. Das Reichs¬
theatergesetz sei ein soziales Schutzgesetz, der deutschen Regierung ge¬
bühre Dank für seine Einbringung . Wir befinden uns auf dem
Marsche, auf dem cs allerdings noch viel zu tun gibt .

'

Paul zollt der Tätigkeit Nissens bei dem Entwürfe Anerken¬
nung . Es sei ihm nicht verborgen geblieben , wie schwer Nissen zu
kämpfen hatte . Es wurde hierauf beschlossen, daß gleichzeitig mit der
Tagung der Pensionskasse auch die der Genossenschaft in der Karwoche
stattfinden solle .

Nissen verliest dann einen Brief Ottos , in dem dieser erklärt ,
daß er aus der Genossenschaft austrete . Die gesamte Vorstandschaft
besteht somit nur aus Nisten und Wallauer . .In den Zentralausschnß
wird auf Vorschlag Nissens Rickelt hinzugewählt , der die Wahl
annimmt . Er betont , daß er als Mitsozietär des Theaters der So -
zietäre eigentlich unter die Unternehmer gegangen sei (Ironische Pfui -
Nufe ) , man habe ihm sogar in Aussicht gestellt, ihn als Vertreter der
Sozietäre in den Bühnenverein zu entsenden, er habe aber erklärt ,
daß er den Vühnenverein wegen seiner verkehrten wirtschaftlichen An¬
schauungen bis aufs Messer bekämpfen werde . ,Zch bin Schauspieler
und bleibe bei Ihnen , solange Atem in mir ist !" (Stürmischer Beifall .)

Tornau (Innsbruck ) überbringt die Sympathien der öster¬
reichischen Kollegen und ermahnt zum Festhalten in Treue an dem

„wundervollen " Präsidenten Nissen .
In später Abendstunde wurde mit der Vornahme der Wahlen be¬

gonnen , die vereinsweise vorgenommen wurden . Die vorläufig vor¬
liegenden Resultate und die Stimmung der Versammlung lassen er¬
kennen, daß die Wiederwahl Nissens zum Präsidenten ge¬
sichert Ist. Da die Berliner Mitglieder verpflichtet sind , heute abend
zu spielen, wurden die Beratungen abgebrochen und um 11 klhr wie¬
der ausgenommen, um den Rest der Tagesordnung zu erledigen .

K&afitimr
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in Qualität, Form, Ausführung und Preiswürdigkeit jedem
anderen, vor allem aucfy ausländischem Fabrikat überlegen.

kostet nur 38 Pfg ., das teuerste 2 .04 Jl . Im Durchschnitt läßt sich
oder jedes der sörgsältia erprobten schmackhaften Mittagessen mit 8
Gedecken für 1 Mark Herstellen. Natürlich spielt daS Fleisch bei diesen
( Berichten keine große Rolle : es erscheint in diesem Kochbuch mehr als
Zutat. Aber wie zweckmäßig sind die Speisezettel zusammengestelli!
Kein Nährstoff fehlt, den wir zum "Aufbau und zur Erhaltung eines
gesunden Organismus nötig haben . Ohne Zuhilfenahme des echten,
flüssigen und wohlschmeckendenBiomalz bei diesem oder jenem Rezept
wäre das freilich kaum möglich gewesen . . Ein Eßlöffel voll kostet nur
5 Pfennig . Das Biomalzkochbuch „Ernährungsreform"

, das in der
Tat ein gutes Teil zur Lösung einer ernsten und schweren Frage der
beutigen teuren Zeit beiträgt, ist unteer Bezugnahme auf die „Badische
Presse " von der Ehcm . Fabrik Gcbr . Patermann , Teltow-Berlin ,
kostenlos zu erhalten . 6238a
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Hrügere
Katarrh-
Bonbons sind und bleibendie besten

.
(Jeberall zu haben wo Schaubeutel am Fenster . 8470a
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Geschäftliche Mitteilungen.
Billige , »ber nahrhafte K- st. Wegen der 3 . 8t . bestehenden

Fleischteuerung sucht man nach Mitteln , dre ste beseitigen lollen. Man
verlangt die Ocffnnng der Grenzen und dre Herabictzung oder dre
"Aufhebung der Zölle . Richtiger dürfte cs scin . dcn Weg der Selbst¬
hilfe zu wählen. Ist das Fleisch zu teuer , so schranken wir den »-letsch - ,
gcnuß ' eben ein. Es fragt sich nur , was man anstelle des Giersches
essen soll , um zu verhüten , daß Schädigungen der Gesundheit ern-
tretcn . lieber diese Frage gibt eine Broschüre Auskunft, dre unter
dem Titel „Eine ErnäyrnngSreform" von der Bromalzfabrrk rn Tel¬
tow hcrausgegcbcn ' wird . Dieses Kochbuch , das gleichtalls wichtige
Anhaltspunkte zur Erzielung einer , gesundheitsgematzen Lebensweise
enthält, umfaßt sowobl einen vollständigen Speyezettel für die kühle
wie für die wärmere Jahreszeit und gewinnt dadurch den besonders
aktuellen Wert , daß darin der Nachweis geführt wird, wie lercht ver¬
daulich , nahrhaft , wohlschmeckend und billig man sich — trotz der
Fleischteuerung — beköstigen kann , wenn nur ans dre richtige Art und
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O/M JClinkowström
Karlsruhe i. B. Kaiserstr . 243 , nächst d . Kaiser platz .

>. .. Telephon 2420 . - —
Porträts , Gruppen , Vergrösserungen .

Kinder - Aufnahmen .
Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .

Weihnachts - Aufträge werden baldigst erbeten .
Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Werktags von 8 — 7 Uhr.

Ueberaus praktische
Weihnadits -Geschenke

i

sind

Strümpfe
Socken
Kniewärmer
Gestrickte Herren-

u. Damen-Westen
Unterhosen
Unterjacken
Untertaillen
Wollene u. Seidene

Tüdier
die stets in reichster Auswahl zu massigen Preisen bietet

19888

Rudolf Vieser
.

Weihnachts-Verkauf bei

Mehle & Schlegel
Kaiserstr . 140
neben „Monfnger“

Größte Auswahl, billigste Preise .
Kleider- und Blusenstoffe, Mantelstoffe,Seidenstoffe , Samte , Plüsch,

Taschentücher , Künstlerdecken ,
Gardinen , Schürzen , Blusen ,
halb - und fastfertige Kleider.

Reste und Abschnitte
enorm biiüg .

Am vorteilhaftesten kaufen Sie unbe¬
dingt im Spezialgeschäft , das Ihnen den
Vorzug größerer Auswahl und fachkun¬
diger, aufmerksamer Bedienung bietet .
Bitte beachten Sie unsere Fenster .

Morgen Sonntag bis abends
ftff - 7 Uhr geöffnet . T »

Rabattmarken ohne Ausnahme

Reichhaltige

Moderno Rohrmöbel
I eigene Fabrikate , daher billigste Preise
| Progress - und Brillantstiihle

in grosser Auswahl.

Fr. Riffel, fink flofi
Waidstrasse 40 a ,

Ludwigsplatz ,
beim Postgebäude , gegen¬

über dem Krokodil .
Prompter Versand.

Mitgjied d . Rabatt-Spar -Vereins .
ifftfittttfsitsmfstsmfitrvtttfsusmssitiettistiusii

StuttgarternHhlUirKwrsirberuti ns
HMiengeseüscbaft*

ürutdKapiffll Zdljo Iflil firnen WarK*
Vdrsirijmuij gtgen JWasser teitungsscbadffi*

^ für fjausbefiher Vlieier uaä Ittbabtfr vonWarralagrm«- '
Cimdidrßriliagunjru flldsvae prämlra *
G^ dliuttp .vrrl )«^ mit vidi ’wvgrwiiiipinyn

Vertreter : SubSirekttsn Ltarlrruh «, chartenstraße 44 a.
8S04 -

? raLlL8cKc

Weiliiislht
WU » M ■ MmAAUllkAMi kM mau au

Herren-Anzugstoffe , Ulster - und Paletotstoffe , Damentuche,
Damen -Kostümstoffe , Ski- und Sport -Stoffe , Wasserdichte
Loden , Stoffe zu Umhängen und Bozener Mänteln u. s . w.

Um vor Inventur unser Lager zu räumen , gewähren wir
während des Weihnachts - 1 UW « 1» «U 4 . 4 .
Verkaufs hei Barzahlung ^ ^ |0 Ullllillli

f r Ulrich
Einziges Spezial -Tuchhaus am Platze .

166 Kaiserstrasse 166
-- -------- TELEPHON Nr. 1052 . ===== 19864

Mit höchsten Preisen prämiiert ! Mit höchsten Preisen prämiiert «

19876 .3 .1

Dampfmaschine bill. zu verkauf.
1340900 Maienstr . II , rechts.

Weihnachtsgeschenk! I Für Brautpaar.
—- In Vorort ist elegante Zweizim¬

mereinrichtung wegen Abreise zu
verkauf. Wohnung kann mitver -
mietet werden.

Offerten unter Nr . >840878 an
die Erped . der „ Bad . Presse" erb.

Schönes Puppeuzimmer ,Guter PHotsgrapHen-Apparat ,
d)4x9 mit Zubehör billi,
;n verkaufen. B4081!

Gvethestraße 25a, I7L , lks .

Ottomaneratt
tisches
ebenso

Polslermöbeln^
bei billigsten Preisen Herm .Wolf .

»« für solide, billige Polster -
rnobel , Marirnstrastr «».

W&iw Ehriststou^
ff . Sultania - und Mandelgebäck , als Kaiserstollen , I. und U . Sorte.Nuss - und Mohnstollen , das St . von 3 Mk. an

Diabetiker ! DiaWohne Mehl geb.. Roboratstollen !
■ konihydratfrei . —

Aa | l | RnilAn Kgl - Sachs Hofmundbäcker ,* 1 TmUllOi ^ Kgl . Württemb . Hoflieferant,Dresden , SchlofistraQe 6. 827öeJ .i
Druckarbeiten feder Art werden rasch und billig angefertigt in der

Druchrrr, der „ Badischen « teilt*
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Anfertigung eleganter

Smoking -, Frack-, Gehrock-Änziige , Paletots u . Ulster
19883 - unter Garantie für tadellosen Sitz und bester Verarbeitung .

Grosses Stofflager in erstklassigen deutschen und englischen Fabrikaten.

Erstklassiger
Wiener Zuschneider.

H . Feibelm n
Kaiserstrasse 178 , I . Etage .

Massige Preise.
Prompte Bedienung.

An den Adventsonntagen ist mein Geschäft von 11 bis 7 Uhr geöffnet.

•Vr*>»?*:.

85C»a
’

I « Sache »»
1. -des Chefredakteurs Walther
Günther , hier , Hirschstraße 9 :
3. des Redakteurs Karl Binder ,
hier , Rüppurrerstraße 70 , Privat -
kläger, vertreten durch Rechtsan¬

walt Harrer in Karlsruhe ,
gegen

Redakteur Anton R u d o l p h , hier
«Bad . Presse ! Privatbeklagten ,
vertreten durch Rechtsanwalt Dr .
Gönner in Karlsruhe wegdn Be¬
leidigung schlossen die Parteien
folgenden

Vergleich :
8 1 . Die Privatklägcr anerkennen ,

daß nach den vom Beschuldig¬
ten über das Zustandekommen
der Quellenangabe in dem
Artikel der Bad . Presse über
den Muggensturmer Schul¬
sall gegebenen Erklärungen ,
sie zu dem in Nr . 441 der
Bad . Landeszeitung erhobenen
beleidigenden Vorwurf der
absichtlich falschen Quellen¬
angabe keine Veranlassung
hatten .

8 2 . Der Beschuldigte nimmt die ,
in dem zur Abwehr geschrie¬
benen Artikel der Bad . Presse
Nr . 442 enthaltenen schweren
Beleidigungen mit dem Aus¬
druck des Bedauerns zurück .

ff

ganz neu erbaute , sehr gut gebend .
zu verkaufen . B40925

W . OroB . Grabenstrnsse 3.

Reizender Pudel,
passend als Weihnachtsgeschenk,
derselbe ist treu , wachsam, zimmer¬
rein und kinderlieb , trügt auch
Körb 2c. , umständehalber billig zu
verkaufen . Offert , unt . Nr . 8578a
an die Erbeb , der „Bad . Presse.

"

Ein schöner
'

schwarzer Pelz rock
für schlanke Figur preisw . abzug.
B40886 Gerwiqttr . 18, V . St . , lks .

«II

Junger Mann,
möglichst in der herrenkon-
seitionsbranche bewandert, für
Aaste und Expedition gesucht.

Ausführliche Offerten nebst
vild und Gehaltsansprüchen
unter Ar . 19886 an die Exped .
der „ vad. Presse '.

LlhrM -AiWlse.
aus Karlsruher Anwalts¬
kanzlei gesucht. Kenntnisse
im Maschinenschreiben und
Stenographie erforderlich.

Ost. mit Gebaltsansprüchen
unter Nr. 19903 an die „ Bad.
Presse"

. 19008.2 .1

Baubranche !
Größere Fabrik sucht f. ihren

eingeführten , patentierten und kon¬
kurrenzlosen Bauartikcl bei Be¬
hörden und Architekten aut einge-
sührten revräsentationSsähigen

Vertreter
für Karlsruhe und Umgebung.
Größerer Absatz und leichte Ver¬
käuflichkeit nachweisbar . Offerten
unter »T. Z . S . 417 an Rudolf
Moste . Frankfurt a. M . 8535a

Achliger Verireler
bei sehr hoher Provifion s. Stren -
mehl sof . gesucht . Gelernte Bäcker
nicht ausgeschloffen. Bei Bäcker¬
kundschaft eingesührte Herren be¬
vorzugt . Off . unt . 4 °. W . T . HW
an Rudolf Mossp , Frank¬
furt a -

Stellung -
suchenden

Amen « liii Herren
die einen besseren bezahlten
Posten auf kaufm. Bureau
wünschen , empfehlen wir den
Besuch unserer Kurse in :

Schönschreiben , Steno -
araphie , Buchführung
(eins . , dopp. . amerik . ),
Maschinenschreiben -
Rundschrift , kaufm .
Rechnen , Wechscllehre ,
Korrespondenz re.

ä Kursus 10—30 Mk.

Am 2. Januar n. I .
beginnen

neue Kurse.
Heulsch, Englisch. Französisch,

Italienisch, Spanisch .
Ferner möchten wir schon

jetzt daraus Hinweisen, daß
Mitte April ein

LchrliW-Kliksus
beginnt für Konfimanden
(Knaben und Mädchen), welche
in eine kaufm. Lehre treten
sollen . Es ist empfehlenswert ,
daß sich die jungen Leute
vorher in den versch . kaufm.
Fächern ausbilden . 19772

Anmeldungen weiden schon
jetzt entgegengenommen.

Tages- u. Abendkurse
Nachweisbar erfolgreiche

kostenlose Stellungsvermittlg .
Ausführliche Auskunft und

Prospekt gratis durch die

Karlsruhe , Kaiserstr . 113
Telephon 2018 .

GasgMhlichl
Wir suchen zu sofort branche¬

kundigebei Installateuren , Lampen¬
handlungen , Gasanstalten gut ein¬
geführteVertreter
zum Verkauf unserer überall als
erste Qnalitätsmarke der Welt
bekannten Glühstrümpfe . 8559a

Henry Hill & Co . ,
Limited G . m . b . H.

Berlin O 17.

für süddeutsche Tour per 1 . Januar
gesucht.

Rur bestempfohlenc Herren , die
Branche und Kundschaft kennen ,belieben sich zu melden B40880

Lackfabrik Lincke
Karlsruhe -Daxlanden.

Jüngerer .

Reisender
aus der Zuekerw .-Branche . der
Bade » und Württemberg mit
nachweisb . Erfolge bereist hat ,
für 1 . Januar 1913 gesucht . Off.
unter Nr. 19316 an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten . 4 .3

Tüchtiger
Privalreisender

gesucht für Teppiche re . gegen Ge¬
halt und Spesen . Offerten unter
Nr . B40818 an die Expedition der

Badischen Nreffe" erbeten .

Tüchtiger Vertreter
der bei Behörden , Architekten und Werken wirklich gut eingeführt ist,
wird von leistungsfähiger Fabrik für Grob - u . Feineisenkonstruktionen ,
kittlose Glasdächer , Ladenfaxaden re ., gesucht . 19896 .2.1

Ausführliche Bewerbungen erbeten unter F, . 3897 an llaasen -
stein & Vogler A.- l *., Karlsruhe zur Weiterbeförderung.

WM" Plakatffabrik - MV
welche als Spezialität 8ekneide8ekirif ti »Iakate u . Kalender «
rttckwlinde herstellt , sucht für Karlsruhe und Umgegend 8528a

tüchtige Vertreter ,
ÄÄ £?.

‘ cS an A. Remieseld. Berlin S.W. 68.
Posten offen l

Für unseren v . Karlsruhe verzogenen Filialleiter suchen wir
zur Leitung resp . Uebernahmc der Versandstelle einen fleißigen ,
zuverl . Herrn oder Dame . Verdienst bis 180 Jl und mehr Pr.
Monat , bequem zu Hause, ohne Laden . Besondere Kenntniffe
nicht nötig . Persönliche Anleitung . Größte Erfolge des seith.
Vertreters werden nachgewiesen. Zur Uebernahme des Waren¬
lagers sind ca . 200 Ji in bar erforderlich . Ausführliche Bewerb¬
ungen sofort unter Nr . B40874 an die Exped. der „Bad . Presse" .

t

Tüchtiger selbständiger Koch
(Badenew) . mit guten Zeugnissen , für ein Herrschaftshaus gesucht.
Bei befriedigenden Leistungen Aussicht auf feste Anstellung.

Bewerbungen mit Lebenslauf und Angabe der bisherigen
Tätigkeit , sowie Zeugnisabschriften und Bezeichnung der Gehalts¬
ansprüche unter Nr . 19889 an die Exped . der „ Bad . Presse " erb. 2.1

Me Belob« » Sä -
große Lebens- Versich.-Geseüschlift
Personen nachweist , die sich versich.
lassen , auch Äinder -Versich. Off. u.
v . 8 . 109 hauptpostl . Karlsruhe .

U Vornehme . äbso
lutkonkurrenzlose" t M * » “ j

Für das Grotzherzogtum
Baden ist d . Alleinvertriebs¬
recht eines epochemachenden
Artikels <D . R . P . u . durch
D . R . G . M . vielfach ge¬
schützt) zu vergeben . Nach¬
weisbar gr. Umsatz . Ueber
100 % Verdienst . Jährlich .
Einkommen ca . 8000 Mk . Tadel¬
lose Propaganda eingeleit , u.
packend . Reklamemat . Vorhand .

Nur besteingeführte Herren ,mit sicherem Auftreten u . aus¬
gesprochenem Organisations¬
talent kommen in Betracht .

Erforderl . Kapital ca . 8000
Mark , wovon2000 als Kaution
zu deponieren sind . Off. erb.
unt . F. V. 8 . 415 an Rudoif Masse ,
Frankfurt a. M. 8534a

300 bis 500 Mark
monatl . und mehr
können strebsame
Personen in Stadt

und Land auch im Nebenberufe d .
Uebernahme einer 8527a

Engros-Bersandstelle
zuhause verdienen . Täglich 2—3
Std . Versand . Kapital n . erford.
sofortiger 'Verdienst . Räh . kosteusr.
n u . K . A. 148 an das Allgem .
^ uzeig.-Büro . Leipzig. Markt6 .

Alleinvertrieb
erstklassig gesefzlicli gesell . 10 P/g.

liiionen - lasseo -ürtikel
ist sofort für dort zu vergeben . Zur
Uebernahme s . Mk . 100 *rford . Off . erb.
u . M tr ._3 _OIreii : pustl . S5i8a

Für Bezirk Karlsruhe ist d . |Alleinvertrieb
eines neuen patentamtlich !
geschützten HauShaltungs -
gedrauchsartikel an Mecha¬
niker oder Schlaffer billig
abzugeben. Offerten unter
Nr . 5840508 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten , j

« T Zn Ostern 'T&C
Unrd zur gründlichen Ausbildung
ei» MmHietSeMiitg,
wohlerzogener Sohn achtbarer El¬
tern , gesucht.Ausführliche Angebote
nur von solch. Bewerbern gewünscht,
die neben besserer Schulbildung die
für diesen Beruf unbedingt not¬
wendigen guten Charakter - Eigen¬
schaften besitzen. Off. unt . Nr.B40884
an die „ Bad . Presse" erbeten . 3310e84

Ein träft . Junge achtbarer Eltern
findet Lehrstelle bei B40901 .3 .1
K . Herr , Schlosserei , Durlach .

Größ . Sanatorium im Schwarz¬
wald sucht zu möglichst sofortigem
Eintritt eine junge

Kontoristin
oder Kontoristen .

Verlangt werden 5 Flottes Steno¬
graphieren und Maschinenschreiben,
flinkes und sicheres Rechnen, und
Kenntnisse in der amerik . Buch¬
führung (Kolonnenspstem).

Ausführl . Offerten nebst Photo¬
graphie unter Nr . 8579a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2.1

| Tüchtige, branchekmdige

Verkäuferin
für Manufaktnrwaren

znnr Eintritt per 1 . Januar
gesucht . Offerten mir Bild ,
Zeuguisabschrifteu u . Gchalts -
ansprücheu vei freier Station
unter 45biffre 14. 3888 an
Manseiisiciu & Vogler ,
A .-G . , Karlsruhe , zur Weiter¬
beförderung erbeten . 19897

* 1
Für Führung unterer Policr -

scheiben- Fabrikate suchen wir einen

geübten Mann.
Sattle » bevorzugt . 19876

A . Mahler Söhne,
Lagerstratze 8 .

Tüchtige , selbständige

für dauernde Beschäftig, gesucht von
Herm. Klehe & Söhne

Baden -Baden . 8550«

Mliger MSreher
ffrtdet sofort dauernde Arbeit bei

ONr . lmle , Stuhlfabrik
Karlsruhe B40923 Soffenstr . 9.

Tüchtiger , selbständiger

Sauschlosser
findet dauernde Arbeit bei

Theodor Holzer ,
Baden -Baden , Merkurstr . 2,

Schuhmacher gesucht .
Welcher würde noch einige Paar

Sohlen und Fleck in der Woche
machen . Näh . u . Nr . B4V911 a . d .
Exp, der „ Bad . Preffe " ._

Fü r eine tüchtige
3*̂ Köchin '• c

ist gute Stelle auf l . Jan . offen
bei 85 Al Anfangsgehalt in schön.
Haushalt . Nur Bewerberinnen
mit besten Zeugnissen wollen sich
melden unter Nr . B40700 an die
Exped. der „Bad . Preffe "

._Ein ordentliches
Mädchen

wird sofort in Dienst gesucht .
B40904 Schützenstrasie 73 1.

Tüchtiges Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann,Hausarbeit verrichtet , wird bei hoh .
Lohn per 1 . Januar zu kl. Familie
ges . Näh. Kriegstr . 188 11 . 19872

Brauerei -Geschäftssühr .
32 Jahre alt , kaulionsfähig , seit
10 Jahren in der Branche, tüchtig.
Kaufmann und guter Akquisiteur,
sucht per 1 . 4 . 1913 , eveut. früher ,
Lebensstellung i . der Getränke - oder
einer andern Branche. Suchender
übernimmt auch größ . Biernieder¬
lage, Generalvertretung von Mi¬
neralwasser , eines Weinhauses oder
Sektkellerei usw. Anfragen erbeten
u .G, 1387 anllaasensteiiiu .
Vogler , 14 » , Mannheim .
_ 8543a

Tüchtiger gewissenhaft. Geschäfts¬
mann sucht noch einige Vertret¬
ungen in Zigarren und Likör. Off .
unter Nr . 5840907 an die „ Bad.
Presse" erbeten.

Junger Kaufmann
mit Handels -Hochschnlbildungund
5 Jahr kaufm. Präxis , sucht per 1 .
Jan . Stellung . Gest . Off. u . B40780
an die Exped. der „ Bad . Presse" .
Italiener ,
der sich in der deutschen Sprache
zu vervollkommnen wünscht , sucht
Stelle in Warenhaus als Exp .,Magaziner . Geringe Anspr. Zeug¬
nisse vorhanden . Off. unt . B40898
an die Exped . der „Bad . Presse" erb.

I

Zuverlässiger M a n n .
kautionsf . , der seinen Beruf
wechseln möchte sucht aus
1 . Januar Stellung als
Etnkajsierer ov . dergi.

Offerten gesl . unter II . Ii .
Karlsruhe - Rintheim post¬
lagernd erbeten . B40691 .2.2

Kräftiger junger Mann
24 I . alt , sucht Beschäftigung als
Hausbursche ob. Fuhrkuecht gegen
klein . Gehalt . Gest . Off. u . B40879
an dir Exped . der „Bad . Preffe " .

Filiale .
Fräulein wünscht Filiale zu

übernehmen , gleich welche Branche.
Kaut , kann gcst . werd. Off . u . Nr.
B40751 a . d. Erp , d . „Bad . Preffe " .

N Fräulein W
lange I . in Konditorei , Versand-
Posten u . Buchs , tätig , lucht Stellg .
alS 1 . Verkäuferin od.Filiallciterin
per 1 . Jan . Auch andere Branche
rwünscht. Gesl, Off . u . '840877

.u : Die Exped . der „ Bad . Preffe " .

VepmietunMn . ;
Bureau

5 Zimmer , Gas und elektr. Licht
.Hirschstrafte 1 parterre rechts sos.
zu vermieten ._ 3340905
Villa , Kriegftrahe 112
Eleg. möbl. 4— 5 Zimmer - Wohn.Bad , elektr. Licht , Telephon , sofort
zu vermieten ._ 3340282
4 Zimwerwohnung

aus 1 . April zu vermieten . Hirsch -
strastc 85, Nachfrage im III . St .

Wohnung.
Dorkstr . 25 . 3. St ., 3 Zimmer ,

Küche , Keller , Kammer , Anteil
Trockenspeicher .Gas , Wasser, Balkon
und Veranda , Aborts im Abschluß ,sofort oder 1 . April zu vermieten .

Erfragen beim Hausverwalter
nebenan tägl . von 8 bis mittags
2 Ubr._ 3340906,2.1

2 schöne Wohnungen . Sonnen¬
seite, von je 3 großen Zimmern ,
großer Küche , Keller n . Mansarde ,
Kloiett mit Wasserspülung , ans 1 .
April zu verm . Näh. Werder -
str . 87 pari ._ 19885
Kriegstratze 17 ist sofort oder spät ,
der 3 . Stock , besteh , aus 6 Zim¬
mer . gr . Verandazimmer , Küche,Keller u . Kammer zu vermieten .
Eignet sich auch für Büro , da !
zwei Glasabschlüffe. 3339992 ;

Winterstraße 40, Mansarde mit '
Wasserleitung zu vermieten .
5840843.2 .2_ Näheres parterre .

Durlach
Leopoldstr. 3, nächst des Schloß¬
gartens , in schöner , seiner Lage, ist
eine neu hergerichtete Wohnung ,
best, aus 6—8 Zimmern mit reicht.
Zubehör , auf sofort oder 1 . April
zu vermieten .

Näheres zu erfragen in Karls¬
ruhe . Stefanienftr . 4. 3. St ., od . in
Dnrlach . Leopoldstr . 7. 8576a

GKrlenftadt . 4046^
In Einfamilienhaus Gartenstadt ,

Im Grün Air. 27, schön möbliertes
Zimmer an b. Herrn od . b . Fräul .mit od . ohne Pension zu vermiet .
» I.Siminerl° 'A «L 'xL
B40912_ Markgrasenstr . 11.
Aklidcmiestratzc 24, JII ., ist auf
sofort oder 1. Januar 1913 gro¬
ßes , schön möbl. Zimmer mit
Schreibtisch an soliden Herrn zu
vermieten ._ 3340414

Hcrrcnstraßc 16, Hth., 2 Treppen
hoch , nächst d . Kaiserstr . , ist ein
gut möbl. Zimmer sogleich oder
später zu vermieten ._ B40894

Krenzstr. 18 , 2 Stiegen hoch, ist
ein gut möbliertes Zimmer auf
sogleich zu vermieten . B40939
Zu erfragen ebendaselbst._

Rudolfstratze 11, Hth., 3 . Stock , ist
ein möbliert . , heizbar . Zimmer
zu vermieten ._ B40938

Sosienstratze 41 , 2 Treppen , nächst
der Leopoldstr. , ist ein gut möbl.
Zimmer mit Pension für beffercn
Herrn sofort zu verm . B40672

llblanditriifie 12 , Part . , ist ein ein-
facki möbl . Zimmer sofort zu ver-
mietcn . Näh , im I . St . 3340895

Nhlandstr. 26 , 3. Stock, ist ein
schön möbliertes , Helles , aus die
Straße gehend. Zimmer sos. sehr
bill. zu vermieten . 3340937.2.1

4 ) in frequenter LageLaden ygnaSSS
Colouialwarenhandlung zu mieten
gesucht . Offert, unter Nr. 5840797
an die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten .
Junger Mann sucht Q Im marmöbliert , heizbares M * " * ■»* " *•
cventl. mit Pension . Gesl. Offerten
mit Preisangabe unt . Nr . B40785
an die Exp, d . „ Bad . Pre sse" erb . 2 .2

Für junges Fräulein wird per
sofort billig inöbliert . Zimmer ge¬
sucht. Gefl . Offerten unl . B40903
an die ..Bad . Presse" erbeten .
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bringt unserer Kundschaft folgende ausserordentliche Vergünstigungen:
pS, Abendmäntel 18" 1975 2650 2950

reinwoll . Tuch mit Einlage und Futter

,Lu Flausch -Abendmänt8l 2150 2450 2950
prachtvolle Neuheiten

Modell-AbendmänteS 3950 49°° 36°°
hochaparte Stücke , alles auf Seide

29°° 34® 39iSU Samtmäntel
nur florfeste Qualitäten

Posten Plüsch - u . Samtmintel 89°° 89°° 98c
das .Beste vom Besten, 130—140 cm
lang, enorm billig

Pastein kurze Samt-Jacketts 19 75 2750 34

00

pL Kostüme 1975 2950 3950 49°°
nur Ia Stoffe und Verarbeitung , meist
auf Seide, unübertroffen preiswert

S Schneider-Kostüme 59°° 68°° 79 °°

p^ ten Samt-Prinzesskleider 29M 36°°

po!^ Wo ! l-Prinzesskleider 1675 1975 2950
175° 26°° 33°°

00

poiten Krimmer-Paleto'ts
elegante letzte Neuheit , bläu und schwarz,
enorm unter Preis

3950

auf nah?zu sämtliche Konfektion ,

. f^eneGelegenheitsposten
in Mänteln , Kleidern , Kostümen , Blusen

bedeutend unter Preis !

pÄ Ballkleider
in Seide, Tüll, Voile, reizende Neuheiten

Hochelegante KbSLÜSChaftS lOilktteN

ohne -Ausnahme jetzt OllOrm Ufiter PrdS ,

■ hm . .
Posten Flausch - u . Ulster -Paletots 16 75 1975

letzte Neuheiten , audi marine, Wert meistensd. Doppelte

k Schwarze Paletots 2450 28 °° 33°°Ein
Posten

Ia Schneiderarbeit , .auf Seide

3.

einfachere , aber nur gute Qualität

Ähgepaßte Rohen
m bester Schweizer -

Stickerei
weit unter Preis

1245 1675 1975

1275 16 75 1875 2250

Unübertroffene Auswahl
iu jeder Art Konfektion , vom einfachen
soliden Stück bis zu den elegantesten für
verwöhnten Geschmack.

500 Seiden Blusen
hübsche Neuheiten , enorm billig

100 Samt- BIUSen letzte Neuheiten
200 Spitzenblusen

090
"
J90 Q75

bis zu ^5 .00 Mk.

89° 970
^ 90 090 075

weiß und crSmo

100 schwarze Spitzen-Blusen 8? 9
auf Seide oder Tüllfutter

500 Wollblusen Ää 2“ 390 490 ”?d

75

höher.

wvjMâ rsai
Große Partie

Kopf- Echarpes
in Seide, Perltüll , Cröpe de
Chine etc., Spitzentücher

30°°
offen ausgelegt . 19821

450
von I bis Mk .

HttMe Bitte M WechmchWÄ« .
Beim Herannahen des schönen Weihuachksfestes gestatten sich die

barmherzigen Brüder die Bitte um 1981»

WeiHuachtsgaben
. » jeder Form , damit es ihnen auch in diesem Jahre wieder möglich
»ei . Arme mrd Kranke in notwendig scheinender Werse zu unterstützen.
Sahen nehmen gerne entgegen : Herr Geistl . Rat Knörzer , Erbprinzen -

»kraste. sowie Bruder .Vorsteher . Blnmenftraste »

Zum bevorstehenden

Wsihnesehtsfsste
emvfehkc mein reichhaltiges , modernes Lager in

aller Art
Go !d - und Tilberwareu

optische Artikeln .
Hcrrcu -Ttischenuhre» in Nickel

., in er über
Damen -Uhren in Silber . . .

„ „ in echt Geld . .
Wecker, gute Qualität . . . .
Hausuhren . . .

Speziell großes Lager in Negulalenren und
modernen Salonuhrcn in jeder Ausführung der
äußerst billigen Preisen . IJ . Uo.ö .i

Für jede neue Uhr leiste 3 Jahre schristl. Garantie .
.Trauringe in 8- und 14 kar ., je nach Geivicht.

Trotz meiner billigen Preise gebe ich bis Weihnachten
' . 3 % Rabatt m bar . -

Herrn . Schreiber , Karlsruhe
Kreuzslr. 17 LLrx Kreuzstr. 17 .

von 3 .59
von 10.—
übit 9.— .4
von 20.—
von 2 .50 Jl
von 90 .— M

5?
Coks. Briketts und Holz
r« alle « Sorte « liefert <r«r vorteilhafteste« i«

MM- Ia. Qualitäten Wm

SpöiWiteic SHenhanSIling

sä t« Karl Rietz * « »
iSJiaa Preislisten ). 19S59

BerßeigerNgs -

Lslal
Riippurrerstratze 20

sind billig zu verkaufen :
Herren -, Damen - und Kinder - Kon-
fektion, Tamenhüte , Pelze , Tri -
cstagcn , Taschentücher, Tamen -
gürtel . Damenstrümpfe , Schürzen ,
Hcrrcnsockon und nochvcrschiedencs.

J . Madlesier ,
A«Monsgefchäft,

NB . Sonntag von 11 —7 Uhr
geöffnet. , 19855

Geschirre
[ sind die besten! !
| i/!'sitBifk (.Jä!wsem5el )r3iinl;j! Caranhie Ijcd .lrfKk.Verkauf!
IdiKthuesthd.Haus.-Kü'JijM
IfierateundBsjnbrandia, )
nicht erhältlich , wer- f
Bezugsquellen nach¬
gewiesen vor :

j Bellfno & Cie ., Emaillier-, Ie*‘ “z- und Metall- Werke, |
Göppingen .

SilWil - Mrl !
Diplomatichreibtischc
Pulke in allen Arten
klkienschränke
nassenschränke
Schreib, , üble 19571

n . s . w. u. s. w .
äusrerst billig und preiswert .

Kaiserstr. 8lj«S.

8öd9a ^.ierhandlung , Hamburg I .

Ehreiser-Herd .
noch sehr gut erhalten , billig abzu¬
geben . 5B"“* ' Angartenstr . 20Kr .

« chöner Ueberzieher.neu , preiswert zu verkaufen.
5040386.2. 1 Zirkel 13. parterre

Malerei, Sarnlglanzbrand ,
Tarfomalerei , Tiefbrand.
Kerbschnitt , Flachschnitt,

Metall -Plastik re.
Weihnachts - Kaisen !

Hanskumtleret rur den Eurzclnen wre mr dre FamUi « ? Dem Erwachsenen
ist ,te eine Art Erholung in der Freude am Hantieren mit Brennsfift , Farbe .Schuitzmencr u,w . wahrend seiner Mußestunden . Der Jugend ist sie Antrieb zu erzieherischer Arbeit , undwenn mans leichter fassen will : Hauskiinstlrrei wird — namentlich während der langen Wintermonate —

zur fröhlichen Kurzweil beim Zusammenarbeiten am Familientische . Wer es bisher versäumt hat , sichmit irgend einer Liebhaberkunst zu befassen , sollte daher unbedingt damit einen Anfang machen .

LZschmkeresfrmle Ausstellung Arbeitenferliger ^
in den verschiedenen Techniken. (Sehr hübsche Geschenkartikrl. )

Ausstellung und Warenlager für Hauskunst : Tische . Schränkchen. Hocker . Bänke . Bortbretter .Wanddekorationen . ~ - ... . . . . . - -
Zeitungshaiter ,
reizender , kleiner. , . . . . . . . . „ _ _ _ _ _ _ _dours , Gürtel rc. E " Jeder Gegenstand mit Verzeichnung nnd "farb'iger

"
Porläge,

"
daher

"ä«ch ? ür
"
denweniger Geübten die Möglichkeit, Geschenke ager,2lrt selbst fertigznstellen . - Wff-

Gegenstände zum Bemalen in Holz , Ton . Metall . Glas und iSrün- Kaliko. Spauwaren . Malvorlageu .
Borgezeichnete Gegenstände für Laubsäge- u. Nagelarbeit . Werkzeugkästen. Malkästen. Malbücher « sw .

Als stets willkommenes Geschenk besonders empfohlen:

»rermapparale irr allen Preislagen .
Jllustr . Prachtkatalog mit annähernd 4000 Abbildungen , zugleich Lehrbuch für .Liebhaberkünstler, franko

gegen 90 Pfg . in Marken . Bei Warenbezug gratis . 5840917
Großartige Auswahl in fertigen Wandsprnche «.

t | gr , Ml

INWAY
^ •1 Sons Hofpianotorte -

Fabrikanten : :
Deutsche Fabrik in Hamburg

FLÜGEL u. PIANINOS
von höchster Vollendung .
Ueber 150 000 in allen
Weltteilen in Gebrauch .
Reiche Auswahl bei dem

New -

Alleinvertreter H.
5»,

Grossh . Hofl . , Piano- Lager,
§ Karlsruhe , Friedrichspl. 5.
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Anzeige . [

Telephon 2135

Geschäftsgründung 1891

Inh. F . Kuch

empfiehlt

Ecke Erbprinzen - u. Herrenstr. 25

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins

Kleider- u. Blusen-Stoffe
90/140 cm Cheviot pr . Mtr . JL —.80 bis 3 .50

alle gangbaren Farben
Neuheiten in modernen Geweben

und Farben . . pr . Mtr . JL —.95 bis 3 .50
Satin -Tuche , Kammgarne ,

Damentuche . . „ JL 1 ,— bis 4 .50
Kostüm -Stoffe . . . „ Ji —.55 bis 4 .50
Hauskleider -Stoffe . . „ J ( —.55 bis 1. 40
Damen-Loden . . . . „ JL —.55 bis 2 .15
Schwarze Kleiderstoffe „ JL —.80 bis 5 .90
Blusenstoffe u . Flanelle „ JL —.45 bis 2 .30
Kleider- u . Blusen -Samte „ jl 1 .10 bis 2 .95
Schotten für Kinderkleider „ JL —.45 bis 2 .—

WeissKfaren
. . . pr. Mtr. oftPelz-Croise

Pelz-Pique .
Hemden- u . Wäsche -Tuche „ oft
Halbleinen , 80/160 cm br . „ oft
Bett -Damaste , 80/130 cm „ oft
Kissenbezüge . . . . pr . Stck . oft
Oberbettücher .
Handtuch -Stoffe .
Gardinen , schmal
Gardinen , breit

oft
pr . Mtr . oft

oft
oft

--
V

—.35 bis
— .38 bis
— .38 bis
— .55 bis
—.58 bis
— .95 bis
3 .25 bis
—.18 bis

—.24 bis
— .45 bis

I_
1.35
.80

1.95
2 .
3 .90
7 .50
- .95
—.90

2 .15
Tischtücher und Servietten
Nur allererste Fabrikate , enorm billig .

Herren- und KnaM- Anzng-Stoife
Grosse Auswahl per Meter oft 2 .80 bis 12.50

Batimwollwaren
Bett - Kattun , 80/130 cm br . p . Mtr . <-F —. 35 bis 1.20

Bett -Kölsch . . . . „ oft —.35 bis —.75
Schürzen -Stoffe . / . „ oft —.48 bis 1.10
Hemdflanelle . . . . „ oft —.35 bis —.75

Kleiderzeugle . . . . „ —.43 bis —.88
Biber - und Normalflanelle „ <Ji — .32 bis —.88

einfarbig, gestreift und kariert
Bettjackenflanelle . . p . Mtr . oft —.38 bis —.68
Türk . Schürz - u . Blusensatins „ oft —. 50 bis —.88
Hemden- und Blusen-Zephir „ oft — .45 bis 1.05
Hemden-Sportflanelle . „ oft —.45 bis — .75

Nur langjährig erprobte Qualitäten.

Tischdecken ln T "ch "n‘1
Peluche, p -Stückt 9,95 ii J6 , Tischdecken,waschbar

per Stück 1. 8 Obis 8 .-
Bodenläuferstoff per Meter
Bettvorlagen per Stück

.* 0 .28 bis 1.50
^ 0 -80 bis 6 .50

Damen -Wäsche
Weisse Hemden Jl — .95 bis 3 .50
Weisse Hosen Jl — .95 bis 2 .50
Weisse Bettjacken M 1 .10 bis 2 . 40
Weisse Stickereiröcke Jl 2 . 35 bis 5 .50
Weisse Untertaillen Jl — .85 bis 1. 85
Farbige Hemden Jl 1 .35 bis 2 .50
Farbige Hosen M —.95 bis 1 .80
Farbige Bettjacken Jl 1.15 bis 2 .15
Färb . Anstandsröcke Jl 1.20 bis 3 . 25

Mädchen - Größen
weit billiger .

TouSsctaitgen
Normal-Jacken
Normal - Hemden
Einsatz -Hemden
Normal -Hosen
Gestrickte Hosen
Fntter -Hoseu

Jl — 95 bis 2.25
Jl 1 .35 bis 5.50
Ji 2 .50 bis 3 .95

1. 65 bis 3 . 50
Jl 1 .30 bis 2 .25
Jl 1.70 bis 2 .40

Knaben -Hemden -Hasen ,
Leibchen -Hosen enorm billig.

Farbige Mannsherciden
1.95 bis 2 .90

Schlaf - Decken
Riesen -Auswahl

Jacquard , 150/200
per Stück oft 2 .60 bis 5 .50

Wollene Jacquard, teils einhalb, teils
reine Wolle JL 4 .50 bis 18 . —

Kamelhaar-Decken
per Stück oft 8 .50 bis 29 . —

Roftiirlior weiss und farbi£> nur
DollUullol vollk. Länge u. Breite

oft 1 .40 bis 2 . 85
Bettuch -Biber am Stück .

Schurzen
Farbige Bnndschürzen v . JL — .85 an

Binsenschürzen v . Ji — .95 an
Rel'ormschürzen v . Ji 1.65 an
Zierschürzen v . JL — .65 an
Kinderschttrzen v . JL — .85 an
Knabenschürzen v . Jl — .55 an

Schwarze Bnndschürzen v . JL 1.60 an
Binsenschürzen v . JL 2 . 85 an
Rel'ormschürzen v . JL 3 . 60 an

Weiße Zier - u . Servierschürzen
enorm billig.

??

9f
1)

in allen Abteilungen ganz bedeutend im Preise zurückgesetzt ;
Und RJF & M M ein grosser Teil ist in meinen Schaufenstern ausgestellt.

Kleider - Coupons je 6—7 Mtr . das Kleid 2 *35 2 .75 3 .40 3 .75 4 .25 4 .70 5 .25 5 .50 5 .90 6 .95 8 .25 9 .25 10 .50
Baumwoll-Waren , Reste und Abschnitte auffallend billig. Trotz der abnormen Preise noch Rabatt -Marken oder 5 Prozent in bar .

Herren - un
Abteilung :

Knaben -Konfektion
Herren -Änzüge Jl 17 .50 bis 49 .50
Herren -Ueberzieher Jl 14 .50 bis 42 .—
Herren - Ulster . . JL 16 .— bis 50 .—
Wetter - Mäntel . JL 19 . 75 bis 25 . 50
Herren -Loden-Joppen oft 4 .60 bis 11 .—

Herren -Hosen elegant JL 5 . 50 bis 12 .50
Kammgarn

Herren -Hosen Halbtuch oft 2 .80 bis 6 .50
Loden . Buckskin, Strapazierhosen

Arbeitshosen la. la , JL 2 .55 bis 4 .75
Selbst-Konfektion

Knaben- u. Kinderanzüge oft 3.75 bis 16 .50
Knaben-Loden-Joppen oft 2 .75 bis 4 .75
Gestrickte Herren -

Westen . . . .4 1 .60 bis 6 .50
Blaue Arbeitsanzüge JL 3 .60 bis 4 .90

Gelegenheitskauf .
Einzelne Muster - Stücke besserer
hocheleganter Herren - und
Jünglngs - Ulster , zu hervor -
— ragend billigen Preisen . —

Wasserdichte
Loden -Pelerinen

tur
Herren und Damen
Knaben u . Mädchen

Länge in cm 50 55 60 | 65 ! 70 ' 75 | 80 ! 85 | 90 ! 95 100 | 105 ( 110 j 115 120 125 130 135
la , la . 3.30 3 -75 4 .50 1 4 .75 ! 5.75 6 25 1 6 .50 6 75 i 7 25 i 7 -501 8 . 25 i 8 56 1 S-- 1 9 50 10 .50 10 .75 11- —

Qualitäten — — —
; 5 -25 6 .25 6 .75

'
7- j 7 50 175 ! 8.- 1 9 .- | 9 -25 ! 9 .50 10— 11 .- 117512 -25 1275

— — - ;
— i - 7.50 : 7.75 1 8 — 8-50 ; 9 — ! 9 75 j 10 25,10 75 ; 11.25 13.50 14.50 15 .- 15 .50

Durchweg grosse Auswahl . 20.75 21 .50 22.-

Großer Umsatz , Einkauf von nur ersten Fabrikanten , und geringe Spesen , das
ist das Geheimnis für meine außerordentlich billigen Preise bei besten Qualitäten.

Dem fremden Publikum zur Notiz, dass ieb nicht auf der Kaiser¬
straße zu suchen bin , sondern in deren allernächster Nähe,

Ecke Erbprinzen ' 11 . Herrenstr . 2S .

DW"
. Beachten Sie gefl . meine IO Sc3aa -u .fen .ster . "WW

SB
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